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Kleine Anzeigen. 


— 


Celegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 
Anland. 


Schuldig geſprochen. 
Schlachthausbeſitzer von Kanſas City, in 
vier Rabatt⸗Klagefällen. 

Kanſas City, 12. Juni. Die Ra— 
batt -Prozeßfälle von vier Schlacht— 
hausfirmen dahier wurden heute den 
Geſchworenen im Bundesdiſtriktsge— 
richt übergeben, und noch ehe es 
Mittag war, brachte die Jury ein Ver— 
bit uf Shuldig ei. 

Die- vier Gejellfchaften, um die e3 
fi) Handelt, find: Armour & Eo., 
Swift & Eo., Cudahy & Co. und die 
„Keljon Diorris Bading Co.“ 

Die betreffenden Anklagen waren 
im legten Dezember hier ergoben mor= 


den; jie betraren das Unnegmen bon | 


Frachtzugeſtändniſſen ſeitens der Bur— 
lington-Bahn auf Sendung von Kan— 
ſas Cityer Anlagen nach New PYork, 
für Exportzwecte. Bei der Prozeſſi— 
rung wurden alle vier Fälle vereinigt; 
in erſter Linie aber wurde die Klage 
verhandelt, welche ſich gegen Cudahy 
& 6. richtet und dieje firma bejchul: 
digt, eine Rate von 23 Vent3 pro 100 
Pfund auf eine Sendung Schmweine- 
ihmalz nad New Vort, behufs Ex— 
ports nad Deutjchland, angenommen 
zu haben, zu einer Zeit, alö der ge- 
feklidhe Fradttarif auf Diejen 

N Brtel, wie er bei der Zmijchenjtaat- 
chen Verfehrstommiflion eingetragen 

* 35 Cents pro 100 Pfund betrug. 


Dies war das erſte Mal in den 


Rabattprozeſſen, daß irgend ein Ge— 
ſchäft unter einer Anklage, welche die 
Ausfuhrrate berührt, vor eine Ge— 
ſchworenenbank gebracht wurde. 

Der Anwalt der Vertheidigung hatte 
den Einwand erhoben, daß das Ge— 
richt nicht zuſtändig in dieſer Sache 
ſei: aber Richter MePherſon hatte die— 
ſen Einwand abgewieſen. Alsdann 
hatte die Vertheidigung behauptet, die 
Rate von 23 Cents fei zur Zeit, als 
fie erhoben murde, gejeglich gemejen. 

59. Kongreß. 

MWafhington, D. K., 12. Juni. Nacd) 
längerer Erörterung von Vorlagen, 
welche auf den Diitrift Kolumbia Be- 
zug haben, berieth da8 Abgeorbneten- 
haus den vermifchten Ziviletat meiter, 
ohne damit zu EnEde zu fommen. Es 
wurde u. WU. eine Beltimmung qut- 
geheiken, die, wenn fie Gejetesfraft 
erhält, e3 geſtattet, dienſtverabſchiedete 
Dffiziere des Bundesingenieursforps 
alg Mitglieder der internationalen 
Waſſerwegekommiſſion anzuſtellen. 

Der neueren Sparſamkeitsbewe— 
gung entſprechend, lehnte das zuſtän— 
dige Hauskomite es auch ab, weitere 
Geldbewilligungen für Gedenkſteine an 
Stellen zu machen, wo amerikaniſche 
Soldaten gefallen ſind. 

Senator Bailey, welcher den, für 
Senator Smoot ungünſtigen Bericht 
des Ausſchuſſes für Wahlen und Privi— 
legien mit unterzeichnet hatte, erklärte, 
daß dieſer nur durch eine Ausſto— 
hungsreſolution, zu deren Annahme 
eine Zweidrittelmehrheit gehört, ſeinen 
Sitz verlieren könne. 

Waſhington, D. K., 12. Juni. Die 


im Senat angenommene Tillman'ſche 


Vorlage, imelche Korporation:n als 
folchen verbietet, Wahlfampagnebei- 


—...träge zu leiften, traf im Abgeordneten- 


haufe ein und wurde an den Ausfhuß 
für die Wahl des Präfidenten, Vize- 
präfidenten und der Kongregmitglieder 
veriviejen. 

Waihington, D. K., 12. Juni. Der 
Senat nahm eine gemeinfchaftliche Re- 
folution an, welche $80,000 bemilligt, 
um einen ehlbetrag in der Pojtver- 
mwaltung zu beden. 

Dalzel von Bennfylvanien unter- 
breitete dem Abgeorbnetenhaus eine 
Reael vom Gefchäftsregeln-Ausfhuß, 
monch die Bahnratenvorlage pom 
Tifch des Sprecher® genommen und 
wieder nah dem SKonferenzausfchuß 
gejandt mwird, wie e& ber Genat ber= 
langt hatte. 

Der Minderheitsführer Williams 
von Miſſiſſippi wollte einen Zuſatz be— 
antragen, aber mit einem Schütteln 
des Kopfes weigerte ſich Dalzell, ihn 
zuzulaſſen. Dalzell beantragte dann 
Debattenſchluß, und Williams ver— 
langte darauf die Ja und Nein unter 
Namensaufruf, welchem Verlangen 
entſprochen wurde. 

Mit 186 gegen 22 fiel die Abſtim— 
ung zugunſten des Debatteſchluſſes 
aus, und ſchließlich wurde mit 184 
gegen 99 Stimmen die beſagte Ge— 
ſchäftsregel angenommen, welche die 
Vorlage in den Konferenzausſchuß 
ſendet. Zu Mitgliedern dieſes Aus— 
ſchuſſes ſeitens des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wurdenHepburn (Jowa), Sherman 
(New York) und Richardſon (Ala⸗ 
bama) ernannt. 

MWafhington, D.R., 12. Juni. Durch 
Genatäpotum wurde ber Konferenzbe= 
richt über die Staatenrangborlage zu= 
rüdgezogen. E8 wird eine weitere Kon 
ferenz abgehalten werben. 

Dampfernachrichten. 


Unnelonmen. 

New York: Kaifer Wilhelm II. und Bremen don 
Premen; Potsdam von Rotterdam; Nord-Amerila 
und Algeria don Neapel; Sicilia von Genua. 

Garonia, von 2 


x 
Bolton: Marquette, do 
delphia. 
vonta Delgada: Romanic, von Boſton nach Rea— 


—— Sieilian Prince, von Rew Vork nach 


Chicago, Dienſtag, den 12. Juni 1906. 


Für verfaſſangswidrig ertlart. vorhanden, daß der Zar bereit if, ſich 


Illinoiſer Geſetz betreffs gewiſſer Steuern- auf einen ſolchen Verſuch einzulaſſen, 


Ein 
Gutachten, welches der Generalſtaats— 
anwalt Stead heute abgab, erklärt 
das Illinoiſer Steuergeſetz von 1905, 
wonach das Grundkapital von Fabrik— 
und Handelskorporationen, Kohlenge— 
ſellſchaften, Druckereien, Zeitungen 
und Viehzuchtgeſellſchaften ſteuerfrei 
iſt, für verfaſſungswidrig. 
Gegen die Einwanderungsbill. 


New Dorf, 12, Juni. Auch hier 
wurde in einer großen Maflenver- 
fammlung, melde im Cooper-Inſtitut 
unter den Aufpizien neuer Einmwandes 
rer-Schüklinge ſtattfand, Proteſtbe— 
ſchlüſſe gegen die Gardner-Dilling— 
ham'ſche Einwanderungsvorlage (be— 
treffs Leſefertigkeit als Bedingung 
für die Zulaſſung uſw.) gefaßt, die im 
Kongreß ſchwebt und vom Senat be— 
reits gutgeheißen worden iſt. Unter 
den Rednern waren: Edward Lauter— 
bach, Kongreßmann Wm. S. Bennet, 
Signor Scotti, Marcus Braun, Karl 
| Haufer, KofephBarondeh, Dr. Uleran- 
; ber Dembinsfy und 9. %. Beit. (Ver: 
‚freier von verfchiedenen politifchen 

Parteien und aucd Xrbeitergemerf- 
; Ihaften). 

Die Refolutionen bezeichnen die Vor— 
| Tage al& durchaus unamerifanifch und 


befreiungen. 
Springfield, SU, 12. Juni. 


| verlangen, daß Präf. Roofevelt und | 


: Spreher Cannon diefelbe zurüdhal- 
; ten, bi3 eine, vom Präfidenten ernann= 
te Kommiffion die Eintwanderungäper- 
ı hältniffe unterfuchen und darüber be- 
ı richten fünne. 
L2ehter Trumpf verloren? 

Dfining, N. 9Y., 12. Juni. Albert 
2. Patrid, der AUdoofat, melcher ber 


Ermordung (duch Gift) des tera= | 
ı nifchen Millionärs Rice und der Erb: | 


Thleicherei fchuldig gefprochen und zum 
ı Tode im Richtftuhl verurtheilt wurde, 


und befjen Berufung behuf3 neuen ı 


Prozefjes gejtern durchfiel, hat ben 
MWärtern des Staatögefüngniffes nahe- 
gelegt, die Vorbereitungen für feine 
— noch zu verſchieben. Er 
agt, 
wahrſcheinlich einen neuen Aufſchub 
bewilligen. 

Aber der Gefangenenwärter John— 
ſon erklärte ihm, dieſe Vorbereitungen 
würden fortgeſetzt werden, ſo lange 
nicht das Gericht ſie zum Einhalt 

‚ bringe. Die Hinrichtung ift einftmei- 
len für nächfte Woche anberaumt. | 


Berfolgte QArbeitsführer Wieder: 
erwähit. 


Denver, Kolo., 12. Juni. Die Welt: 
liche Grubenleuteföberation, welche hier 
ihren Konvent abhält, hat Chas. 9. 

| Moyr als Präfidenten und Wm. D. 
Haymood als Gefretär thatfächlich 
wiedergewählt, indem fie überhaupt 
feine neuen Vorfchläge für die Befeh- 
ung diejer Aemter machen ließ. Die 
Genannten befinden fich bekanntlich, 

ı nebit Hrn. Pettibone, in Jdaho im 

- Gefängniß, wegen angeblicher Verbin 

: dung mit dem Steunenberg- Mord. 


Milizen heraus. 


Norfolf, Ba., 12. Juni. 200 Mann 
Milizen wurden ohne allen Verzug 
j nah Eaftville, Ba., gefandt, um einen 

Lynhmord an dem Neger Lee zu ber- 
ı hindern. 

Diefer ift doch unter der Anſchuldi— 
gung des unfittlihen Angriffs auf 
ı Yrau Robert Barnes und eine Koufine 

berjelben inhaftirt. 
Galveftoner Brüde jerftört. 
Houfton, Ter., 12. Juni. Ungefähr 
1000 Fuß der Brüde, welche die viel- 
genannte ‚Stadt Galvefton, refp. die 
Snfel, auf der fie liegt, mit dem Feſt— 
; land verbindet, und über eine Meile 
lang ift, brannte heute Vormittag nie= 
der. Nur noch durch Boote kann jet 
Galvefton den Verkehr mit der Außen: 
welt erhalten. 


AUddids’ Nachfolger. 
Dover, Del., 12. Juni. Oberft 9. 


Dupont murde von der Delamarer | 


Staatölegislatur in gemeinfamer 
Situng zum Bundesfenator gewählt. 
Die demofratifchen Mitglieder gaben 
unbefchriebene Zettel ab. 


— --— — 
Ausland. 


Gemäßfigte Liberale 
Bilden eine neue Partei in Rußland. — 
‚Und fhlagen gemifchtes Miniiterium vor. 
— Der Adel wenig nachgiebia. 


St. Peteröbura, 12. Juni. Der 
Adelsfongred, welcher jet bier tagt, 
hat dasRegierungsprogramm bezüglich 
ber Landfrager jogut mie inbdoflirt, 
nadden er jih gegen zmangsmeife 
Landenteignung erklärt und nur zimei 
Methoden zur Abhilfe für die Bauern 
in Borjhlag gebradt hatte: nämlich 
Zandlauf durch die Bauerrbanten und 
MWegmwanderung nah Gibirien. Na— 
mentlich da3 Lektere wird vom Son 
greß begünftigt, und e8 wird zugleich 
empfohlen, ven Betreffenden auf eine 
Reihe Jahre hinaus freies Land in 
Sibirien jowie Befreiung von ben 
Steuern zu gewähren. Terner hieß 
der Kongreß den Regierungsporfchlag 
gut betreffs Auflöfung des Gemeinde: 
fyſtems, wo dies gewünſcht wird. 

Shipow von Moskau, der Abgeord⸗ 


netenhauspräfident Muromtjew, der 


Prof. Kusnim-Karamiew, der Prof. 
Marim Kowalewsti und Graf Heybn 
werben als der Kern eines folhen Mi- 
nifteriums in Vorfhlag gebracht. 


€3 ift jebod ein Anzeichen dafür 


das Bundesfreisgericht werde | 


— bielmehr deutet Alles in eine andere 
Richtung! 

Einige der Provinzialgouverneure 
befafjen ich noch immer mit fyitemati= 
Them Herunterreißen des Parlaments. 

Heute Vormittag wurde befannt ge- 
macht, daß jämmtliche Offiziere des 
Geminomäfy = Garderegiments, welche 
fich nach der Mostauer Empörung fo 

‚ verhaßt machten, Ordensauszeihnun- 
| gen erhielten. 
| Eine einflußreiche, jedoch KleineMin- 
‚ berheit, geführt vom Grafen Umarromw 
von Saratom, proteftirte gegen die 
jelbitfüchtige Haltung des Adels und 
mies eindringlich,aber erfolglos darauf 
bin, daß, wenn die Großgrundbefiter 
dem völligen Ruin entgehen wollten, fie 
ben Bauern etwas abtreten und minde= 
tens der Enteignung überfchüffiger 
Güter zuftimmen müßten. 
| Die gemäßigten Liberalen, melche 
jebt unter Zeitung de3 früheren Ader- 
' bauminifter3 und jebigen Oberhaus- 
: mitgliedes NYermolom zu einer neuen 
Partei organifirt merden, verfuchen, 
ı den Zaren und den Hof zu bemegen, 
ı das Gorempfin’fche Miniftertum durch 
| ein gemifchtes Kabinet‘ zu erfegen, das 
| aus der Hofpartei (Konfervativen), 
der Partei gemäßigter Reformen und 
| ven®erfaffungsdemofraten zufammen: 
geſetzt wäre. 
Obmoh! die Ernteberichte von allen 
| meitlichen Provinzen, einfchlieglich 
Polens, jomie vom Golf von Finland 


und vom Schwarzen Meer (Sübruf: ! 


land) einen ausgezeichneten Ertrag 
verheißen, lafjen die neueften Berichte 
bon der MWolgagegend erkennen, daß 
; Rußland einer Hungersnoth nicht ent- 
‚ gehen mwird! In der Wolgaregion, na= 
mentlich in Kafan, Simbiräf und Sa— 
mara, droht 
| gerade die Gegend, mo die Agitation 
| unter ven Bauern am ftärkften auf- 
ı tritt. Troß des fhlimmen Ausmweifes 
| aus diefer Region ftellt jedoch das Re- 
| gierungsamt im Ganzen eine mehr als 
durchſchnittliche Ernte in Ausſicht. 
| Kiew, Rußiand, 12. Juni. Die 
' Bäder fowie die Angeftellten mehrerer 
ı großen Papierfabrifen haben einen 
Streit erflärt. 

St. Petersburg, 12. Juni. Das 
Abgeordnetenhau8 de3 Parlaments 
' fegte die Erörterung der Landfrage 
fort, nad dem®erles mehrerer Anträge 
betreff3 Interpellationen an Minifter. 
Sn einer diefer ynterpellationen wird 
der Minilter des innern erfucht, 
Gründe für die Einfperrung von 150 


Bauern in ber Provinz Poltama anzu= | 


| geben. 
ı Ein Antrag, die Zeitdauer für Re- 
' den über die Yandfrage auf je 10 Mi- 
ı nuten zu befchränfen, wurde abgelehnt, 
I obwohl die Rebnerlifte noch immer 117 
| Namen enthält! Mit Hochrufen wurde 
ein Antrag vom Abg. Tatarinomw auf- 
| genommen, überhaupt feine Reben 
ı mehr zu halten, da die Nation des Re- 
dens müde fei. Für die Abftimmung 
mar natürlich diefer Antrag nicht zu= 
läffig, und er hielt auch mweiterhin An 
dere nicht ab, fich in lange Reden zu er- 
gehen, die jedoch feine große Beachtung 
erregten. 
Zur Befämpfung des Krebfes. 


Berlin, 12. Juni. Eine internatio> 
nale Konferenz von Xerzten, welche die 
ı Kreböfrankheit erforjhen, wird vom 
ı 23. bi3 zum 27. September d. X. in 
ı Heidelberg abgehalten werben, in Ber: 
| bindung mit der Eröffnung des dorti- 
gen Inftituts für Krebsforfchung. Die 
Profefforen v.Lenden (Berlin), Ezerny 
| (Heidelberg) und Ehrlich (Berlin) find 
| fpeziell eingeladen worden, diefer Kon- 
ferenz beizuwohnen. 
Rafche Automobilfahrt. 


München, 12. Juni. Das Automo— 


bil = Wettrennen durch den Forſtenrie- 


ber Barf — eine der Programmnum- 


mern bed Herfomer’schen MWettbewer- ' 


be3 — murde von Hrn. Poege aus 


gy, | Dresden gewonnen, welcher die 31% 


Meilen Entfernung in 3 Minuten und 
8 Sefunden zurüdlegte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Vaderlund von New Vork. 
Tritonia don Montreal. 
Nangtie von Tacoma, iiber Afien. 


Untiverpen: 

Amiterdam: 

Liverpool: 

London: 
ben Montreal. 

Hamburg: Bulgaria von New Port. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm und Weimar von 
New York, 

New Vor: DOstar II. von Ropenhagen uf. 

Abgec anaen. 

New Vork: 
Bremen;: Miguel de Larrinaga nach Südamerika. 
Sotohbama: Enipreb of China nach Vancouver. 
Gibraltar: Königin Luiſe, von Genug und Nea— 

pel nach New Vork. 

zen; Graf Waiderjee, von Hamburg nah Rem 

ort, 

am: Prinzeß, Alice, von Tremen nah Nm 

art. 

Havre: Bordeaux ah New Porf. 

Glasgow: Silejian nach Philadelphia; Corinthian 
nah Montreal. 

Ser, bon Liverpool nah Philadelphia beftimmtre 
Dampfer ,‚Wefternland“, der geftern an der 
Ginfabrt der  Delaware-Bai auflief, Murde gegen 
Mitternacht endlich wieder abgezogen und liegt jest 
R —— Er hatte 1000 Paſſagiere an 
Bord. 


— Gute Gelegenheit. — Der Regilt: 
tator Semmerl fommt vom Bureau 
beim und findet einen Zettel feiner 
Frau vor, mit dem fie ihm mittbeilt, 
daß fie ein Billet gefchentt befommen 
babe, und daher ins Theater gegangen 
fei. „Ei, das ift aber geicheid,” ruft 
Semmer! aus, — „bie Frau nicht zu 
Haufe und der Speifefchranf nicht ver- 
fhloffen, — nun will ich mir’3 aber 
mal behaglich machen un mir ’n biächen 
ben Magen verderben!“ 

— Rüdfihtspoll. — Herr: „Was 
fehlt denn, daß, wir mitten im Tunnel 
halten?“ — Schaffner: „Ja, mwiffen’s, 
im lebten Wagen fiht halt ein Hod)- 
zeitöpaar, - RE — 


infolge Regenmangels 
eine völlige Mißernte, — und das iſt | 


Minnchaha von New Vort; Sardinian ! 


Kaifer Wilhelm der Große nad | 


Lokalbericht. 


Das mexitaniſche Unternehmen. 


Was Dowie's Sekretär Wilhite darüber zu 
ſagen hat. 


Fielding H. Wilhite, Sekretär des 
mexikaniſchen Unternehmens JohnAle— 
xander Dowies, wurde in der heutigen 
Verhandlung der Streitfrage um Zion 
City vor Richter K. M. Landis als 
Zeuge vernommen. Er machte zuerſt 
Ausſagen über den Werth von Dowies 
Sommerſitz in Michigan, den er als 
ſehr ſchön ſchilderte und auf 350,000 
bi3 $75,000 bewerthete. Bezüglich des 
mexikaniſchen Planes erklärte er, daß 
von der mexikaniſchen Regierung keine 
Konzeſſion verlangt worden ſei, daß 
aber mit einer engeſehenen mexikani— 
ſchen Familie Unterhandlungen gepflo— 
gen worden ſeien. 

Von Dowies Anwalt Haley gefragt, 
warum der Kauf nicht bewirkt worden 
ſei, ſagte Wilhite, daß damals 


Zion City nicht habe flüſſig gemacht 
werden können, weil es nicht in der 
Bank geweſen ſei. 

Der Zeuge hat wiederholt mit dem 
Leiter des Finanzweſens von Zion, 
Alexander Granger, geſprochen, und 
dieſer hat häufig erklärt, er halte es 
nicht für recht, daß das für Mexiko 
beitimmte Geld zu anderen Sweden 
verwendet würde. Während Domie in 
Merito war, jagte Wilhite, verlangte 
Granger Geld von Domie, der aber 
nur $30,000 zum ausfchließlichen Ge— 
brauch in Merito hatte. 

„Wir fhidten Granger damal3 
$10,000,” fagte der Zeuge. „Ach mar 
: faum zwelf Stunden zu Haufe, als 
: Dr. Speicher einen Boten mit der 
ı Forderung bon mehr Geld zu mir 
idte. ch gab ihm noch $2500.” 
Volivas Anwalt Nemman erhob 
ı Einfpruch gegen diefe Ausfagen, die 

aber im Protokoll jtehen bleiben durf- 
ten. 


ſch 


— — 
Am Zuchthaus vorbeigeſchlüpft 


Stephen Bunning zu zwei Jahren Straf— 
haft bei barter Arbeit verurtbeilt. 
Unter der Anklage, gefälfchtes Geld 
umgefeßt zu haben, wurde heute ein ge= 
mwifjer Stephen Bunning dem Richter 
K. M. Landis vorgeführt. Er be- 
!theuerte, daß ein Zimmergenoffe ihm 


| als Erfaß für baares Geld, daß er für | 


Medizin ausgelegt hatte, 10 gefälfchte 
Dollars aufgehängt habe. Als er das 
Geld umfegen wollte, fei er verhaftet 
worden. Al Gallaaher, ein Beamter 
des Bundesgeheimdienſtes, verſicherte, 
daß der Angeklagte geſtanden habe, ſich 
der Beihilfe zur Falſchmünzerei ſchul— 
dig gemacht zu haben. Das ſtellte 
Bunning in Abrede. 
„Niemand, der mir die Wahrheit 
ſagt, ſoll darunter zu leiden haben,“ 
ſagte der Richter, zu dem Angeklagten 
gewandt. „Ich wünſche, den Thatſa— 
chen auf den Grund zu kommen, damit 
ich meine Pflicht erfüllen kann. Es 
bereitet mir kein Vergnügen, Jemand 
| ins Zuchthaus fteden zu müffen. Gie 
| werde ich nicht dahin fenden, auf die 
Gefahr hin, einen Fehler begangen zu 
haben. ch verurtheile Sie zu zmei 
Sahren Strafhaft bei harter Arbeit, 
| die Sie hier im ftädtifchen Arbeitshaus 
: zu verbüßen haben werden. 
| „Das Mrbeitahaus tft eine quite, ae: 
funde Einrihtung. Sie haben die 
Zeit und die Gelegenheit, erbauliche 
Betrachtungen anzuftellen. Wenn Sie 
entlaffen werden und Arbeit zu erlan- 
gen wünfchen, fommen Sie zu mir. 
ch werde mich für Sie verwenden.” 
„Sch danke Ihnen,“ erwiderte der 
Angeklagte. Dann wurde er abge— 


| führt. 
— 1:9. — 
Alter Nonitabler geftorben. 


Henry Bahe, eine in vielen Chi- 
caaoer Gerichtshöfen befannte Perjün- 
Yichfeit, ftarb heute in feiner Wohnung 
in Maymwood an der Lungenentzüns 
‚ dung. Bahe ift 33 Jahre lang, län- 

ger als irgend ein anderer feiner 
| Amtsgenoffen in Coof County, Kon: 
| ftabler gewefen. Sein erfte Amt er- 
| bielt er vor dem Bürgerfriege bon 
Manor Sohn E. Haines, der ihn zu 
: feinem Privatpoliziften machte. Auch 
im Volizeidienft ijt der nun Veritor- 
| bene eine Zeit lang geivefen. 


Unfliage erhoben, 


Die Grand Jurh erhob heute Ankla— 
gen auf Bigamie und Berlaffen gegen 
Paul Knopf, 74 Lil Place, Jefferfon 
Park. Er joll Frl. Mala Wincek von 
! Sefferfon Barf geheirathet haben, mäh- 
rend Frau Johanna Holg-Knopf feine 
Gattin war. Dieje hatte er angeblich 
geheirathet, nachdem er von feiner er= 
ften Frau gefhieden worden war. Der 
zweiten Ehe, die am 31. März 1904 
|pon Pajtor Gottlieb Lambrecht einge- 
fegnet wurde, jind zwei Kinder ent- 
Iproffen, Olga und Elmer, die jegt 17 
und 4 Monate alt find. 


— |. — — 
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Kleine Wuzeigen, 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
| au vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
| erreicht feinen Fed durch die „Kleinen 

eigen“ ber „Abenbpoft*. 


Zefet die „Sonntagpap«.. 


das 
Geld, über $130,000, bei der Bant von | 


Die Schlachthausfrage. 


Präfident James als Sadjfundiger. 


Präfident Edmund %. James von 
der Univerſität Illinois hat als Er— 
Hr ormmemilliat, an dem Ausſchuß 
bon Sadhfundigen zu dienen, welcher 
en oma utgacturers’ Affocia= 

| tion“ und vielleicht auch der „Chicago 

Commercial Affociation“ bei ihrer 
| Prüfung der Chicageer Schladhthäu- 
| jer und des Neill-R-ynolds-Berichts 
! auf deffen Richtigkeit zur Seite zu 
jtehen fol. Die Wahl des Herrn James 
| fcheint auf den Entjchluß hinzudeuten, 

daß man Rathgeber heranziehen will, 

deren Wort Achtung genießt, und der 
| Meinung begegnen will, daß der Be- 
| richt des Prüfungsausſchuſſes vo 
vornherein als „Weißmafhung” ge: 
dacht tft. 

Die „Manufacturers’ Affociation” 
begegnet, wie Sefretär Glen mittheilt, 
bet der Auswahl geeigneter Männer 
großen Schwierigkeiten. Unterhand- 
lungen find u. U. angefnüpft wor 


Abendpost 
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mit Dr. Ludivig Heltoen vom Rufh j De nicht gerechtfertigt mar. 


Die „Abendpost‘“ 


veröffentliht Heute 


379 


Sleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 139 


Campion geredjlferligt. 


Stadtraths-Ansihuß für die Keuer- 
wehr fordert jeine Wiederanftellung 


Er:Stalfmeifter Otten. 


Der Schütling des Staats-Senators Jandus 
aus dem ftädtifhen Dienft entfernt. — Der 
Prozeg des Herin Burke. — Marfhall 
Sield & Co, geben nad. 


Der ftabträthliche Ausfhuß für 
Löjcywesen Hat jich heute mit der vom 
Wiayor verfügten Entlaffung des frü- 
heren Chet3 der Feuerwehr, Herrn 
Kampion, befaßt. Cine Wiehrheit des 
Ausjguijes ijt Dabei zu der Leberzeu- 
gung gelangt, daß die Entlafjung des 


den | perdienten Beamten durch die Umstän- 


E3 wird 


Medical College, Profeffor Henry von dem Gtadtrath nun empfohlen werben, 


der liniverfität von Wiskonfin, Ver: 
fafler von mehreren Werfen über 
Viehzucht, Charles B. Ball, Hygieni- 
fer und Sekretär der „City Homes 
Affoctation“, Profeffor E. N. Eaton, 
einem NRahrungsmittel-Sachverftändi- 
gen, Dr. DO. U. Don, früherem Re- 
| gierungs-Oberinfpeftor, jet bon den 
Großſchlächtern angeſtellt, und Gideon 
Wells, dem Bakteriologen der Univer— 
ſität Chicago. 
Günſtiger Bericht. 


Geſundheits-Inſpektor Hedrick er— 
ſtattete geſtern dem Kommiſſär Wha⸗ 
len einen Bericht über die von ihm ge— 


| 


I 
} 


fundenen Zujtände in der Anlage von | 


Libby, MeNeill & Libby. Die Fuß- 
böden, Hallen, Treppen, Tiſche uſw. 


ſind nach dieſem Bericht rein gehalten, 
und die ganze Anlage iſt, vom Stand⸗ 


punkt des Geſundheits-Departements 
betrachtet, in befriedigendem Zuſtande. 


durchlüftet. Der Inſpektor hat die 
Abſchließung der Kochbehälter in den 


die Entlaſſung nicht gutzuheißen, ſon— 
dern vom Mayor zu verlangen, daß er 
Campion wieder anſtelle. Ob der 
Mayor einer ſolchen Aufforderung, 
falls ſie an ihn ergehen ſollte, Folge 
leiſſen würde, iſt auerdings fraglich. 
In der Ausſchuß-Sitzung ging es 
zeitweiſe ſehr ſtürmiſch zu. Die Alder— 
men Dever und Hunter wären ein— 
ander beinahe in die Haare gerathen. 
Mayor Dunne wohnte der Ausſchuß— 
Sitzung bei und ertlärte ausführlich, 
wie er dazu gekommen, Campion des 
dienſtlichen Ungehorſams ſchuldig zu 
halten. Er hätte, ſagte er, von zwei 
Fabrikgeſellſchaften, die Feuerſpritzen 
herſtellen, Briefe erhalten, worin ge— 
klagt wurde, daß bei der Ausſchrei— 
bung von Lieferungs-Kontrakten für 
die Chicagoer Feuerwehr die Spezifi— 
kationen ſo gehalten wären, daß nur 
der Spritzentruſt, bekannt unter dem 


=. ! ; Namen „American-La France Fire 
Alle Arbeitsräume find hell und gut | 


Engine Eo.“, fih um die Lieferungen 


| bewerben fünne. Er, der Mayor, habe 


Räumen für Büchfenfleifh empfohlen, | 


zum Schut der Mädchen vor zu großer 
ige. 

Der berathende Ausfhuß der „Chi: 
cago Medical Society“ mird heute 
Abend im Union Reftaurant die Mei- 
nungsverfchiedenheiten befprechen, Die 
über die Gepflogenheit der Bundes- 
bebörde entftanden find, das Yleijch 
tuberfulofer Thiere al3 verwendbar zu 
geſtatten. Vielleicht wird dieſe An— 
gelegenheit einem beſonderen Ausſchuß 
bon Aerzien überwieſen werden. 


Prüft ſeine Regeln. 


Wie Miniſter Wilſon in einem 
Schreiben an Mayor Dunne mittheilt, 
iſt das Ackerbau-Departement jetzt mit 
einer Prüfung ſeiner eigenen auf die 
Verwerfung von Thieren in den Vieh— 
höfen bezüglichen Regeln beſchäftigt 
und wird wahrſcheinlich, wenigſtens 
nicht zu gegenwärtiger Zeit, nicht im 
Verein mit der Stadt in eine formelle 
Prüfung der Frage eintreten. Zus 
nädhft handelt es fich, fchreibt Herr 
Wilfon, darum, genaue Gejehgebung 
betreff3 der Infpektion und aenügende 
Mittel zu ihrer Durchführung zu er- 
langen. Wenn diefes Ziel erreicht ift, 
wird Herr Wilfon mit dem Mayor 
gern über die andere Sache verhandeln. 


Zur Regelung der Preife. 


„American Zocetyof Equity” wird dauermd 
organifirt. 


Yym Great Northern Hotel wurde 
heute Nachmittag der Konvent ber 
„american Society of Equity“ unter 
Betheiligung von ungefähr fünfzig 
Tarmern aus den Staaten des Mittel- 
mejtens eröffnet. Hauptziwed der Ge- 
felichaft, welche auf die Dauer organi- 
firt mwerden joll, ift Regelung der 
Preife der Farmerzeuaniffe. „Dol- 
larmweizen“ ift die Zofung, doch ijt der 


dann mit Chef Campion Rüdjpracdhe 
genommen und angeordnet, daß Die 


| verfchiedenen Sprigen » Gefelligaften 


; aufgefordert werben jollten, 


Sprigen 


' hierher zu jchiden und fie praftifch er- 


proben zu laffen. Nur die „Nott Co.” 
habe diefer Aufforderung entjprochen. 
Dann habe er, der Mayor, angeordnet, 
daß bei der Ausschreibung der Spezi- 
fifationen allen Yabriten die Bahn 
freigegeben werden folle. Die „Nott 
Eo.“ habe fich in der Folge aber wie- 
derum bejchmwert, daß die Art der 


| Spezifitationen fie von der Mitbemer- 


Weizen keineswegs das einzige Erzeug: | 


niß, deflen Preis die Farmer an Stelle 
bon SKorporationen 
Städten felber feitzufegen gedenten. 
Auh für Eier, Pfirfiche, Hühner, 
Aepfel und Alles, was der jyarmer ver- 
fauft, jollen beflere Preife gefordert 
merben. 

Zu diefem Zmwed beabfichtigen die 
Farmer die Errichtung eigener Spei- 
cher und Kühlfpeicher, Ausjchliegung 
der Zmilchenhändler und direkten Ver- 
fauf an die Großhändler in der Stadt. 

Drganifator der Gefellihaft ift 3. 

| U. Veritt. Die Tagung wird morgen 
| fortgejeßt werden. 

Die Gefelihaft will die Vorräthe 
der Farmer jo lange zurüdhalten, bis 

| fi) eine Nachfrage geltend macht und 
| die Farmer infolgebeffen einen höhe- 
ren Gewinn aus ihren Erzeugniffen 
erzielen fünnen. 
— — 

— linverfroren. —Madame (in die 
Küche tretend, ecitount): „Wie, Gie 
rauhen, Anna?” — Köchin: „Sie 
nicht?“ 

— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor- 
e ihönes, aber andauernd fühles Wetter; lebhafter 


orboftwind. £ 

Ylinois und Indiana: Bi auf die füdlichen Ge: 
bietötheile, wo Regen brobt, Hares Hühles Wetter 
beute Abend und morgen; lebhafter Rordoftwind. 

Rieder-Mihigan: Heute Abend und morgen tler 
und fühl, während der Naht muihmahlich leichter 
Feoft; Tebhafter Rorboftwind. 

Wistonfin: 85* Abend und morgen klar und 
kühl; in den Riederungen wahrfheinlih leichter 
GEN Gatrage Aelte Ih der Lempereiurk 

n 0 e € and bon 
Abend bis Heute Mittag —— Abends 
€ — 


Uhr 57 Grad; Nahis 13 Grad; 
Sile 37 Gran; mass 12 übe 3 -0ed; Morans 


in den großen | °t 
nit befommen. 


bung ausjchlöffe Die gleihe Klage 
habe auch die „Amosteag Co.“ er— 
hoben. Als er, der Mayor, dann 
Gampion zur Rede gejtellt, habe diejer 
erklärt, daß er der Majchiniiten-Rom= 
million die vom Mayor ertheilte Weis 
fung habe zugehen lafjen, und daß jei- 
ned Willens der Befehl auch befolgt 
worden ſei. Als zweiter Zeuge wurde 
George Murphy, Mafchinenmeifter der 
Teuermwehr, vernommen. Diejer jagte 
aus, Kampion hätte ihm den Befehl 
des Mayor3 überbradht und er habe 
ihn ausgeführt. Seine Spezirifatio- 
nen begünftigten die „American-La 
France Co.“ nicht, fondern auch diefe 
Geſellſchaft würde, um den geitellten 
Anforderungen zu entfprechen, die Keſ⸗ 
feleinrichtung für die verlangten Ma- 
fhinen befonder3 fonftruiren laffen 
müffen. Das fünnten aber auch andere 
Sprigen-Fabrifanten thun. — Es 
mwurben noch verfchiedene andere Zeu= 
gen vernommen, und das Ergebnik 
der Unterfuhung war fchließlih das 
oben angedeutete. 

Chef Campion fagte in eigner Sa— 
che, dak er glaube, der frühere County 
rath3 = Vräfident Healy, der Agent für 
die Nott Eo. fei, habe ihm die Sade 
beim Mayor eingebrodt. Vor einigen 
Sahren hätte übrigens Healy jelber die 
Spezifikationen für die zu liefernden 
Spriten auggefchrieben, aber auch da= 
mals hätte die Nott Co., weil ihre Yor- 
derung zu hoch Mar, die Lieferung 
Das nächte Mal 


| hätte man wieder die Healy’schen Spe- 
| ziftfationen benußt, aber die Nott Co. 


l 
I 
I 


| 


märe wieder nicht erfolgreich gemefen, 
und Healy hätie dann behauptet, die 


' Spezififationen benachtheiliaten feine 


Hirma. — Bon den in der Sibung an- 
mejenden Ausfhuß - Mitgliedern ha= 
ben die Uld. Hunter, Hoffmann, Hah- 


ı ne, Williiton und Mappole fitr Cam-= 


pion geftimmt, die Ald..Dever und 
Yinn gegen ihn. 
Stallmeifter Otten ab. 
Mayor Dunne hat heute Hermann 


| Otten, der zeitweilig al Stallmetjter 
; der Feuerwehr angeftellt war, biefer 


l 
j 


‘ angeftelt imorden mar, joll 


Stellung enthoben und aus dem ftädti- 
fhhen Dienft entlaffen. Dtten, der auf 
Empfehlung des Staat3 = Genator3 
Sandus, der zugleih Mitglied der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen tft, 
verfucht 
haben, diefem Herrn und verfchiedenen 
von defjfen Freunden ausrangirte 
Treuerwehrpferde mweit unter dem Werth 
ber Thiere zu- verkaufen. 
Burfes $30,000. 

Der Appellhof, welcher neulich ent- 
fhieden hat, daß die Stadtverwaltung 
dem früheren Delinfpeftor Burfe bie 
$30,000 zurüdgeben müfje, welche die- 
fer vor einigen Jahren an fie abgelie- 
fert hat, ala er befürchtete, daß e3 ihm 


wegen der Nichtablieferung von Yn- 


fpeftionsgebühren an den Kragen ge- 


+ ben könnte, hat heute den Rechtäpertres 


tern der Stadt Erlaubnik gegeben, ge- 
gen da3 abgegebene Erfenntniß beim 
Staat = Obergeriht Berufung einzu 
legen. 

Erreichte feinen Swed. 

Herr James Simpfon, der Leiter 
des Ladengejchäftes der Firma Mar- 
Thal Field & Eo., fprach heute in Be- 
gleitung des Arditetten der Firma bei 
Baufommiflär Barten vor und gab 
diefem die Zuficherung, daß die Pläne 
für den Neubau der Firma im Ein- 
flang mit den NMorfchriften der Baus 
ordnung umgeändert werden miürden. 
Die Firma wird aljo nicht auf der 
Sondererlaubnig fußen, welche ihr vor 
einigen Jahren vom Stadtrath ge= 
währt worden ijt. Kommiffär Barten . 
hatte gedroht, daß er die Einftellung 
der Arbeit an dem Neubau erzwingen 
würde, falls jeiner Forderung nicht 
nachgefommen werden. jollte, 

Der Mayor einverftanden. 

Mayor Dunne erklärte heute, daß 
er mit der gejtern vom Stadtrath ans 
genommenen Ordinanz hinfichtlich Re- 
gelung der Sonderfchantjcheins Frage 
gänzlich einverftanden jet und die Vor= 
lage mit feiner Unterjchrift verfehen 
werde, falls an ihrer Abfaffung in 
techniſcher Hinſicht nichts auszu— 
ſetzen iſt. 

— 


Aus den Polizeigerihten. 


w. 6. Batman angeblıh nicht ganz zus 
rehnunasfähig. 

Der 3Söjährige Stenograpg W. ©. 
Datman, der am Sonntag, wie berich- 
tet, unter der Anklage verhaftet wurde, 
den Verfuch gemacht zu haben, mehrere 
fleine Mädchen zu verführen, ift heute 
dem Richter Hurley vorgeführt und um 
$50 und die KKojten gejtraft morden. 
Anwalt 3. E. MeShane, der Urbeit- 
geber des Angeklagten, nahm defjen 
Snterefjen wahr. Er fagte aus, daß 
Datman nicht ganz zurechnungsfähig 
fei und fchon vier Jahre in der rren- 
anftalt zu Kankafee zugebracht habe. 

„Wenn fich die Sache fo verhält“ be- 
merkte der Richter, „werde ich den 
Mann nur wegen unordentlichen Be— 
tragen3 ftrafen.“ Und fo gefchah e2. 

Geibieht ihm Red. 


Sames Yerris, alias Wilfon, der 
wie an anderer Stelle berichtet, fich ge= 
ftern auf der Straße ar der 15jährigen 

| May King vergriff, wurde heute von 

Richter Prindiville unter $50 Strafe 
und den Koften der Bridemwell über: 
tiefen. 

Frank Bove, Nr. 10 Sinnott Place, 
dem zur Lajt gelegt wird, zwei Mäbd- 

| ‘hen, die ihre Namen al3 Lenora Bra- 
by und Kittie Burns angaben, belä- 
‚ ftigt zu haben, mußte heute von Richter 
Henneffey ftraffrei entlaffen werden, da 
die Klägerinnen nicht zur Stelle waren. 
: ©ie hatten, fo behauptet die Polizei, 
; ben aufdringlichen Burfchen derb mit 
‚ ihren Regenjchirmen verbläut und hiel- 
ten die Züchtiqung wahrfcheinli für 
hinreichende Sühne. 
Glänzte durch Abweſenbeit. 


May Peebles, Nr. 990 Clifton Park 
Auve., die kürzlich, wie berichtet, den 
chineſiſchen Waſchonkel Jim Hinds, 
Nr. 202 W. Monroe Straße, unter 
der Anklage verhaften ließ, einen un— 
ſittlichen Angriff auf ſie verübt zu ha— 
ben, glänzte in der heute vor Richter 
| Chott anberaumten Verhandlung 
durch Abweſenheit. Der Mongole 
mußte infolgedeſſen außer Verfolgung 

geſetzt werben. 

Sind angeblich Erpreſſer. 


Der Konſtabler Fred Shankey und 
ſein Freund Ernſt Craig wurden heute 
von Richter Charlton den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Shankeys 
Frau fiel im Gerichtsſaal in Ohn— 
macht. Den Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, von dem Fruchthändler James 
Fillio, Nr. 11508 Stevenſon Straße, 
Weit Pullman, 8316 erpreßt zu haben. 


ee 
QAppelihof:Entiheidungen, 


Streit zweier Schweftern um ein Kind. 


Umgeftoßen wurde heute vom Ap- 
pellhof eine Entjcheidung des Kreiöge- 
| richtes, durch welches die Wdoptirung 
: ber Kleinen Clara Edith Yohnfon dureh 
‚ihre Tante, Ellen Nelfon, hätte ungil- 
| tig gemacht werben follen. Diefe Abop- 
| firung wurde im ahre 1904 vollzo- 
' gen, und zwar mit Zuftimmung ber 
‚ bon ihrem Gatten gejchiedenen Mutter 
des Kindes, die damal3 fchwer franf 
war und nicht mehr lange leben zu 
haben glaubte. Später erholte fie fich, 
und meil fie ihr Töchterchen der Schme- 
fter nur in der Vorausſetzung ihres 
| bald beporjtehenden Ablebenz abaetre- 
ten hätte, verlangte fie die Kleine zu= 
rüd. Frl. Ellen hatte fich aber inziwi- 
‚ihen an das Find gewöhnt und ber= 
| weigerte die Herausgabe der Kleinen. 
Das Kreisgericht entjchieb Segen fie, 
der Appellhof hat nun aber erklärt, daß 
| an der einmal vollaogenen Adoptirung 
ı nicht zu rütteln ei. 

Mit einem Anspruch auf einen ihm 
angeblich zufommenden Gehalt3-Rüd- 
ftand von $300, den er von der Eouns> 
tgverwaltung eingeflagt bat, it Dr. 
Kobhnfon, früher Hilf3-Arzt in den 
Eountyanftalten zu Dunning, heute 

vom Appellhof abgewieſen worden 
Auch das Kreisgericht hatte den Prozeß 
ſchon gegen ihn entſchieden. 
— — ⸗— 


— Das beſtändige 
gnügen hat das beſtänd 
des Geldes im Gefolge. 


im Ver · 





Fräulein Holladay. 
Adnan von Burton €. Steveufon. 


(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


‘ (2. Yortjeßung.) 

„Sie haben, glaube id, aud er= 
mähnt, daß Sie feinen Laut hätten 
hören können, fal3 ein Wortmechjel 
ftattgefunden?“ 

„Rein, ich hätte nichts büren Fün- 
nen.“ ae 

„Sie find jehon jeit langer Zeit. bei 
Herrn Holladay, went ich nicht inre?“ 

„Ueber vreifig Sahre, Herr Rachts- 
anwalt.“ 

„Sind Sie in ſeinen Geſchäftem ge— 
nau bewandert?“ 

„Jawohl.“ 

„Herr Robert, iſt Ihnen in all den 
Jahren irgend etwas aufgefallen — 
irgend eine Ausgabe, ein Briefwechſel, 
kurz, irgend etwas, was darauf ſchlie— 
Ben ließe, daß Herr Holladay Schweige⸗ 
gelder bezahlte, oder hatte er jemals 
ein Verhältniß?“ 

„Nein, nein,“ rief der Zeuge erregt, 
„ich will es beſchwören, daß dies un— 
möglich iſt. Ich hätte es erfahren 
müſſen, wenn dies der Fall geweſen 
wäre.“ 

„Das genügt für jetzt,“ ſagte Royce. 
„Ich werde den Zeugen aber ſpäter 
noch einmal vernehmen.“ 

Der Richter nickte, und Robert ging 
fort, nach ſeinem letzten, leidenſchaft— 
lichen Proieſt an allen Gliedern zit— 
ternd. Ich hatte die Empfindung, daß 

wir noch tief in der Klemme ſaßen. 
Der Büreaudiener wurde nun ge— 
rufen, aber dieſer konnte nicht viel 
hinzufügen. Er war am Briefkaſten 
geweſen, um Briefe einzuſtecken, die 
Dame mußte während feiner Abweſen— 
heit gefommen fein. Er jah fie ber- 
ausgehen, aber hatte natürlich ihr Ge- 
ficht nicht gefehen._.Er. war_erjt- fürz- 
ih angeftelt, und Fannte Fräulein 
Holladay nicht. . 

Dann wurden die Aerzte aufgerufen, 
die zuHolladay gerufen tvorben waren, 
und fie befundeten, daß die Mefjer- 
klinge die linke Halsſchlagader durch— 
ſchnitten hatte, ſo daß er verblutete 
und bereits todt war, als ſie kamen. 
Es würden vielleicht zehn Minuten 
vergehen, bis eine ſolche Blutlache ent⸗ 
ſtehen konnte, wie Robert ſie geſehen, 
jedenfalls mehr als fünf, ſo daß die 
That ausgeführt ſein mußte, ehe die 
Frau das Büreau verlaſſen hatte. 

Der Poliziſt bekundete als nächſter 
Zeuge, daß er die Fenſter unterſucht 
hätte, und daß ſie von innen verriegelt 
geweſen wären, und ſomit die Mög— 
lichteit eines Aus- oder Einjteigens 
ausgejchlofien war. nm Büreau jeibjt 
wäre Alles in Orbnung geivejen. Noch 
einige nebenfächhlide Ausjagen, — 
dann Mmurde Fräulein Holladays 
Sungfer gerufen. 

‚Wann ift Ihr Fräulein gejtern 
Nachmittag ausgegangen?“ fragte ber 
Koroner. 

„Hräulein Holladay hatte den Wagen 
auf drei Uhr beitellt, und fuhr kurz 
darauf fort.“ 

„Bann kam fie zurüd?” 

„Segen Sechd, gerade zur Zeit, um 
fih zum Effen umzufleiden.“ 

„Bemerkten Sie irgend etwas Un— 
gemöhnliches in ihrem Benehmen, ‚als 
fie zurüdgelommen?“ ı 

Die Jungfer zögerte, wahrjcheinlich 
fürchtete fie, zu viel zu jagen. 

„Hräulein Holladay hatte am Mor 
gen über Kopjjchmerzen geklagt,” jagte 
fie nach einiger Ueberlegung, „jie jah 
auch jchlecht aus, als fie fortging, und 


nad) der Fahrt ging e3 ihr eher ſchlech⸗ 


ter, als befler. Ich jagte ihr, fie möchte 
fich doch Lieber hinlegen und fich nicht 
zum Efjen umfleiden, aber Dabon 
wollte fie nicht3 wiffen. Sie af immer 
mit ihrem Vater zufammen und wollte 
ihn nicht allein laffen. Gie war in 
großer Eile, da fie fürchtete, er könnte 
fommen, ehe jie fertig war.“ 

„Sie zweifeln nicht, daß fie ihn 
wirklich erwartete?” P 

„D nein, fie ging fogar zur Thür, 
um nad ihm zu jehen, alö er nicht 
fam. Sie war jehr beforgt um ihn.” 

„Endlich eine Ihatjache zu unjeren 
Gunſten.“ 

„Und wie fie die Nachricht von ihres 
Vater? Tod befam, wie benahm fie 
ih da?” 

„Sie benahm fih gar nicht,“ jagte 
das Mädchen, ein Schluchzen geiwalts 
fam unterdrüdend, „jie fiel in eine 
tiefe Ohnmacht. Nachher war fie wie 
abmefend, bis der Doktor Fam.“ 

„Das genügt. Haben Sie nod) eine 
Frage an die Zeugin zu richten, Herr 
Ronce?“ 

„Nur eine,“ fagte mein Chef und 
beugte fich vor. Sch mußte, was kam, 
mein Puls jegte aus! War es Hug, 
die Frage zu jtelen? 

„Srinnern Sie fich des Kleides, das 
Ahre Gebieterin trug?“ fragte er. 

„Gewib, e3 mar ein bunteltothes 
Kleid, ganz einfach gemacht, mit einem 
fchmalen, ſchwarzen Beſatz. 


IIL Kapitel, 

Ein athemlofeg Schweigen folgte 
ihrer Antwort, woraus jie entnahm, 
daß fie ihrem Fräulein einen fchmweren 
Schlag verjegt Habe, und fie brach in 
ein herzgerreißendes Weinen aus. Ich 
fab, wie mein Chef todtenbleich wurde, 
Er hatte bem Gewebe eine neue Majche 
hinzugefügt, gerabe die lebte, die das 
Nek zufammenkielt. In meinem Kopfe 
mwirbelte e8: War e8 dennoch möglich, 
daß diefes janfte, feingebildete Mäd«- 
hen eine jolche Beitie war, daß jie mit 
eigener Hand.... 

Ich ſchob den Gedanken mweit fort. 
E83 wäre entfeglich, unglaublich! 

- Der Koroner flüfterte mit dem 
Staatsanwalt, und ich fah, mie erjtes 
zer von bem blutgeträntten Tajchen- 
‘tu auf dem Zifch zu dem jchluchzen» 
ben Mädchen auf der Zeugenbant bins 
fahb. Wenn die Aungfer das Tuch 
ibentifizirte, jo war die Bemweistette ges 
fohlofien. Goldy zögerte einen Augen» 

fagte einige Worte zu Singelton, 
und richtete fi) in jeinem Stuhl auf. 


Vielleicht hielt er die Kette jchon für 


hr erhaltet Tefepfon-Dienf 


geſchloſſen, vieleicht jah er ein, daß die 
Zeugin augenblidlih niet verneh- 
mungsfähig mar. 

„Koch etwas, Herr Rechtsanwalt?” 
fragte er. 

„Borläufig nicht,“ antwortete unfer 
Zweiter mit heijerer Stimme. Er ver- 
gegenmwärtigte jich wohl, wie verzwei— 
felt -unjere Sade jtand. 

„Sp wollen wir die Zeugin zunädhjt 
entlajjen,“ jagte ber Koroner, „mir 
werben jie wahricheinlich noch einmal 
rufen laffen.“ 

Das Mädchen, das einem MWein- 
frampf nage war, murbe hinaus- 
geführt, und Goldy durchflog feine 
‘Bapiere, 

„Bir Haben noch einen Zeugen,” 
fagie er endlid, „Zräulein Holladays 
Kuticher, und vielleicht einen Kleinen 
entlafienden Bemei!. Wenn Sie eine 
Paufe machen wollen, Herr Royce, fo 
bin ich bereit.“ 

„Dante, Herr Goloy,” jagte mein 
Ehef, froh über jeden Augenblid der 
Semmlung, um jeinen Bertheidi- 
guagsplan entwerfen zu fünnen. „E3 
wäre mir jehr angenehm.“ 

„But, jo paujiren wir biß zwei 
Uhr,“ und Goloy job jeinen Stuhl 
zurück. 

„Haben Sie noch einen Moment 
Zeit für mich?“ fragte Royce. 

„Gewiß.“ 

„Ich möchte mit Fräulein Holladay 
ein paar Minuten allein ſein. Wir 
müſſen unſeren Widerlegungsplan zu— 
ſammen durchſprechen.“ 

Der Richter ſah ihn einen Augen— 
blick mit leiſer Neugier an. 

„Ich geſtatte Ihnen gern eine Pri— 
vatausſprache,“ ſagte er bereitwillig, 
„und ich bedaure unendlich, daß wir 
Sie geſtern nicht angetroffen haben, ſo 
daß Sie ſich auf Alles hätten vor— 
bereiten können. Es ſcheint nun, als 


wären wir nicht ganz ehrlich gegen Sie 


vorgegangen, wenn ich auch nicht weiß, 
was ein Aufſchub genützt hätte. Bei 
ſolchen Sachen iſt ſchnelles Handeln 
äußerſt wichtig. Ich hatte nicht die 
Abſicht, Fräulein Holladay auf die 
Zeugenbank zu laden, aber ich hielt es 
für das Richtige, die Verhandlung ſo— 
fort aufzunehmen. Sie müſſen zu— 


geben, daß, wie die Sache jetzt ſteht, 


es nur einen Weg für mich gibt.“ 

„Gewiß,“ ſagte der Andere traurig, 
„es iſt eine unfaßbare Geſchichte. Die 
Beweiskette ſcheint ſich zu ſchließen, 
und doch bin ich überzeugt, wie jeder 
vernünftig Denkende es ſein muß, daß 
irgendwo ein Fehler ſteckt, der, ſobald 
er gefunden iſt, die ganze Kette zer— 
reißt. Es wird meine Aufgabe ſein, 
den Fehler aufzudecken.“ 

„Sonderbare Dinge geſchehen in der 

Welt,“ bemerkte Singelton philoſo— 
phiſch. 
„Aber keine unmöglichen,“ gab unſer 
Zweiter ſchnell zurück; „ich hoffe, 
Ihnen beweiſen zu können, daß dieſe 
Sache in letztere Kategorie gehört.“ 

„Das hoffe ich auch,“ ſagte der 
Staatsanwalt; „ich würde mich auf— 
richtig freuen, wenn Jemand anders 
ſchuldig wäre.“ 

Royce wandte ſich an mich: „Leſter, 
gehen Sie frühſtücken, Sie ſehen ganz 
angegriffen aus.“ 

„Soll ich Ihnen etwas beſorgen?“ 
fragte ich. „Vielleicht kann ich etwas 
beſtellen — Rotin iſt gerade um die 
Ecke.“ 

Royce hätte wohl abgelehnt, wenn 
der Koroner ſich nicht eingemiſcht 
hätte. 

„Gehen Sie nur, Herr Royce,“ ſagte 


er, „Sie ſind ſelbſt angegriffen. Viel-⸗ 


leicht können Sie Fräulein Holladay 
überreden, auch etwas zu genießen, ſie 
hat es ſicherlich nöthig.“ 

„Nun gut, beſtellen Sie, daß zwei 
Kuverts in einer halben Stunde fertig 
ſind, Leſter,“ ſagte er, „und einen 


Der Kopl des Jinaben 
eine aroße Wunde 


— — 

Das Haar fiel aus und' er hatte viel zu 
leiden — Dokterte drei Monate und 
beſſerte ſich nicht — Nachhaltig kurirt 
für 82. 

—— 

Cuticura⸗-Mittel 

wirken Wunder 


— — 

Herr A. Barnett, Eigenthümer eines Lo⸗ 
dens in Avard, Oklahoma, erzählt in dem 
folgenden Dankesſchreiben, wie Cuticura ihn 
und ſeinen Sohn vom ſchrecklichen Eczema 
heilte: 


„Mein kleiner Sohn hatte Eczema. Sein 
Ropf war eine große Wunde, jein Haar fiel 
aus und er hatte viel zu leiden. Ich ließ ihn 
von einem Yrzt behandeln, aber nad drei 
Monaten war er noch nicht beffer. Ad) er: 
innerte mich, dak die Euticura Heilmittel 
mich geheilt hatten, und nachdem ich ihm 
zwei Flafehen von Euticura Rejolvent der 
Unmweifung gemäß gegeben und tie Guticuras 
Seife und Salbe täglih angewandt hatte, 
verihiwand das Eczema, fein Haar mud)s 
wieder und feiner von uns hat je tieder 
Eczema gehabt. 

Ueber jeinen eigenen al pet Herr Bars 
nett: „Ih litt über ein Jahr an Eczema, 
einem brennenden, judenden Ausihlag in 
meinem Gefiht. Ah war mehrere Monate 
in ärztliherBehandlung, iva8 aber nicht half. 
Dann wurde mir geratbhen, Guticura zu 
verfuhen. Ih nahm fehs Flafhen von 
Guticura Refolvent und gebraugte@uticura: 
Seife und Salbe jeden Tag. Ach begann 
mich gleich zu beffern und als ich jechs Fla= 
jhen von dem Wefolvent genommen hatte, 
war mein Geficht Har, ich hatte eine gute 
Farbe und aller Ausfhlag war verihiwun 
hen. h 
„Wir gebrauchen die Euticura:Seife und 
Salbe jest allgemein in unfererffamilie und 
unfere Haut ift mweih und gefund. X 
empfehle die GuticurasHeilmittel auf's 
Wärmfte für alle File von Eczema. (Unter: 
ya a. EC. Barnett, Usard, Oflahoma, 

. März 1905. 

Uftändige äußerlie und innerlihe Behanblun 
far en Re in von Finnen *. au —2 


von Kindheit bis zum Alter, beftebend aus Kuticura 
Sei Be Saite Kar, Reiolvent 50c lin 1 
adesüber 


Cho enen zum 2 per Fläi von 
bet a tet . €in eingi 
Su HR * Wetter Drug x em. Cor il 
nige Eigenthtmer, Bolton. . 

K Srei werfhidt "AU Abont the Skin, Scalp 
and Hain" i 
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Abenddoit, Chicago, Dienftag, den 12, FZuni 1906. 


zum niedrigflen Preis 


wenn alle Abonnenten nach) der Meh- 
taten=Bafis bedient werben — bezahlt 
das mas hr erhaltet. 


Helte Raten Abonnenten erhalten oft 
mehr Dieuft, alS wofür fie bezahlen, 
und die größeren Unfojten entfallen 
auf die Uebrigen. 


Ihr wollt nicht für eines Anderen 
Zelephon bezahlen und verlangt nicht 
bon ihm, für Euch zu bezahlen. 

Die polftändig richtige Bafis ft bie, 
daß eber bezahlt, was er gebraucht 
und mie er e3 gebraudit. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Wafhington Strafe, 3 
mobi 


ı grühftüdstorb können wir herbringen, 
| SH mil jest zu Fräulein Holladay 
; gehen und dann gleıcy zu Kotın nad> 
tommen.“ 
Er folgte dem Koroner fchnell, und 
ich ging zu Rotin, um Alles zu beitel- 
Ten. Sch wählte einen Zijch in einer 
ı behaglichen Ede, ergriff eine ‚Zeitung, 
und berfuchte zu leſen. Natürlich 
nahm der Fall Holladan mehrere 
Spalten ein, und ich ärgerte mic) 
fchmwer, als ich las, daß Die Schuld der 
Tochter als aufer Frage und jicher 
hingeſtellt wurde. Und doch, konnte 
machen? Konnte man es irgend Je— 
man der Zeitung einen Vorwurf 
mandem verargen, ſie nach der Beweis— 
aufnahme für ſchuldig zu erklären? 
Wie hätte man anders urtheilen kön— 
nen? Ich ſelbſt — Unſinn! Ich ver— 
ſuchte ruhig zu überlegen, ob nicht ein 
kleiner Riß im Gewebe ſei — es ſchien 
unzerreißbar! Der einzige Punkt, der 
für uns ſprach, war die Thatſache, daß 
der geheimnißvolle Beſuch nach „Herrn 
Holladay“ gefragt hatte, nicht nach 
„ihrem Vater“ — und das war nur 
ein winziger Umſtand. Geſetzt, es 
war ein kleiner Streit, eine kleine Ent— 
fremdung vorausgegangen, wäre dann 
die Frage nicht natürlich geweſen? 
Ihre dunklen Augen, die ſchwellenden 
Lippen, der ganze Ausdruck ihres Ge— 
ſichtes ſprechen für ein lebhaftes Tem— 
perament, für Leidenſchaft, für eine 
heftige Gemüthsart. Aber was konnte 
| borgelegen haben, um einen Streit jo 
tragisch enden zu lafjen? Und plöß- 
lich jah ich Klarer. E3 fonnte nur 
einen Grund dafür geben: menn Jie 
einen Mann liebte und nicht von ihm 
| lafjen wollte, gegen den Wunfch ihres 
‚ Vaters? ch mußte, dab Holladay in 
dem uf der falten, nüchternen Ueber» 
| legung geltenden hatte, daß er unbeug- 
- Jam gewefen war. Dies fonnte immer: 
hin Mandes erflären. Und dann 
| Ichalt ich mich felbft aus: Damit vers 
| juchte in allen Ernites, eine Theorie 
| für ihre Schuld aufzuftellen, einen 
ı Grund dafür zu-finden! Wie oft 
hatte ich fie mit ihrem Vater ausfah- 
ren jehen, wie viele Beweife ihrer 
gegenjeitigen Zuneigung beobachtet. 
hr ganzes Leben lang war fie qleich- 
mäßig freundlich gemejen, und, jomeit 
ih davon wußte, immer wohlthätig 
und mitfühlend. Und mas den ber= 
meintliden Geliebten anlangte, 
Tprachen ihre Augen, mit denen Jie uns 
| feren Zweiten angefeben,entjchieden da= 
gegen. E3 mußte irgend ein Tehler in 
den Folgerungen fein, und wir mußten 
| ihn finden. ch lehnte mic) mit einem 
' Geufzer der Erleichterung zurüd. Was 
für ein Narr war ih! Natürlich wür- 
den wir ihn finden! Royce hatte Das 
Wort ausgeſprochen, der Staat? 
anmalt hatie uns den Weg asiwiejen, 


mir brauchten nur ihr Alibi nachzu⸗ 


weifen. Der nädjte Zeuge mußte e3 
erbringen. Der Kutjcher braudte ur 
zu fagen, too er fie hingefahren, wo er 
unterivegd gebalien hatte, und Alles 
war in Ordnung. Bu der geit, ala 
das Verbrechen geichah, war fie zwei 
felos weit von ber Wal Street ent» 
ferni geweifen. Sp mürbe Ulles er=- 
lediat, ohne dak Fräulein Holladay 
jich der fchiveren Prüfung eines Sreuz- 
verhörs ausſetzen mußte. 

„Es iſt eine ſehr merkwürdige Ge— 
ſchichte,“ ſchnarrte eine Stimme hinter 
mir, und als ich mich erſtaunt um— 
drehte, ſah ich, daß der nächſte Stuhl 
von einem Herrn eingenommen war, 


der ebenfalls den Bericht über die Ver- 


handlung las. Er legte die Zeitung 
hin und ſah mich an. 

„Eine ſehr merkwürdige Geſchichte,“ 
wiederholte er. 

Ich nickte und warf nur einen flüch— 
tigen Blick auf ihn. Er ſchien unter— 
ſetzt zu ſein, hatte eine blühende Ge— 
ſichtsfarbe, war gut angezogen und 
unverkennbar Franzoſe. 

„Sie werden verzeihen, mein Herr,“ 
ſagte er, ſich etwas vorbeugend, „da 
ich fremd bin in dieſem Lande, ſo in— 
tereſſirt mich Ihr Prozeß ſehr. Heute 
Morgen war ich bei der Verhandlung, 
ich ſah Sie dort. Es ſchien mir, als 
ob die junge Dame etwas — wie 
ſagen Sie — in der Klemme iſt?“ 

Er ſprach unſer engliſch ſehr gut, 
mit einem ſchwach ausländiſchen 
Akzent. Ich betrachtete ihn genauer 
und bemerkte, daß er ſehr kluge Augen 
hatte, und daß er mich ſcharf muſterte. 

„Es ſcheint allerdings ſo,“ gab ich 
kurz zu, da ich weder mit ihm reden, 
noch unhöflich ſein wollte. 

„Das habe ich mir auch geſagt,“ 
fuhr er fort, „die — wie ſagen Sie — 
Uebereinſtimmung mit dem Kleid zum 
Beiſpiel.“ 

Ich antwortete nicht, ich war nicht 
aufgelegt zum Reden. 


Fortſetzung folgt.) 


— Mit der letzten Kneipe hört in 
— Gegenden auch biegivilifation 
auf. 


ſo 


| 
| 
| Turner jeweild an der Spike, wenn e8 


|  Bokalbericht. 
Der Stab gebroden, 


Befürworter der „Lodge= Dilling- 
bams Bill“ an den Pranger geftellt. 


Geharnifdhter Proteit, 


Wurde von der Maffenverfammlung in der 
Aordfeiter-Turnhballe gegen die Annahme 
der Dorlage erhoben. —Die Redner. —Die 
Be ſchlüſſe. — Delegaten ernannt. 


Unter donnerndem Beifall wurde 
geſtern Abend von der Maſſenver— 


. 


Jammlung in der Norbfeite- Turnhalle | 


der ‚Stab gebrochen über jene eng- 
herzigen Elemenie unter den 
Staat5männern in Wafhingten, die 
für die Annakme jener Vorlage dur 
‚ ben Senat eintraten und ftimmten, 
| durc) Die der Einwanderung der für 
hiejige Verhältniffe brauchbaren Ars 
| beitsfräfte ein eherner Riegel borge- 
| Ihoben werben würde, Nachdem be- 
| tufene Rebner, Vertreter verſchiedener 
Nationalitäten, die Sachlage erörtert 
und in flammenden Reden, die in den 
| Serzen der Unmefenden begeifterten 
Widerhall fanten, auf die in der Vor- 
lage zum Ausorud gebradyte fhreiende 
Ungeredtigteit und Widerſinnigkeit 
bingemwiefen hatten, wurde einftimmig 
geharnijchter Proteft erhoben gegen die 
Annahme der Vorlage durch das Ab— 
georbnetenhaus. 

Der Befuch entfprach Teider nicht 
ganz den gehegten Erwartungen, doch 
dürfte dag mohl darin feine Erflä- 
tung finden, baß ganze Gruppen in- 
tereffirter Bürger nur je einen Per: 
treter entfandt hatten. Nachdem ein 
ganz borzügliches Orchefter mehrere 
Stüde zum Peften gegeben hatte, er: 

ı öffnete der Vorfiger, Herr Wilhelm 

| Bode, die Verfammlung mit einer 

| zen Anfprache. 

| Er wies darauf hin, daß früher 

ı Auswanderung nur mit Waffengewatt 
zu erzwingen war, daß die Zeute, bie 
bon ihren Fürften gezwungen wurben, 
ihre Heimath zu verlaffen, nur ala 
Sanonenfutter verwendet murden. 
Diefe große und ruhmreiche Republik 
habe aber von jeher alle Verfolgten 
und Bebrüdten und vom GSchidfal 
ftiefmütterlih VBehandelten gaftlich 
aufgenommen und ihnen aleiche Rechte 
mit den fogenannten Eingeborenen ge= 


fur= 


— Als Gegenleiftung habe 
man bon dem Einmanberer nur ber- 
| langt, daß er die Giefeße des Landes 
befolge und ein guter Bürger merbe 
Diefer meitblidenden Bolitif hätten 
die Vereinigten Staaten ihre jebige 
Machtitelung zu verdanten. Seht 
aber, wie in den 50er Sahren, ala 
das Anomwenothingtfum feine gift- 
Ihmangeren Blüthen trieb, bemühe 
ı Ti) das natibiftifche Element, der Ein- 
; manderung, die e3 in unfeliger Ver— 
blendung nicht zu mürdigen mifje, ei- 
BR Riegel vorzufchieben. Nicht nur 
I werde Durch eine, jhon vom Senat an- 
| genommene Vorlage die bisherige 
Kopfiteuer von $2 auf $5 erhöht, jon- 
dern e3 tverde auch verlangt, daß jeder 
Einwanderer $25 in Baar bei fich ha- 
ben und lefen und ſchreiben können 
| müffe. Würde ein ähnliches Gefeß bor 
50 Sahren, al3 Rebner nach den Ver: 
einigten Staaten fam, bejtanden ha= 
| ben, fo würden Biere, die jegt zu den 


| geahtetiten und beiten Bürgern des | 


: Zandes gerechnet werben, von der Ein— 
wanderung ausgejchloffen gemejen 
| fein. Der Welten und der Güden des 
Landes brauchten Leute, die geiftig 
und förperlich gefund und arbeitswil- 
| Ttq find. Ob fie des Lejens undSchrei- 
| bens fundig find, jei nebenfächlich. 
Zur Führung des Pfluges und Ham- 
mers braude man feinen Profeffor. 
! Aus allen diefen Gründen fei es qebo- 
ten, ganz energijchen Proteft gegen die 
| Annahme der Vorlage einzulegen. 
Wo find die Turner? 
General Hermann Lied war der 
nädhite Redner. Er erklärte, daß er ei=- 
gentlich gefommen fei, um zu hören, 
nicht um zu reden. Da er nun aber bie 
| Tiebenswürdige Aufforderung, feine 
| Meinung zu Außern, angenommen 
babe, jo wolle er auch) frifch von der 
Leber weg jprechen. Er werde fich Furz 
| fafien. Mas jene Gefehesporlage an 
| betreffe, jo beiweife fie nur wiederum, 
: dak die Weltgeichichte fich immer tie- 
derhole. &3 feten jhon wiederholt ders 
artige Verſuche gemacht worden, Die 
Einwanderer auf eine niedrigere Stufe 
als die ſogenannten eingeborenen Ame— 
rikaner zu ſtellen. Und das, obgleich die 
Vereinigten Staaten Alles den „Frem⸗ 
den“ verdanken. Wenn im Bürgerkrie— 
ge nicht deutſche und andere Bürger 
fremder Nationalität ihr Blut und ihre 
Knochen für die Sache der Union zu 
Markte getragen hätten, wer weiß, 
wie dann der Krieg geendet hätte. Es 
handle ſich hier darum, einen gegen alle 
nicht in diefem Lande geborenen Bür- 
ger und gegen wünſchenswerthe Ein— 
manderer geführten Schlag abzumeh- 
ren. Da befremde e3 ihn nun, daß ich 
für die dringend gebotene Abmehrmaß- 
nahme ein ſo bedauerlich ſchwaches 
Intereſſe kundgebe. Als er im Jahre 
1852 in Cincinnati dem dortigen 
Turnverein angehörte, da ſtanden die 


galt, eine fremdenfeindliche Bewegung 
zu bekämpfen. Wo blieben heute die 
hieſigen Turner? Es wäre an der Zeit, 
daß ſich die Herren deſſen erinnerten, 
daß es außer Spiel und Tanz auch 
noch Pflichten zu erfüllen gäbe, denen 
ſie ſich, ohne zu erröthen, nicht gut 
entziehen könnten. Er für ſeine Perſon 
befürworte, daß eine nichtswürdige 
Geſetzgebung, wie die, um welche es 
ſich im vorliegenden Falle handle, mit 
allen geſetzlich erlaubten Mitteln be— 
kämpft werde. 
Beruft ſich auf Moſes. 


Herr Ed. Noonan hielt eine unge— 
mein feſſelnde, ſchwungvolle Rede, de⸗ 


ren Kernpunkt war, daß die Vorlage, 
die ſo viel böſes Blut gemacht hat, im 
Grunde genommen von der Einwande— 
rungsbehörde ausgeheckt wurde, um 
dieſer größere Einkünfte zu ſichern. 
Daß Senator Lodge von Maſſachu— 
ſetts die Pathenſtelle bei dem ſchmäh— 
lichen Machwerk übernahm, dürfe nicht 
Wunder nehmen. Herr Lodge ſei ja 
derjenige, der im Senat mit größtem 
Eifer für den Ankauf der Philippinen 
eintrat, dann aber eben ſo heftig die 
Zumuthung bekämpfte, den Eingebo— 
nen Selbſtregierung zu gewähren. Ge— 
neral Lieb habe Recht. Die Weltge— 
ſchichte wiederhole ſich. Um dieſe Be— 
hauptung durch Beiſpiele zu erläutern, 
ging Redner bis auf Moſes zurück. 
Nachdem er ſich wieder bis zur Neuzeit 
zurückgearbeitet hatie. zog er gewaltig 
| gegen die durch und durch verrotieten 
gejeggebenden Körverjchaften des Lan 
de3 zu Tyelde, die derartige Mikgebur- 
ten, mie jene Vorlage, ausheden könn— 
ten, und führte dann als abjchredende 
Beifpiele von Bürgern, wie fie nicht 
fein follen, Rodefeller und andere Mil- 
lionäre an, die zum Theil hier geboren 
murben und eine gute Schulbildung 
genojjen Katten. Da fei aber doch der 
Eintwanderer mit jchwieliger Yauft, 
ber weder lefen noch jchreiben könne, 
jenen Herren borzuziehen, bie fich jett 
al3 die Ausermählten de3 Herrn vor= 
fommen und ganz vergeijen hätten, 
daß ihre Vorfahren .audh zu jener 
Klaffe von Leuten gehörten, denen 
man jet die aaftlichen Thore der Re- 


! 


‚ publif verjchließen möchte. Er ftiimme | 


dafür, daß die Vorlage mit allen er= 
‚ Jaubten Mitteln betänmpft werde. Wie 
‚ iwiberfinnig fie fei, laffe jich leicht be— 
: ipeifen. Nur der wünſchenswerthe Ein— 
; wanderer würde unter ihren Beitiins 
‘ mungen zu leiden haben, nicht Der 
Gauner, der die ehrliche Arbeit mie die 
PBeit Iheue. Ein Verbrecher werde jtet3 
imftande fein, die erforderliche Kopf: 
| jteuer u. |. m. aufzubringen. Die Her= 
| ren könnten gewöhnlich auch leſen und 

fopreiben. Erwähnen molie er 

mas allerdings auch jchon die Vorred- 

ner angeführt hätten, daß eine ganz 


ähnliche, Schon vom Kongreß angenom: | 


mene Geſetzvorlage vom Bräfidenten 
Cleveland vetirt murbe. 
Tyrviikes Bei piel. 


Herr Stanley W. Haremäfti, Vers | 
treter des hiefigen Polenthums, Bielt , 


Anſprachen in Engliſch und Polniſch 
und erntete wiederholt ſtürmiſchen Bei— 
fall. Er wies auf die großen Männer 
fremder Nationalitäten hin, die, als 
die Republit um ihre Freiheit kämpfte, 
der guten Sache mit Gut und Blut 
zum Siege verhalfen. 


taner, die einſt in der Heimath verfolgt 
und bedrückt, hier eine Zuflucht und 
zweite Heimath fanden, den Leuten, 
die ſich heute in ähnlicher Lage befin-, 
den, die Einwanderung zu unterſagen. 
Der arme, oft ungebildete Einwanderer 
werde gewöhnlich der beſte Bürger des 
| Landes. Er führte als tnpijches Bei- 
fpiel feinen Vater an. Der jei als ar- 
mer Mann nad Amerifa gefommen, 
| babe hier im Schweiße feines Ange- 
fiht3 in Fabriken, auf Schladhthöfen 
u. f. w. gearbeitet und neun Stinder 
| erzogen, die an Büraertugend — da3 
tönne er fühnlich behaupten — e3 mit 
jedem aufzunehmen, defjen Ahn in der 
| „Mayflomer“ hier landete, 
Jens Shındmanl. 


Herr Michael Girten, der nächte 


Rebner, verglich treffend die Befür- | 


' morier jener Gejeßesporlage mit je- 
ı nem frömmelnden Schandmaul von 
| Engländer, der neulih von der 
| Kanzel herab ungebeten den eins 
| geborenen Amerifanern bringeno ana 
| Herz legte, bie beutfchen Biermwänfte 
ı und die irifhen Schnapsfehlen zum 
ı Zande hinauszujagen. Ebenfomwenig 


| 
| wie biefer Zelote müßten jene Herren | 


im DOften, deren Horizont ein äußerft 


' enger fei, die hiefigen Verbältniffe-und | 


ı Bebürfniffe zu beurtheilen. 

Kurz und fe nn. 
Herr Emil Höchſter ſprach kurz und 
kernig. Mit bitterem Hohne gceißelte 
er die Einwanderungsbehörden, die es 
jetzt für ihre Pflicht halten, alle jene, 
die hier eine zweite Heimath zu finden 
hoffen, ohne aber mit Glücksgütern ge⸗ 
ſeanet zu ſein, möglichſt zu chikaniren 
und womöglich wieder nach Europa 
abzuſchieben. Er habe aus zuvberläſſi⸗ 


4 


nod, ı 


Seht aber | 


| wünfchten die Nachkommen jener Buri= | 


ger Quelle erfahren, daß der Einmwan- 
derungsfommifjär von einem Einwan— 
derer verlangte, er folle ihm Theile der 
amerifanifchen Verfaffung aus dem 
Gedächtniß herſagen. Wer von den hier 
geborenen jungen Leuten fenne über- 
haupt bieBerfaffung? Wer von ihnen 
habe fie gelefen? Er hoffe, 
Proteftverfammlung ihren Eindrud 
an maßgebender Stelle in Wafhington 
nicht verfehlen merbe. 


Der Prodeſt. 


Boutell verleſen worden war, in dem 
jener bedauert, dringender Amtsge— 
ſchäfte wegen der Verſammlung nicht 
beiwohnen zu können, 


erklärt und bittet, ihm eine Abſchrift 
der gefaßten Beſchlüſſe zu ſenden, ver— 
las Herr Hoechſter folgende Erklä— 
rung: 

„Da gegenwärtig im Abgeordnetenhaus die 
ſogenannte „Lodge Dillingham Bill“ zur 


derung aus fremden Ländern vorliegt, welche 
unter Anderem eine Erhöhung der Kopf— 
ſteuer für Einwanderer und der Geldſumme, 
welche ſie beſitzen müſſen, vorſchreibt, und 
die ferner beſagt, daß ſie des Leſens und 
Schreibens kundig ſein müſſen, — 

„Und da wir glauben, daß eine ſolche 
Maßnahme ernſtlich im Widerſpruch ſteht mit 
dem Geift unſerer Verfaſſung und den frei— 
ſinnigen Anſichten, welche disher darin gi⸗ 
pfelten, die Einwanderung aller ehrlichen Ar— 
beiter gutzuheißen, auch wenn ſie nicht 
Schriftgelehrte waren, und nur „Paupers“, 
Krüppel, geiſtig Umnachtete und Verbrecher 


auszuſchließen; — 


ö— — es — — — — — — — — — —— —— 


| rem riefigen Yande, mehr Arbeiter mit ftar: 
fen Urmen und bravden Herzen auf armen 
und in Fabriken verlangt werden, als jolche, 
die nur des Lejens und Schreibens fundig 
find, Eigenjchaften, die niemald von ber- 
nünftigen Leuten al8 Prüfftein für Ehrlich- 
feit, gejunden Sinn und Moralität argefe- 
hen worden jind — 

„Und da die Vorlage, wenn angenommen, 
Taufende von gefunden, fräftigen Männern 
em Finwandern verhindern würde, worunter 
die landwirihfchaftliche und induftrielle Ent= 
widelung des Landes zu leiden haben wiirde, 
bejonders im Eiiden und Meften, mo ehrliche 
eine 


| Arbeiter dringend gebraudht werden, 
Thatſache, durch Die 
turz vor Schluß ſeines zweiten Amtster⸗ 
mine? veranlaßt wurde, eine ähnliche Vorla— 
ge mit ſeinem Veto zu belegen, 

„So ſei es in dieſer von Vertretern der 
verſchiedenen Nationalitäten beſuchten Maſ— 
ſenverſammlung beſchloſſen: 
| „Daß wir die bejagte Gejetesporlage als 

ſehr unangebracht, ſinnlos, undernünftig 
und verdammenswerth bezeichnen, nur dazu 
angethan, die ökonomiſchen Verhältniſſe un— 
ſeres Landes zu ſchädigen, und daß wir des— 
halb gegen ihre Annahme aufs Entſchiedenfte 
proteſtiren. 

„Und es ſei ferner beſchloſſen, daß der 
Vorſitzende und der Sekretär dieſer Ver—⸗ 
ſammlung beauftragt werden, dem Präſiden— 
ten und den Senatoren und den Abgeordne— 
ten vom Staate Illinois eine Abſchrift die— 
ſer Ertlärung zu überſenden und den Präſi— 
denten zu erſuchen, die Vorlage, ſollte ſie in 
beiden Hauſern des Kongreſſes angenommen 
werden, mit ſeinem Veto zu belegen, und die 
Abgeordneten aufzufordern, ihr Beſtes ju 
thun, um die Annahme zu verhindern; — 


„Ferner ſei es beſchloſſen, den Vorſitzer 
dieſer Verſammlung zu beauftragen, wenn 
| er e3 für wünjchenswerth halten follte, einen 
' oder mehrere Delegaten nah Waihington zu 
ichiden, um dort mit den Behörden zu fon: 
feriren und unierem Protefte den gehörigen 
Nahorud zu verleihen.“ 
| Nachdem diejfe Erklärung einftim= 
| mig angenommen und zum Beichluß 
| erhoben worden mar, wurde auch der 
nun folgende, von Herrn Manndbarbt 
verlefene, fchon vom Deutfch = Ameris 
fanifhen Nationalbund und feinen 
| Bmeigvereinen (im Ganzen 14 Millio- 
nen Stimmaeber umfaliend) ange= 
nommene Beſchluß gutgeheißen: 
„Da es nothwendig geworden iſt, eine beſ⸗ 
ſere Bertheilung der Ginwanderung ins 
! YUuge zu nehmen, 


„Und da dies in bernünftiger Weife ges | 


ſchehen ſollte, 
„Und da eine jo komplizirte Frage Stu⸗ 
dium und Nachdenken erfordert, 
„Und da bie gan e Vorlage die bes 
! ftehenden Gejehe Moch beichiverlicher madht, 
! da fie einen läcerlien, den Bildungsgrad 
| der Einivanderer betreffenden Paragraphen 
' enthält, wodurch viele gefunde Arbeiter, des 
ren man fo nöthig in vielen Theilen bes 
‚ Zandes bedarf, fern gehalten werben mürben, 
So ſei es beſchloſſen, daß der Deutſch⸗ 
Amerilaniſche Nationalbund den Präſidenten 
achtungsvoll erſucht, zu befürworten, und die 
Adgenrdmeten auffordert, dafür zu mirfen, 
daß eine Kommiffion eingefekt wird, melde 
die ganze Sade gründlich ftubirt und Vor⸗ 
ichläge für ein vernünftiges Geje annimmt; 
„Und fei de Weiteren — die 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ju erſu⸗ 
chen, nichts in Sachen des Einwanderungs⸗ 
geſehes zu thun, bis die betreffende Kommiſ⸗ 
ſion berichtet hat, und daß eine Abſchrift die⸗ 
ſer Erflärung dem —— und jedem 


Mitgliede zu = 
a, 5* — 


# 


daß die | 


Nachdem dann Herr Bode ein Tele: | 
gramm vom Mbgeordbneien 9. ©. | 


fih aber mit | 
ihren Zielen vollftändig im Einklang : 


Negulirung und VBeichräntung der Cinwans | 


„Und da gegenwärtig, ivie immer in unfes | 


Präfident Cleveland | 


6,12jumt 


| Einem Antrage be3 Herrn Noonan 
: entjprec;end, der auch einftimmig ans 
genommen murde, ernannte der Vor— 
figer, Herr Vode, die Herren Emil 
Hoechiter und Edward Noonan zu Des 
legaten, die fih nad; Wafhington be> 
geben und dort im Sinne ber Be 
ſchlüſſe wirken ſollen. 


Noch gut abgelaufen. 


Als geſtern Abend der erſte von zwei 


Zügen, welche die Theilnehmer an > 
Methodiften-PBilnit auf dem De$- 
plaine3sLagerfelde zurüdbrachten, bie 
Weichen nördblih von Mayfair erreich- 
te? gingen die Schienen auseinander, 
und der Gepädwagen und bie beiden 
näcdjten Wagen fuhren auf die ©chie- 
nen ber Weiche, jtatt auf die bes 
Hauptgeleifes. Der Lotomotivführer 
hielt den zum Glüd langfam fahren 
den Zug jofort an. Die Infafjen ver 
zehn Wagen wurden buch den Rud, 
der viele von den Siben warf, und das 
Andalten des Zuges auf’3 Höchjfte er- 
fhredt. Der Verkehr murbe dur 
den Unfall fajt eine Stunde lang un 
terbrochen. 


®ulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfuht? In Delitateffen- und 
Grocery=Store3 zu haben. 


Turd Feuer vertrieben. 


Im Keller des vierſtöckigen Mieths⸗ 
baufes 3001-3005 Eottage Grote 
Aoe., unter dem Fleifchladen von Ge= 
orge Pfeffers, brach gejtern Abend um 
elf Uhr Feuer aus, das auch die Läden 
kon Nihard Meredith‘ und ber 
„Standard Grocery Co.” ergriff und 
an den hinteren Veranden bi3 zu ben 
ı Wohnungen emporftieg. Die in bem 
' Haufe wohnenden zwanzig Familien 

murden in bie Flucht getrieben. Es 

entitand ein nicht unbebeutender Scha= 
den, ehe bie Feuerwehr die Ylammen 
unterbrüden fonnte. 


Nils Nordin freigefproden. 


Nach kurzer Berathung [prachen ges 

I ftern Gefchmorene in ber Kriminal- 
| gerichts » Abtheilung bon Richter 
Emith den Schantmwirth Nils Norbin 
bon ber Anflage der Ermordung von 


Dennis Hurlen frei. Hurley, der mit 
Nordin häufig Streit aehabt Hatte, ' 


| mar am 14. Yuli leßten Jahres inRor= 


dins Wirthſchaft in Lemont gekommen 


und hatte einen Trunk verlangt. Nor— 
din weigerte ſich, ihm etwas zu ver— 
kaufen, und wies ihm die Thür. In 
dem darauf folgenden Handgemenge 

kam Hurley ums Leben. 


Zu Grabe geleitet. 


In Wheaton fand geſtern unter 
großer Betheiligung die Beerdigung 
bes früheren Richters George W. 
Brown ſtatt, der am Sonntag im 


Briggs Houſe geſtorben war. Die Lei⸗ 


che wurde mittels Sonderzuges von 
Chicago nach Wheaton gebracht und 
gleich nach der Ankunft dort auf den 


Friedhof übergeführt, wo eine kurze 


Feier abgehalten wurde. Die Geſell⸗ 
ſchaften, denen Richter Brown ange⸗ 
hörte, und der Anwaltsvberein planen 
die Veranſtaltung einer Gedenkfeier für 
den Verſtorbenen. 


— — 
Schlußfeier. 


In der Mandelhalle begann heute | 
bie vierteljährlihe Schlußfeier ber 


Univerfität Chicago. E3 murben 368 
Diplome ertbeilt. Profeffor William 
Gardner Hale, Vorſteher des lateini⸗ 
ſchen Departements, hielt eine An⸗ 
ſprache über: „The Continuing Eity.“ 


Wie nersenfäwade Männer Ieden 
follten. 


und Bilfs) 

u geben, fei 

nestraft und Gefumdbeit wieder zu 
ein berühmter tierbenarat eine 

. meide nicht 


langen, ' 


* 





— — — 


Weshalb ein in 8 Tagen fer: 
gefleiltes Nat; das Befle ifl, 


Weil in demfelben alle in der Gerfte ent- 
haltenen werthvollen Nahrungs⸗ 
ſtoffe volllommen und unver⸗ 
mindert erhalten bleiben. 


Der gewöhnlich in Brauercien ge— 
bräuchliche Prozeß des Mälzens in 
drei oder vier Tagen, läßt ſich am be— 
ſten mit dem unnatürlich forcirten 
Wachsthum des Getreides vergleichen, 
welches anſtatt im Herbſt oder Früh— 
jahr, beiſpielsweiſe erſt im heißen 
Sommer geſät oder gepflanzt wird. 
Wie dieſes ſchnell, aber kraftlos auf— 
ſchießt, wird auch das ſo forcirte Malz 
zwar bedeutend billiger und ſchneller, 
aber ohne vollkommene Entwickelung 
der ganzen, urſprünglich in der Gerſte 
enthaltenen Nährſtoffe hergeſtellt. 

Malz, wie die meiſten unſerer Leſer 
wiſſen werden, iſt die Quinteſſenz des 
Bieres und von der Güte des Erſteren 
hängt der Nährwerth des Letzteren ab, 
Pabſt ausſchließlich achttägiges Malz 
wird auf naturgemäße Weiſe, durch 
langſames Wachſen der Gerſte erzeugt, 
wodurch alle Nährſtoffe derſelben un— 
verkürzi erhalten bleiben und infolge 
deſſen das aus ſolchem Malz gebraute 
Pabſt Blue Ribbon Bier ſeinen vor— 
züglichen Nährwerth beſitzt. 

Pabſt Blue Ribbon Bier iſt ſtets 
bekömmlich und rein. Der ausgeſucht 
feinſte Hopfen, das ausſchließlich 
Pabſt'ſche achttägige Malz, reines 
Waſſer und Reinhefe werden zu ſeiner 
Herſtellung verwendet. Nicht für alles 
Geld der Welt könnte beſſeres und rei— 
neres Material beſchafft werden. Die 
ganze Pabſt'ſche Braumethode iſt un— 
ter Aerzten und anderen wiſſenſchaft— 
lich gebildeten Fachleuten berühmt, we— 
gen ihrer abſoluten Reinlichkeit. Vom 
Maifchen des achttägigen Malzes, zum 
fertigen Produkte im Glaſe, kommt 
Pabſt Blue Ribbon Bier nie mit ir— 
gend etwas in Berührnug, was nicht 
abſolut rein iſt. Nachdem es in dicht 
verſchloſſenen Gährbottichen genügend 
vergoren iſt, läuft es durch ſteriliſirte 
Röhren, wird Monate lang in geſchloſ— 
ſenen Ruhbottichen abgelagert und 
Ichließlich nach dem Abfüllen auf Fla— 
ſchen, in dieſen nochmals paſteuriſirt. 

Dieſe ausſchließliche, äußerſt ſorg— 
fältige Pabſt'ſche Braumethode macht 
jede Verunreinigung ſelbſt durch die 
Luft zur Unmöglichkeit. Pabſt Blue 
Ribbon Bier gelangt aus der berühm— 
ten Pabſt-Brauerei in Milwaukee zum 
Konſumenten, ſelbſt in den entfernte— 
ſten Gegenden, in unvergleichlicherVoll— 
kommenheit an Alter, Reinheit und 
Kraft und wird überall von Kennern 
als das beſte Bier anerkannt. 


pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines Str. Phone Monroe 67. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eine Kıifte für Euer Heim. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Auland. 


Eleftrifhe Sinrihtung. 

Bolton, 12. Juni. Der junge 
Charles 2. Tuder, der wegen Ermor= 
dung der Mabel Page (in der Woh- 
nung ihres Vaters zu Mefton, Maff., 
am 31. Mai 1904) zum Tode verur= 
theilt worden war, wurde im Charles— 
towner Gefängniß heute, 12 Minuten 
nad 12 Uhr, mittel® Elektrizität hin- 
gerichtet. Die Vollitredung des Ur- 
theil3 war hartnädiger befämpft wor= 
ven, als in irgend einem andern Fall 
im Staat Maflahufetts, und zulegt 
war noch) Präf. Roofevelt vergeblich er= 
fucht worden, zugunſten eine3 neuen 
Auffhubs einzufchreiten. 

Der Delinquent jtarb muthig, nad- 
dem er ein furzes Schriftjtüd worge- 
Iefen hatte, worin er Gott um Ber 
gebung aller feiner Sünden bittet. 

Bis zulett behauptete er jeine Une 
..JHuld im vorliegender Fall. 
Antzeklagte „Mutual⸗“-Beamte. 

New York, 12. Juni. Durch eine 
Ertra-Grandjurh wurden zwei frühere 
Vizepräſidenten der, Mutual“-Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft dahier, näm— 
lich Dr. Walter R. Gillette und Ro— 
bert A. Granniß, wegen Buchfälſchung 
in Anklageſtand verſetzt, auf fünf Kla— 
gepunkte. Gegen den Erſtgenannten 
iſt außerdem die Anklage des Meineids 
erhoben. 

Die Beiden ſtellten ſich und wurden 
vorläufig gegen Bürgſchaft wieder auf 
freien Fuß geſetzt. 

Großer Sturmſchaden. 

Geneva, N. 9., 12. Juni. Man 
Thätt, daß der Schaden, welcher durch 
den jüngften Wind- und Hagelfturm 
in ber unmittelbaren Nahbarjchaft 
unferes Gtädtchend verurfacht wurde, 
fih auf nahezu eine Biertelmillion 
Dollars beläuft! Gemaltig haben die 
Ipftgärten und die Baumfchulen ge- 


litten. 
| 


Ausland. 


Das Borgehen gegen Anardiiten. 

Erweiterung der betr. Regierungsbefugnifle 
aber nicht geplant. — für Derbreiteruna 
des Kaifer Wilbelmfanals.—Der gefähr: 
dete Könner Domibmud. 

(Spezialtabeldepefhe der „R. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 12, Juni Na) dem Madri- 
der Bomdenattentat war jehr vielfach 
verlangt worden, daß die Befugnifje 
der Regierung zur Befämpfung Des 
anarchiſtiſchen Verbrecherelementes 
noch erweitert werden. Die deutſche Res 
gierung wird auf dieſes Verlangen 
zwar nicht eingehen, —aber allem An⸗ 
ſchein nach beabſichtigt ſie ein ſchärfe— 
res Vorgehen mit den vorhandenen 
Mitteln. 

Eine halbamtliche Auslaſſung der 
„Kölnifchen Zeitung“ läßt das erken⸗ 
nen. Düffeldorfer Anardijten hatten 
Beichwerbe geführt über die angeblich 
fchroffe Behandlung, melde ihnen 
neuerdings jeitens der Behörden zu= 


tbeil geiworben jei. Diefe Beſchwerde che 


fertigt das Blatt in nicht mißzuber- 
ftehender Weiſe ab. E3 bezeichnet das 
Vorgehen der Behörden angefichts ber, 
das Gemeinmwohl im höchjten Grabe ge= 
fährdenden Trendenzen der „Propa= 
gandiften der That“ als durchaus ge— 
boten. 

Die Pläne zu den Arbeiten für die 
Ermeiterung des Kaifer-Wilhelm-Fa- 
nal3 follen unter Leitung des Reichs— 
Marineamtes ausgearbeitet werben. 
Um die erforderlichen Vorftudien zu 
machen, wird eine aus Vertretern die- 
je3 Amtes und Regierungsbeamten be= 
ſtehende Kommiſſion demnächſt denKa— 
nal bereiſen. Bereits im verfloſſenen 
Jahr ſind am Kaiſer-Wilhelm-Kanal 
Erweiterungsbauten in Angriff ge— 
nommen worden, doch betrafen dieſe 
nur die Anlage einer zweiten Einfahrt 
bei Brunsbüttel. 

Infolge der ſtetig zunehmenden Ent— 
wickelung der deutſchen Kriegsflotte, 
hinſichtlich der Zahl ſowohl wie der 
Größenverhältniſſe der Schiffe, iſt 
die Verbreiterung des Kaiſer-Wilhelm— 
Kanals zu einem unabweisbaren Be— 
dürfniß geworden. 

Ernſtlich gefährdet iſt ein großer 
Theil der künſtleriſchen Ornamente, 
welche zu den Hauptzierden des Köl— 
ner Doms gehören. In jüngſter Zeit 
mehrfach vorgekommene Abſtürze von 
Ornamenttheilen haben, wie bereits 
gemeldet, die Veranlaſſung zu einer 
gründlichen Inſpizirung des Domes 
durch Bautechniker geboten, und die 
bisher gemachten Erhebungen haben er⸗ 
geben, daß die Schäden alle Befürch— 
tungen weit übertreffen. 

Die Direktion der Kölniſchen Rück— 
verſicherungs-Geſellſchaft „Minerva“ 
bat in Anbetracht der erheblichen Ver— 
pflihtungen, melche ihr infolge des 
Brandes von San Francisco eriwad)- 
fen find, eine Verfürzung der, por je= 
ner Kataſtrophe vorgeſchlagenen Divi— 
dende für rathſam befunden. 

Die Tage der Feſtungswerke von 
Neu-Ulm ſind gezählt. Das baieriſche 
Abgeordnetenhaus hat die Vorlage, be— 
treffs Entfeſtigung der Stadt, ange— 
nommen. Auch den Vorſchlägen der 
Regierung hinſichtlich der infolge der 
Entfeſtigung zu zahlenden Entſchädi— 
gungen hat das Haus zugeſtimmt. 


Tefegrapfifche Notizen. 
Anland. 


— Bei einem Feuer in Nem ort, 
in der Miethsfaferne Nr. 209 Dit 97. 
Straße, famen 4 Berfonen um. 

— Die Beamten auf Eis Island, 
N. Y., Tind überzeugt, daß die Ein- 
wanderungsvorlage des Bundesſenats 
in ihrer jetzigen Form n icht vom Ab— 
geordnetenhaus gutgeheißen wird. 

— Ein Brand in den Armour'ſchen 
Diehhöfen zu Omaha, Nebr., verur- 
fachte den Tod eines Feuermehrman= 
nes und einen Sahfchaden von nahezu 
$100,000. 

— Polizeichef Bingham von Nem 


an, alle Ballfpiele, für melde Ein- 
trittögeld erhoben wird und Marfir- 
farten verfauft werden, am Sonntag 
zu verhindern. 

— 4 Berfonen, die zu Jamaica, N. 
Y., mährend eines Gewitter unter ei- 
nem Baum Zufludt fuhten, wurden 
bom Blif getroffen und erlitten fchwe= 
re Brandivunden. Die Namen find: 
MWm. Blod und Gattin, Mar Schinhol 
und Nathan Difenbad). 

— Durch den erwähnten Brand im 
Staatsfapitol von Kouifiana murde 
au das berühmte Gemälde zerftört, 
welches die Schlacht bei Nem Orleans 
darjtellt und einen Werth von $40,000 
hatte. Das Kapitol war fchon einmal 
während de3 DBürgerfrieges abae- 
brannt. 


— Geſtrige Bafeballipiele: 
„American League — Chicagoo, 
New VYork 3; St. Louis 1, Philadel— 
phia 5; Detroit 5, Boſton 7; Cleveland 
4, Waſhington 6. „National League“ 
—Brooklyn 3, Chicago 8; New 
York 1, Cincinnati 0; Philadelphia 3, 
Pittsburg 5; Bolton 1, St. Louis 8, 


— 
Ausland. 


— Das Kunftmufeum in Bar: 
celona, Spanien, brannte ab; 20Fyeuer- 
mehrleute follen verlegt fein. 


— Mie aus London gemeldet, hat 
fih die Sängerin Marcella Sembrich 
verpflichtet, nächite8 Jahr in den Ber. 
Staaten in 30 Konzerten zu fingen. 

— Dieter Afchenregen fam mieber 
aus dem Vefun, richtete aber infolge 
faft völliger MWindftile nur wenig 
Schaden an. 

— €3 verlautet, daß Kaifer Wil: 
helm und Franz Nofeph, Zar Nikolaus 
und König Viktor Emanuel Anfangs 
Oktober in Mailand zufammentreffen 
werben. 


— Gt. Petersburger Großgrundbes 
figer haben ebenfalls begonnen, ihre 
Ländereien den Aderbaubanten zum 
Kauf anzubieten, und alle Grundeigen= 
thum3preife find ftarf gebrüdt. 

— NYınidy, welcher kürzlich ein Ats 
tentat auf den preußifchen Gejandten 
zu Bern in der Schweiz verübte, wurs 
be im dortigen Vorftabtgebiet verhafs 
tet. Allem Anfchein nad leidet er an 
Wahnporftellungen. 


— In Milmaulfee befannte fich Ar— 
thur ©. Reinte fhuldig, $14,000 von 
der Marfball & Ilsſey-Bank unter⸗ 
ſchlagen zu haben, und wurde auf 5 
Jahre nach der Beſſerungsanſtalt in 
Green Bay gefandt. 

— 40 Minuten hielten zwei Werzte 
de3 Pennfploania-Hofpitals in Phila- 
belphia das Herz von Wm. MWyatt in 
Händen, während Dr. R. Hart eine 
Meſſerwunde zunähte. Man glaubt, 
dat Wpatt völlig genefen wird, 

— Der neueiten-Verftändigung zwi⸗ 
chen Defterreih und Ungarn in ber 
Zollfrage zufolge übernimmt Ungarn 
‘die Verpflichtung, von dem, ihm zuge= 
ftandenen felbftändigen Zolltarif nicht 
bor dem Jahr 1917 Gebrauch) zu ma- 
n. > 


Hork ordnete zu großer Ueberrafchung 


| 
er eine jchmähliche Niederlage. Frau 


Z1HeNDPoT, WHIcagp, Dienftag, Den 12, Zunt 1906, 


Bolalberidt. 
Unfall oder Verbrechen? 


Grover J. Turner bewußtlos und 
idwer verlegt aufgefunden. 


Ging fier, 


Geftern Nachmittag hatte er $9000 in einer 
hiefigen Banf deponirt.—Auch verdächtig. 
— Die neue Srau.— Zur Slucht genöthigt. 
— efährliher Burfhe. In Haft. 


‚Um 1 Uhr Morgens nahm heute der 
Viehzüchter Grover X. Turner von 
Panora, Ja. ein Zimmer im dritten 


Stod des Barnes-Houfe, Canal und | 


W. Randolph Strafe. Etma eine 
Stunde fpäter fand man ihn bemußt- 
lo8 unter dem offenen Fenfter in ber 
Safe liegend vor. Er mar entweder 
aus dem ?yenfter gefallen, oder aber ge- 
morfen worden. Der Mann ringt im 
County-Hofpital mit dem Tode. Er 
erlangte zwar theilmeife dag Bemwußt- 
fein wieder, war aber nicht imjtande, 
anzugeben, two er den Abend zugebracht 
bat, wie er zu feinen Verleungen ge= 
fommen ilt und ob er baares Geld 
bei ich hatte, ala er das Hotel betrat. 
Sn feinen Tafchen fand man einen De- 
pofitenfchein, demgemäß er geitern 
Nachmittag einer hiefigen Bank $9000 
anvertraut bat. Die Uhr Hatte er 
gleichfalls bei fich, aber feinen Cent 
baaren Geldes. 

Die $9000 hat er für Vieh erhalten, 
das er geitern hier verfaufte. Kapi- 
tan Haine® bat den Detektive Me- 
Smiggen mit der Aufarbeitung des 
alles betraut. 

Wurde betäubt. 


Der 3Sjährige Kohn Barnes, der 
geitern, vor einer Wirthichaft an Eld- 
tedge Place und Wabafh Abe. liegend, 


| bemußtlos aufgefunden und nach dem 


Nothfall -» Hofpital geichafft murbe, 
fam dort heute zu fih. Sein Bruder 
H. C. Barnes, Nr. 16 Pearfon Str., 
befuchte ihn. Später begab er fi 
nach der Bezirfswahe an Harrifon 


| Str. und erzählte dort, daß der Krante 


in Michigan City, Ind., wohne, aber 
fich feit mehreren Wochen bei ihm auf- 
gehalten habe. Ssnfpeftor Wheeler wird 
Sohn Barnes vernehmen laffen. Er ift 
der Anficht, daß dem Mann in einer 


Spelunfe ein Betäubungsmittel, wahr: | 


Tcheinlich in Bier oderfzufel, beigebraght 
wurde. 
Muthige Frau. 


Yrau Ylorence Neil fprang einem 
farbigen Einbrecher, den fie in ihrer 
Wohnung, Nr. 324N. Dat Park Abe, 


| Dat Park, überrumpelte, cn die Kehle. | 


Nah kurzem Ringen gelang e3 dem 


-Mohren, ihr einen wuchtigen Faufthieb | 


ins Geficht zu verfegen und fie dadurch 
fampfunfähig zu machen. Der Raub- 
gefelle entfam, obgleich er von Dienit- 
boten verfolgt wurde, 

Tribut erhoben. 


Dr. &. Chapman, Nr. 14I N. Ked- 
zie WUve., wurde geftern Abend, turz 
nachdem er an Kedzie Ave. von einer 

ıW. Chicago Aoe.-Elektrifchen abgeftie- 
gen war, bon zwei bi3 an die Zähne 
; bewaffneten Schnapphähnen überfal- 
| len. Die Wegelagerer erleichterten ihn 
im Handumdrehen um feineBaarjchaft 
| im Gejammtbetrage von $17, fehlugen 
| fich dann feitwärts in die Büfche und 
berfehmanden fpurlos, 
Den Terfel im Keibe, 
Konftabler Henry F. Witt, Nr. 1418 
| Greenwood Upe., Evanfton, verhaftete 
borgeftern drei Vaterlandspertheidiger 
bon Fort Sheridan, die fich in einer 
Chicago & Milmaufee-Elektrifchen 
maufig gemadt und groben Unfug 
verübt hatten. Ganz allein wurde er 
mit den Burfchen, mit denen doch nicht 
gut Kirfchen zu effen ift, fertig. Als 
er aber gejtern in der Wohnung der 
rau Harry Glüd, Nr. 1409 Rofalie 
©tr., auf Grund eines risterlichen 
Befehls angeblich von Frau Gluef der 
rechtmäßigen Eigenthümerin, Frau €. 
2. Beebe, Nr. 2709 Wabafh Ave., wi: 
berrechtlich porenthaltene Möbel im 
Merthe von $50 pfänden mollte, erlitt 


Kommt herauf, 


Vielleicht wißt Ihr, warum 
Ruhm und Stellung verſagen. 


Gerade weshalb das Gehirn 
Reſultat erzeugt, iſt vielen Leuten 


Starkes, geſundes, natürlich 
rung entwickeln, und gutes Gehir 
es die richtige Nahrung erhält. 

Erfolgloſes Gehirn iſt häuf 
Nahrung. 


Eine entſchiedene Beſſerung 


ſtellt ſich in einer Woche oder 10 
erneuernde Nahrung 


Grape 


zwei Mal den Tag genoffen wird. 
E3 gibt mohlbegründete und 


— 


Glueck, die,wie man zu ſagenpflegt, den 
Teufel im Leibe hat, entriß ihm den 
Vollſtreckungsbefehl, zerknitterte das 
Dokument, warf es auf die Dielen, 
trat mit den Füßen darauf und feßte 
fchließlih dem Konftabularias einen 
Schiekprügel an den Kopf. Dann mies 
fie mit der Hand nach der Thür und 
ziſchte: „Krraus!“ Witt ging. Was 
blieb ihm Anderes übrig. Mit einer 
fo energifhen Dame ift eben nichts an- 
zufangen. 
Mieder eingefanaen. 

Der 78jähriae Charles Peterfon, der 
bor mehreren Wochen aus der Anitalt 
in Dunning entfam, ijt geltern Abend 
an W. Madifon Str. und Franzisfo 
pe. verhaftet worden. Er handelte 
mit Schuhbändern und Bleiltiften. In 
der Bolizeimache gab er an, lieber fter= 
ben, al3 nach der Anftalt zurücaefandt 
werden zu mollen. Geinen Angaben 
gemäß hat er zwei verheirathete Töch- 
ter in New Morf, zwei Söhne, die in 
Milmaufee wohnen, und zwei Söhne, 
die verfhollen find. Wenn er von de- 
nen etwas erfahren fönnte, würde cr 
ohne Klage die Augen zum emigen 
Schlummer ſchließen. 

Meuclings überfallen. 


Als eine füpdlich fahrende Indiana 

Uve.-Elektrifche fich geftern Abend ges 
gen 11 Uhr der 16. Straße näherte, 
fprang ein Frembling auf die hintere 
Plattform, padte den Schaffner W. 9. 
Mbite, zerrte ihn mit fich herunter auf 
das GStraßenpflajter und bearbeitete 
ihn mit einem Schlagring, bi dem 
ı Mißhandelten die Sinne fchwanbden. 
| Der Ihäter entfam. White liegt in 
feiner Wohnung, Nr. 220 32. Straße, 
darnieder. Er erklärte, die Bemeg- 
| gründe feines Ungreifer3 und diefen 
felbft nicht zu kennen. 


Geftörte Klittermochen. 


Vorgeftern führte John Sundberg, 
34 Sahre alt, wohnhaft Nr. 1424 
School Straße, eine Maid, die er bier 
fennen gelernt hatte, ala Gattin heim. 
| Geftern wurde er auf Grund eines von 
| Sohn Peterfon, Nr. 164 Sedgmwid 
; Straße, erwirkten, von Nichter Mayer 
| ausgejtellten Haftbefehl® unter der 
' Antlage verhaftet, eine Frau zuviel zu 
| haben. Frau Nr. 1 fol verlaffen in 

Schweden fiten. Der Häftling tft ans 

geblich geftändig. Frau Nr. 2 fiel in 
ı Ohnmadt, als fie erfuhr, mes Geijtes 

Kind ihr Mann ift. 

Derduftet. 


Charles Peters, alias Pictromib, 
Agent der Slaviſchen Koloniſations— 
Geſellſchaft, hat ſein Geſchäftszimmer 
im 2. Stock des Hauſes Nr. 315 Dear— 
born Straße geſchloſſen und wahr— 
ſcheinlich den Staub Chicagos von 
ſeinen Füßen geſchüttelt. Er wird po— 
lizeilich unter der Anklage geſucht, eine 
Menge leichtgläubiger, friſch eingewan— 
derter Landsleute gerupft zu haben. 
Seine Sekretärin und Verkreterin, 
Frl. N. L. Reeder, iſt gleichfalls ver— 
duftet. Gerichtsvollzieher haben die 
| Ihür des Gefchäftszimmers verfiegelt. 
Zchlimme Triebe. 

Unter der Anklage, die 1öjährige 
Ntary King geitern Abend vor dem 1. 
Nationalbant-Gebäude angehalten und 

‚ berfucht zu haben, das Mädchen in ei=- 
nen Haugeingang zu zerten, murde bon 
den Detektives Bailey und O'Connell 
ein Mann verhaftet, der anfänglich fei- 
nen Namen als Wm. Ferris angab, 
fpater aber erklärte, William Wilfon 
zu beißen, 32 Jahre alt und Kellner 
bon Beruf zu fein. Mary ift die Toch- 
ter eines Nr. 6209 Wood Str. mohn- 

| Yen Poliziſten. Sie ift in einem 
| 

| 





Allerweltsladen beſchäftigt. Wilfon 
ift angeblich auf frifeher That ertappt 
| morden. 


Desplaines, der alte Zagerplak der 
Methodiiten des Meftens, wird am 18. 
Suli eröffnet werden. Von dieſem 

| Tage bis zum 30. Suli werden dort, 
ı wie alljährlih, ZTaufende ihr Lager 
; auffchlaaen. Qom 31. Nuli bis zum 5. 
 Auguft wird dort das,Epmworth League 
| Ingeitute for the Northiveit“ Verfamm- 
| lungen abhalten. . 
— .- — — 

— Soziologiſches. —,Du, was ſoll 
das nur heißen: die oberen Zehntau— 
ſend unſerer Stadt?“ —, Na, papirſte 
das nicht: wer wird'n das anders ſein, 
als die Manſarden-Bewohner. 


— — —— — — 

| Das Methodiftensiyeldlager. 
| 

I 


wobin 


Ihr gehört. 


Eure Pläne auf Reichthum, 


Manche wiſſen es nicht. 


kein praktiſches Geld bringendes 
ein Räthſel. 


es Gehirn läßt ſich aus der Nah— 
n vermag ſcharf zu arbeiten, wenn 


ig die Folge von unzuträglicher 


in geiſtiger Kraft: 
Tagen ein, wenn die Gehirn— 


- Nuts 


Har erfenntlide Gründe für 


diefe ficheren Refultate eines Mechfels in der Nahrung. hr 


tönnt Geid, Stellung und Ruhm 


befigt, das im diefer Richtung arbeitet. 


eriwerben, mern Ihr das Gehirn 


Es hat jeinen Grund. 


—— — 


| 


| 
| 


| jpital, Maymood. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Unter Rädern jermalmt, 
Der ı5jährige Theophil Kotef büfte heute 
fein £eben ein. 


Swei Zimmerleute abgeitürzt. 


Eben hatte fich heute gegen 7 Uhr 
eine jüdlich fahrende Car der Weitern 
Uve.-Linie, die an Chicago Ave. ge— 
halten hatte, in Bewegung gejett, ala 
der 15jährige Theophil Kotet, Nr. 420 
Ihomas Str., von der hinteren, über- 
füllten Plattform abgedvrängt murde. 
Er fiel unter die Räder und erlitt 
Berlegungen, denen er bald nad) feiner 
Einlieferung im St. Elifabeth-Hofpi- 
tal erlag. 
ten Eltern eilten nad) dem Hofpital, 
trafen ihn aber nicht mehr lebend an. 

Bei der Arbeit verunalüct. 


Bon einem Gerüft am Neubau Nr. 


132 64. Ave., Daf Park, ftürzten ges | 


ftern aus einer Höhe von 20 Fuß die 
Zimmerleute Albert Trebanz, Nr. 226 
1. Ape., Maymwood, und Julius Mod- 
rom, Nr. 24 St. Charles Road, Mel- 
tofe PBarf, ab. 
Beinbrudh und innerliche Verlegungen 
erlitt, fand Aufnahine im Phönir-Ho- 
Irebanz liegt in 
feiner Wohnung darnieder. Er hat 
innerliche Verlegungen erlitten. 

Vernachäſſigte die Wunde. 


Vor mehreren Wochen glitt Poliziſt 


Francis Golden von der W. 13. Str.: | 


Bezirfäwace, als er auf mehrere 
nichtönußige Rangen Jagd machte, die 
Züge der Great Weftern-Bahn mit 
Steinen bombardirt hatten, aus, fiel 
und verleßte jich die Beine. Er der— 
nadhläffigte die Wunden, die er für un- 
erheblich hielt. Sebt liegt er an Blut- 
beraiftung in feiner Wohnung, Nr. 
2110 Grenſhaw Ave. darnieder. Sein 
Zuſtand wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. Der Mann iſt vierzig Jah— 
re alt. 
Im Sterben. 


Walter Stafford, der Chauffeur des 
Herrn L. F. Swift, und Alwine J. 
Pinger, die, wie berichtet, am Sonntag 
Abend gelegentlich einer Ausfahrt in 
einem Kraftwagen in Lafefide verun- 
glüdten, liegen jegt im Evanfton-Ho- 
jpital im Sterben. Frau Pinger und 
Fräulein Margaret D. Pinger, die fich 
gleichfalls auf dem Kraftwagen befan= 
den, als diejer umfippte, find mit un= 
erheblichen Verlegungen dapongefom= 
men. Gie werden borausfichtlich ſchon 
in wenigen Tagen aus der Heilanftalt 
entlaffen werden fünnen, 

Deruriachte eine Derfebrsftörnng. 

Un Taylor und Clark Straße ftie 
heute eine füdlich fahrende Elektrifche 
mit einem von dem Haufirer Victor 
Staftin, Nr. 78 Milton Uve., gelent- 
ten Fuhrwerkt zufammen. Der Wagen 
wurde von der Car quer über das von 
nördlich fahrenden Eleftrifchen benutte 
Geleife gejchleudert. Dadurch wurde 
eine etwa 15 Minuten währende Be: 
triebsftörung bedingt. Staftin faufte 
auf das Pflafter und erlitt Wunden 
am Kopf und der rechten Hüfte, die 
feine Ueberführung nad dem Noth- 
fall-Hofpital nothwendig machten. 

— 0 _— 
Erfaunt. 


Profeffor N. R., 
beutfcher Gelehrter, 


ein angejehener 
hatte fröhlichen 


Herzens den Wanderftab ergriffen, um | 


in der nervenftärfendenLuft des Spät- 


fommers fich noch einen hübfchen Vor: | 
den | 


rath an Kraft und Stärke für 
Winter aufzuftapeln. 

Gemwohnt, 
befonders 


aber auh die Menfchen, 


Icharf, dabei doch unauffällig zu beob- | 
achten, amüfirt er fich an einem trü- | 


ben Abende, der nicht zu längerem Ver: 
meilen draußen in der Natur einlud, 
in einem großen und eleganten Reftau- 
tant damit, die oft wechjelnden Gäfte 
jomwohl, al3 auch die Kellner eingehen- 
der zu betrachten. In feiner laufci- 
gen Ede, vor fich eine Flajche edelften 
Zraubenfaftes, dazu eine echte Havan- 
na, fühlte fich Profeffor N. N. in höchſt 
angenehmer Stimmung. Nicht unlieb 
war es ihm außerdem, an den Nad: 
bartifchen einige reizende junge Damen 
zu entdeden, deren heiteres Geplauder 
und entzüdende Gefichtchen einen dop: 
pelten Genuß für den alten Herrn be- 
deuteten.. Halb und halb Schriftitel: 
fer, machte er jich in der Stille einen 


fleinen Roman zurecht, und bedauerte | 


daher aufrichtig, feine Beobachtung der 


einzelnen Paare nicht länger ausdeh- | 


nen zu fönnen, da die meisten nur furze 


Zeit verblieben. Doc gerade ihr Auf: | 


brudh und die borberige Abrechnung 
mit dem Kellner, gaben ihm zu einer 


ganz merkwürdigen Beobachtung Gele= | 


genheit. 

Beim Wechfeln eines größeren Geld- 
ftüdes fand jedesmal, von feiten des 
Kellner, diejelbe fleine Komödie ftatt: 
e3 fehlten inm jtetS die legten 1 bis 2 
Orofchen beim Herausgeben, obaleich er 
eifrigft in feiner Geldtafche darnad) zu 
fuchen jchien. Auch der Schluß verlief 
immer in gleicher Weife: die Gälte ver: 
zichteten großmüthig auf den fleinen 
Betrag zuguniten des Kellners. 

Nachdem ich Profeffor N. NR. mehr: 
mal3 vergnügt fhmunzelnd dies harm: 
Iojfe Manöver mit angejehen hatte, rief 
er ebenfall3 den Kellner herbei, um jei- 
ne Zeche zu bezahlen. Richtig, auch bei 
ihm blieb jich derfelbe in feiner Hand- 
lung3mweife getreu. 

„Wie wäre e3, mein Lieber, menn 
Sie einmal in der linfen Hofentafche 
nachjehen würden?” redete da Profef- 
for N, RN. plöglich den Erftaunten an. 

„Ach fo, der Herr ift auch von un= 
ferer Zunft?“ flüsterte ihm hierauf der 
Kellner vertraulich in’3 Ohr und zmwin- 
ferte luftig mit den Augen, „na, nichts 
für ungut, nur verrathen Sie unfern 
famojen Trid nicht.“ 

Ein gewandter Griff in die „Linke“, 
und der gemünfchte Odulus war vor- 
handen! 


— Deshalb. — Fremder: Welcher 
Meg von beiden ift der fürzere? — 
Bauer: D’r rachte, aber mann’3 den 
lint3 gehit, tommft eher. — Fremder: 
MWiefo?— Bauer: Weil da halt net fo 
viel Wirthahäufer dran ftehn! 


Geine fofort benadriätig: | 


Modrom, der einen | 


feine ganze Umgebung, | 


—B — — 


En u ER 
— * 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift vor 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups: 


is ist angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Ficeberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di» Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mätter Freund, 


ÄcHtEes GASTORIA ımmer 


| mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


| In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


| THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEw YORK £iTtY. 
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Ev.⸗luth. Synode. 

Die Synodal-Konferenz des Illi— 
nois-Diſtrikts der eb.luth. Miſſouri— 
Synode hat folgende Viſitatoren er— 
nannt: 

Für den ſüdlichen Diſtrikt: Paſtor 
A. Werfelmann, Paſtor F. W. Brock— 


| 
| 
| 


Deutihhe Arbeiter in England. 


Bon Netwcaftle on Inne aus hat ein 
Mitalied der Keifegelichaft der deut- 
jchen Arbeitercommiffion, melche nad) 


England gegangen ift, um dort bie für - 


eine friedliche Verfiändigung zroifchen 


marn, Paftor E. Strafen, Pastor U. | Arbeitgebern und nehmern beftehen- 
hend; für den Zentral-Diftrikt: Pas | 


tor E. Martens, PBaltor T. Brandt, 
Paſtor D. Hohenftein, Pajtor H. W. 
Rabe, PBaftor F. Berg; für den nörd- 
lichen Diftrift: Baftor Aug. Burgdorf, 
Baftor W. Kohn, Paftor D. Dannen- 
feldt, PBaltor U. Brauer und PBaltor 
MW. Lemwerenz. 

Die hiefige polnifch-lutherifche Ge- 
meinde Zum Heiligen Kreuz (Paftor 
St. Milotfowsti) meldete fich zur Auf: 
nahme und wurde nad Prüfung der 

; Gemeinde-Ordnuna auf Empfehlung 
| ne3 betreffenden Komites in den Sy: 
nodalverband aufgenommen. 
—. — 
Bon unferen Borahnen, 

Anefvoten vom Affen erzählt Ernit 

Blum in feinem lebten „Nournal d’un 
| Baudenilliite“. Dem Neftor der Pa= 
| rifer Sournaliften giebt die merfwür=- 
| dige Nachricht, dat an der Univerjttät 
| von Chicago ein Lehrituhl für die Af- 
fenfprache eingerichtet werden foll, will- 
' fommene Gelegenheit, in feinen Erin 
| nerungen zu framen und zwei hübjche 
| Anefdoten von der Klugheit der Affen 
zu berichten. Blum befennt fich als 
überzeugter Anhänger der Affenipra- 
che, ja, er meint, auch die — Elephan- 
ten könnten jprechen, fie hätten nur 
bislang noch nicht das Glüd gehabt, 
einen Gelehrten zu finden, der die 
| Grammatif der Elephantenfprade ae- 
| Ichrieben. Wie fchlau und raffinirt 
aber Affen fein fönnen, dazu gibt 
| Blum zwei Anefdoten zum Beſten. In 
der Nähe von Paris hatte an der Seine 
ein mandernder Zirfus feine Zelte 
aufgeichlagen. Eines Tages entfloh 
| furz vor der PVorjtellung ein aroßer 
: Angorafater, der im Anzuge eines Of- 
‚ fiziers eine Rolle in einem IThierftüde 
| Ipielen follte. Das Ihier, verhindert 
| durh die Kleidungsftüde, jtrauchelte 
| und fiel in die Seine. E3 wäre infolge 
' der Hofe und Nade unfehlbar er- 
trunfen, wenn nicht der große Schim= 
panje des Zirfus, den eine innige 
ı Freundjchaft mit dem Kater verband, 
in das Maffer aefprungen wäre und 
;ben Sater gerettet hätte. Zur Be- 
lohnung wurde dem Affen eine große 
| Medaille aus Schofolade an blauem 
Bande umagehänat. Nun war es fehr 
' pojfierlich zu beobachten, wie der Affe 
ı fehr ftolz war über diefe Dekoration, 
jo ftolz, daß er die fühe Medaille nicht 
anrührte, trogdem er leidenfchaftlich 
' gern Schokolade fraß. Nicht minder 
bezeichnend ift die andere Anekdote. 
Bor Yahren wurde in einem Barijer 
Vorftadttheater ein Stüd aufgeführt, 
bei dem im lebten Att auch ein Affe 
ehr geichidt eine Rolle fpielte. Wenn 
das Publiftum nun den Darftellern 
Beifall Elatjchte, erfchien auch "edegmal 
der Affe wieder auf derBühne und ver 
beugate jich tadellog. Eines Abends 
verhinderte der Hauptdarfteller den 
„läftigen Konkurrenten”, auf der Büh- 
nıe zu erfcheinen und ebenfalls den Bei— 
fall einzuheimfen. Allein der Affe 
rähte fich blutig. Als der Schaus 
fpieler hinter die Kuliffen trat, ftürzte 
der Affe auf ihn zu und bradte ihm 
mehrere Bihwunden an der Schulter 
bei, 

— Graf Goluhomsti, der öfterrei- 
Shifche Minifter des Auswärtigen, aab 
dem Komite der ungarijchen Delega- 
tion für auswärtige Beziehungen eine 
erfchöpfende und fehr günitige Darle- 
gung Hinfichtlich der Beziehungen der 
Dreidundmächte unter fih und anderen 
Nationen. 

— in zwei Kirchen zu Belgrad fan- 
| den Gebädhtnikfeiern anläßlich des 
; dritten Jahrestage der Ermordung 

des Königs Alerander und der Köni— 
| gin Draga ftatt. m anderen Kirchen 
dagegen gedachten die damaligen Ver- 
jehwörer ihrer drei Kameraden, welche 
in jener Nacht umfamen. Die Polizei 
verhinderte Zufammenftöhe, 


| 
| 


den Einrichtungen zu jtudiren, einige. 


fejlelnde Mittheilungen über den bis» 
herigen Verlauf der Fahrt mitgetheilt, 
die hier wiedergegeben jeien: 

„Es wird den Mitgliedern unferer 
Commiffion von Tag zu Tag flarer, 
daß fie in den 26 Tagen, die für den 
ganzen enaliihen Beſuch vorgejehen 
find, natürlich nur den äußeren Saum 
der inbuftrielen Zuftände Englands 
berübren können. Aber alle find fidh 
darüber einig, daß fie viel gelernt ha— 
ben; vieles, das auh auf unjere 
wirthichaftlichen Zuftände im Vater— 
lande paßt und, wenn mit Verftänd- 
niß angepaßt, nur dazu dienen fann, 
friedliche. Beziehungen zmiihen Ars 
beitgebern und Wrbeitnehmern zu 
ihaffen; fie haben aud) gelernt, daß 
e3 nicht zum menigften die Perfönlic- 
feiten find, auf denen das ganze Sn 
ftem friedlicher Einigung ih auf 
baut. 

In Middlesborough hatten die De- 
fegirten Unterredungen mit den Get= 
fretären der beiderfeitigen Organifas 
tionen von Arbeitgebern und Xrbeit- 
nehmern; te hörten beide Sefretäre 
gleichzeitig; ihre Angaben ergänzten 
fich, und die Delegirten hatten die Ge= 
fegenheit, das harmonifde Zuſam⸗ 
menarbeiten der beiden Organifatio« 
nen zu beobachten. Bejonders ber 
Sefretär der Eijen- und Stahlarbei= 
ter, James Cor, gab den Delegirten 


vorzügliche Informationen, über bie . 


der Gefammtbericht Tpäter berichten 
wird. Sie hörten ferner den Arbeiter» 
Sefretär der Hochofen = Arbeiter, fo» 
iwie am nächiten Tage den Wrbeitges 
ber = Sefretär der Eleveland Mine 
Dmner3 Affociation und Cleveland 
Iron Maſters' Aſſociation. Beide 
Jaben ihnen in bereitwilligſter Weiſe 
Auskunft über ihre Organiſationen, 
ſowie über die Thätiglkeit der verſchie⸗ 
denen Einigungs- und Schiedsmetho⸗ 
den. Am Äbend, nach gekhaner Ar— 
beit, hatte der Sekretär der Hochofen⸗ 
Arbeiler, Herr Lougham, Billetts für 
das Varieie-Theaier beſorgt, und die 
Herren hatten ſo auch Gelegenheit, 
das Leben in Middlesborough von 
dieſer Seite zu beobachten. 

Später hatten die Herren die mit 
großer Spannung erwartete Unterre⸗ 
dung mit Sir Hugh Bell, die in jeder 
Hinſicht als ein Glanzpunkt in der 
Reiſe bezeichnet werden muß. Die 
Unterredung hatte den beſonderen 
Vortheil, daß Sir Hugh Bell Deutſch 
ſpricht, den Delegirten bereitwilligſt 
Rede und Antwort gab und ſie aus 
dem reichen Schatze ſeiner perſönlichen 
Erfahrungen ſchöpfen ließ. Sir Hugh 
Bell hatte für die Herren für ben 
Nachmittag die Befihtigung verfhies 
dener Werte vorbereitet. pr 

Am Abend reifte die Commiflion 
weiter nach Nemcaftle; von hier aus 
werden mir in eine Kohlenmine ein- 
fahren, um die Arbeit&bedingungen am 
Drt und Stelle zu ftudiren.“ 

— —— — — — 


— Der zerſtreute Profeſſor. —Pro⸗ 
feſſor: „Herr Oberkellner, habe ich 
nicht meinen Hut hier gelaſſen?“ — 
Kellner: „Nein, Herr Profeſſor, aber 
Ihr Freund, der Herr Medizinaltath 
&., fißt nun fchon drei Stunden Bier 
und wartet auf Sie.“ — Brofeflor: 
„Sehen Sie, mein Lieber, ih Habe 
doch aemuht, daß ich etwas bergefjen 
hatte, aber ma3 e3 war, hattewich mir 
nicht gemerkt.“ 


— Enfant Ierrible. — Elächen, haft 
du denn Fräulein Meyer auch richlig 
gratulirt? — Freilih, Papa, — ih 
münfchte ihr, dat fie noch recht vielmal 
29 Yahre alt mwerbe. — 


— Subordination. — Du 


alſo unbedingt nad) Marienbad! — | 
„Ja, weißt Du, ich bin bereit! a X 


iwie mein Chef.“ 
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EEE ERGEBEN 
Nur der Anfang. 


Die Bappdedelfhanzen der alleini- 


gen Tugend» und Gittlichkeitäinhaber 


jind felbftverftändlich Thon im erjten 


YUnlaufe genommen und umgemorfen : 


worden. Da die „Foreigners” Ti) 
derchaus nicht vor den gemalten 
Verfaft üden fürchteten, fondern fehen 


wollten, was hinter ihnen ftedte, jo 
fich heraus, daß im Chicagoer | 
Ru 2. | Raben gekauft, 


ftellie e3 
Stadtr be ganze neunzehn Aldermen 


figen, die der Maffe des Volkes nicht | 
unſchuldiges ——— 


einmal ein 
gen gönnen. 
den gewiſſe Reberends 
tamſchläger der „eingeborenen“ 
verül ten J 
daß weitaus der größte Theil der Ein— 
wohnerſchaft und ihrer Vertreter noch 
tief im dunkelſten Puri tanismus ſteckt, 
oder wenigſtens jede Lebensfreude für 
ein ausſchließliches Vorrecht der „Be⸗ 
ſitzenden und eier jeten” hält, 
aber ichen Verhältniffen 
einig vn; zen * raut war, bezweifelte 
keinen Aug enblich daß die „Stärte” 
ber Ant terlinge lediglich auf ihrer Un 
maßung ber -uhte, Obwohl ſie eine win⸗ 
zige Mind erheit bilden, ſtellten ſie ſich 
an, al ob fie eine ungeheure Macht 
bejäßen. . 
Der eriie Erfolg, den die “United 
Societies : iocal self - govern= 
ment” erzielt war nach Rage 
arten und iſt des⸗ 

geoßarti ger Triumph 

v niemal3 Der ges 

der Annahme 

aß 3* einer kosmo⸗ 

Stadt von zwei Millionen 

iwohn Handvoll blinder 
Eiferer und Sremdend aſſer ſelbſtherr⸗ 
ich u ._. berfügen können, wie „Das 
Bolt“ jich erholen und vergnügen fol. 
—* bon ben neunzehn Aldermen. 
die es mit den Feinden jeder fröhlichen 
Geſelligkeit halten zu müſſen glaubten, 
kann die Mehrzahl bei der nächſten ſich 
darbietenden Gelegenheit geſchlagen 


Aus dem großen Lärm, 
und die —* 


Hreffe 


mit den 1 


ha 


werden, — und hoffentlich wird ihr 
nicht in Vergeffenheit ges | 


„Record“ 
tathen. Der Stabtrath von Chicago 
wird, foweit feine Befugniffe reichen, 


jederzeit für vernünftige und freis | 
: „guten Bürger“ des Ortes von recht3= 
‚ wegen in’3 Zuchthaus oder, richtiger, 


finnige Lebensanjhauungen eintreten, 

meil mindejtens vier Fünftel der Wäh- 
ler folchen Anfchauungen huldigen. 
Da jedoch feine Macht befefräntt. ift, 
fo mird darauf Hingewirtt merben 
müffen, daß er gefeglich das Necht er> 
hält, ven Anfichten, Wünfchen und Ge- 
wohnheiten der örtlichen Bevölkerung 


Rechnung zu tragen, und eben daß ift | 
das Ziel, das fich die “United Socie- : 
ties for local self-government” ges | 


ftecft haben. Ihre Xrbeit ift nicht be= 
endet, jondern muß erjt beginnen, 

&3 handelt fih darum, die in Chi— 
cagp “de 


ſamkeit auch „de jure“ 


ten Städten im Staate zugänglich zu 
machen. Mit anderen Worten beißt 
das, dah der GStadtrath von Chicago 
durch die Staatzaefet sgebung ermäch- 
tigt werden muß, bon WRechtäwegen 

a3 zu erlauben, ma3 er biäher nur 
widerrechtlich geſtattet hat, und daß 
allen anderen Gemeinderäthen im 
Staate ebenfalls die örtliche Selbſtver— 
waltung zuerkannt werden muß. Die 


Freiſinnigen ſind es müde, als „law⸗ 
weil 


ſie ſich an dem einzigen Ruhetage der 


breakers“ hingeſtellt zu werden, 


Woche nach ihrer eigenen Weiſe erho— 


t ſchon 
len, oder ein Tanzkränzchen nicht ſch | Hin. Der fceint aber ges 


mollen fih auch nicht mit einer „till | rabezu lächerlich. Der Patrid Thorn- 


um die „Polizeiftunde“ einftellen. Sie 


ſchweigenden“ Umgehung der blauen 


Gefete oder mit Ordinanzen abjpeijen | 


laffen, die ven Staatögefegen zumiber- 
laufen und folglich ungiltig find. €3 
foll nicht jeder Staatsanmalt oder je 
der Gouverneur, der fich wichtig mas 
hen mill, fie unter dem Bormande 
fchuriegeln dürfen, daß alle 
pollitredt werden müffen. 
bern fie, daß das thatjächlich Beltehen- 


de durch die Gefehaebung fanktionirt 


wird, und daß jede Gemeinde das Recht 
erhält, das aejellige Leben im Ein= 
klang mit den Anſchauungen derMehr— 
heit ihrer Bürger zu regeln. Im Volks⸗ 
ſtaate ſollten ſich die Geſetze dem Volke 
anpaſſen. 

Hoffentlich werden die Vereine in 
allen anderen Städten von Illinois 
das Beiſpiel der hieſigen geſelligen 
Vereinigungen nachahmen, ſich ohne 
Rückſicht auf die Nationalität ebenfalls 
organiſiren und den, United Societies“ 
anſchließen, ſodaß von allen Gegenden 
des Staates aus ein Druck auf die 
Legislatur ausgeübt werden kann. 
Es wird ein heißer Kampf werden, 
aber die gerechte Sache wird ſiegen. 


Dynamit als Reformmittel. 


Aus Brooklyn, Morgan Co., In⸗ 
diana, wurde geſtern Folgendes gemel⸗ 
det: „Der einem Manne Namens 
Patrick Thornberry gehörende Ma⸗ 
terialwagarenladen, den man im Ver⸗ 
dachte hatte, ein „blindes Schwein“ zu 
ſein, wurde zwiſchen 2 und 3 Uhr heu⸗ 
te (Sonntag) Morgen durch Dynamit 
voſlſtändig zerſtört. Die Waarenvor⸗ 
räthe wurden im Umkreiſe von zwei 
und drei Häuſergevierten umherge⸗ 

eut und das Gebäude wurde zu 

uerholz gemacht, als habe ein Wir—⸗ 

Imind fein Spiel bamit getrieben, 
: Die ganze Ortfhaft war een 

Beptlafert mit Butter, 5 Eiern, 


hätte man ſchließen J— 


Mer | 


| eine 


facto” Seftehende Gonns | 
tagsfreiheit und geſe fl Ihaftliche Dulbs | 
zur An 


u bringen und allen ande= | 10 i 
ertennung zu bring ' feine Schuldige mehr zu betrafen gibt, 


Geſetze 
Daher for» | 


Sirup uf, während Kaffee, Bohnen, 
grünes Gemüfe und bergl. mehr in ben 
Straßen umhergeftreut murbe, Nach 
der Erplofion brad) in dem Trümmer 
haufen des Gebäudes Feuer aus, daS 
jelbe wurde jedoch bald gelöjcht. Noc) 
in der Entfernung von einer halben 
Meile wurden Gebäude jtarf erfchüt- 
tert und im lmfreife von 100 Fuß 
bon dem zerftörten Gebäude blieb feine 
Tenjterfeheibe ganz. In dem Trüm— 
merbaufen fand man elf „Stöde“ Dy- 
namit, bie nicht erplodirten. Wären 
diefe aud „losgegangen”, jo wäre wohl 


die ganze Ortihaft in Triimmer gelegt | 


morben. 

„Zhornberry ftand jchon feit mehre- 
ren Monaten unter dem Verbadt, ein 
„blindes Schwein“ zu betreiben, und 
es waren fchon große Anftrengungen 
gemacht morben, ihn beim Verkaufe 
von Spirituofen zu erwifchen; e3 ge= 
lang ihm jeboch, der Wachjamfeit der 
Temperenz-Leute zu entgehen, und be- 
ftimmte Bemeife gegen ihn fonnten 
nicht beigebracht werden. Lette Woche 
fam da3 Gerücht in Umlauf, zwei 


Abendpofit, Chicago, Dienftag, den 12, Zuni 13908. 


anmwenbung wird ein eber felbit fin, 
den: €3 ift allerhöchfte Zeit, daß über> 
all im ganzen Lande auf’s Kräftigfte 
dont gemacht wird dagegen. 


Srüfung > r $75,000,000: 
Ordinanz. 

Einem dringenden Bebürfnig abzu> 
beifen und damit die heilige Sache der 
„Municipal Dmnerfhip" nicht ganz 
und gar in Vergefjenheit gerathe, Toll 
nädjtend wieder einmal ein gericht- 
licher Prozeß geführt werden. Leute 
mit quiem Gebädhtniß mögen Jich er= 
innern, daß vor jo und fo viel Kahren 
in der Illinoiſer Staat3legislatur ein 
heißer Kampf gefämpft worden iſt 
über das fogenannte Müllergefeb, mel- 
ches der Stadt Chicago die Berechti- 
gung und Ermächtigung geben follte, 
ins GStraßenbahngeihäft zu geben, 
Und wenn fie zufällig da8 dazu erfor- 
berliche Kleingeld nicht hätte, jo jollte 
fie einen Bump anlegen dürfen bei 
Leuten, die es überflüfjig haben. Gie 
folte zur Beichaffung des Geldes 


| tadtifche Bonds ausgeben dürfen, jo- 


Knaben hätten Spirituofen in feinem | weit dabei vie verfaffungsmäßige Be- 


mar arop. 


Schweine” murben hier fchon mit Dy- | 
'namit zerftört. In feinem diefer Falle 


murben Verfuche gemadt, die Schul: 
digen zur Rechenfchaft zu ziehen, und 
man wird wahrfcheinlich auch im bor= 
liegenden Fall darauf verzichten. Hun- 
berte Perfonen wurden dur die Er: 


und die Entrüftung | 
— mei andere „blinde | menge 


ſchränkung der ftäbtifchen Schulden- 
nicht im Wege jtehen würde, 
Märe aber die verfafjungsmäßige 
Schuldengrenze fon erreicht oder 
überfohritten — mie das leider der 
Fall iſt — fo follte e3 erlaubt fein, 
— allgemeiner ſtädtiſcher Schuld— 
ſcheine eine beſondere Art von Schuld— 
einen auszugeben. Die ſog. Müller— 


ploſion auf die Straßen gebracht; aber ſcheine, für die die Stadt nicht wie für 


e3 fam fein Beileid für den „Gejchä- 


; Digten zum Ausdrud.“ 


andere Schulden mit all’ ihrem Eigen- 
thum haftbar gehalten werben könnte, 


Brooklyn, Indiana, ift nur Klein; e8 | fondern nur haftbar fein follte mit 


hat feine taufend Einwohner und e3 | 
wird auch ſchwerlich zu Größe und 
Bedeutung gelangen, wenn jene Mits 
theilungen der Wahrheit entfprechen. 
Das fcheint allerdings faum glaub» 
lich, jedoch es wird ſchon fo 
ſein. Die betreffende Depeſche iſt 
Spezialdepeſche eines mit den 
Temperenzfanatikern ſympathiſirenden 
W eitb lattes, und aus ihrer ganzen 
Faſſung acht hervor, daß der Ubfen- 
der jelbjt das Dynamitverbrechen bil- 
ligt und ebenfomwenig wie die Hundert, 
die dur) die Erplofion auf die Stra 
Ben gelodt wurden, Beileid für ihr 
Opfer hat. So mird die Gejchichte 
mohi wahr fein, und der DOrtichaft 
Brooklyn, nd., der Ruhm zugejtan- 
den werden müflen, wieder einmal ge= 
zeigt zu haben, melch ungeheuerlicher 
Thaten der Yanatismus fähig ijt, in 
welch’ beflagenswerthen Zujtand ber 
Unverantwortlichkeit und Blindheit er 
feine Opfer verfeßt. 
* * * 

Wenn die Dynamitgefchichte aus 
Brooklyn, Ind, wahr ıjt, und nun 
nicht die allergrößten Xnitren- 
gungen gemacht werben, ber Verüber 
des Verbrechend habhaft zu erben, 
dann gehören fümmtliche Beamte und 


in ein Irrenaſyl; denn e3 ijt geradezu 


Wahnſinn, dergleichen ungeſühnt hin⸗ 


gehen zu laſſen und gar noch zu be— 
ſchönigen. 
den keinen ernſthaften Verſuch machen, 
der: Verbrecher habhaft zu merben, 
bezw. fie zu bejtrafen, dann follten die 
Staatsbehörden eingreifen, denn an- 
dernfalls wird in Brooklyn, nd., bald 
fein Menjch mehr feines Lebens und 
Eigenthums jicher fein, und da böfe 
Beilpiele immer leicht und gern be— 
folgt werden, wird man aud an 
derswo anfangen, 
Dynamit zu befeitigen. 
fon:mt mit dem Efjen, und wenn e3 


handelt man auf Verdacht Hin, find 
bie Verdächtigen befeitigt, dann wird 


| neuer Berdacht aefchaffen, werden an- 


dere, auß irgendmeldhen Gründen, 
Unliebfame verdächtigt mwerben: In 
Brooklyn wurden ſchon früher zwei 


„blinde Schweine“ durch Dynamit be— | b 
, ben, 
| eineg 


feitiat? In diefen Tyallen, oder wenig: | 
Iten3 im eriten biefer beiden, wird man 
Bemeife gehabt haben, daß ungejeh- 
licher Weife Spirituofen verfauft mur= 
den. Im jüngften Falle fehlten, ivie 
ausdrücdlich gemeldet wird, die Bemweije 
böllig, und man handelte auf Verdacht 


berry müßte geradezu ibiotifch dumm 
fein, wenn er in dem Fleinen Neite 
unter den berrfehenden Umftänden 
zwei Knaben hätte Schnaps verkaufen 
mollen. Alles deutet darauf hin, daß 


bier der Verdacht fchon „fabrigirt“ | 


wurde, und wenn dies geſchah, ſo ge— 
ſchah es vorausſichtlich aus ganz ande— 
ren Gründen, als der Sorge um die 
wäſſerige Tugend des Ortes. 

Wenn die Geſchichte wahr iſt, ſo ſteht 
der große Staat Indianag in einem 
recht merkwürdigen Lichte da: Wer 
eine Zigarrette raucht, wird verhaftet 
und ins Loch geſperrt, wer am Sab— 
bath einen Durſtigen labt, desgleichen 
— aber wer mit Dynamit das Haus 
eines Bürgers in die Luft ſprengt und 
nicht nur deſſenEigenthum zerſtört und 
Leben in Gefahr bringt, ſondern auch 
das Eigenthum und Leben vieler an— 
derer Bürger auf's Höchſte gefährdet, 
der geht frei aus und wird von den 
beſten Bürgern und Reformern noch 
als Tugendeiferer und werkthätiger 
Kampfgenoſſe angeſehen. Wenn die 
Geſchichte nach Deutſchland gelangt, 
wird ſie natürlich unter den jterenty- 
pirten Titel „Aus dem Lande der unbe— 
grenzten Möglichkeiten“ veröffentlicht 
werden, aber es wird doch keine beſſere 
beuifche Zeitung geben, die ſich nicht 
gehalten fühlte, dies mit Vorbehalt zu 
thun und anzubeuten, daß man es hier 


wahrſcheinlich doch nur mit der ſchreck⸗ 


haften Ausgeburt einer überhitzten Re— 
porterphantaſie zu thun habe. Alles 
traut man uns drüben eben doch nicht 
J 

Wir hier wiſſen, daß es möglich iſt. 
Denn wir haben ſchon ſelbſt recht nette 
Beweiſe des Reform⸗ und Tugendbold⸗ 
Wahnſinnes kennen gelernt. Zu zeigen, 
wie weit derſelbe ſich verſteigen kann 
und mie er ausgenutzt werden mag, 
wurde der Geſchichte aus Brooklyn, 
SInd,, hier Raum gegeben. "Die Nub- 


ux mM, 
| _ a)» 


ı Tag Gemißheit darüber haben. 
‚ Tann auch länger dauern. 


Unliebjames mit : 
Der Appetit 


| Ihe Straßenbahn - 


nachdem 
‚nung in 


dem beſond eren Eigenthum, zu deſſen 
Ankauf oder Herſtellung der Ertrag 
der Scheine verwendet werden würde. 

Ein Jahr ſpäter wurde dann die 
—X Wahlkampagne geführt. 
RWermals ein Jahr ſpäter, nach— 
dem inzwiſchen die „Tofortige“ Ver⸗ 
ſtadtlichung wegen eingetretenen Re— 
genwe tiers oder ſonſti ger unborherge= 
ſehener Hinderniſſe ee und an 
ihrer Statt die „ſchließliche“ —— 
lichung auf das Municipal Owner— 
ſhip-Programm geſett worden — iſt 
dann die Abſtimmung über die ſtadt— 
räthliche $75,000,000 = Orbinanz dem 
Volke zur Abjtimmung unterbreitet 
morden, und ijt angenommen morben. 
Laut welcher Ordinanz der Mayor mit 
Zuftimmung des Stabdirathes vorläu- 
fig, damit mit der Verjtadtlichung doch 


‚endlih ein Anfang gemacht merde, 


$75,000,000 aegen Ausgabe der fog. 


ı Müllerfcheine borgen dürfen fol, Yalls 


er fie friegen fann, notabene! Ob er 
fie friegen würde oder friegen könnte, 
da3 weit einjtmweilen niemand. Man 
will es aber nun allmählich herauszu- 
finden fuchen. Und wenn das Glüd 
gut ift, fo mag man nad) Sahr und 
Es 


Zunächſt, wie ſchon gemeldet, kommt 
der gerichtliche Teſtfall daran. Da— 
durch ſoll ermittelt werden erſtlich, ob 
das Müllergeſetz ein verfaſſungsmä— 
ßiges Geſetz iſt? Und zweitens, ob die 


darauf ge ſtädtiſche Ordinanz 


Wenn die örtlichen Behör- eine geſehuͤche 


Ordinanz iſt? Gilt das 
Geſetz nicht, ſo hat natürlich auch die 
Ordinanz keine Geltung. Aber das 
Geſetz mag gelten, und die Ordinanz 


mag trotzdem ungiltig ſein. 


So weit das Geſetz in Betracht 
kommt, liegt anſcheinend nur ein 
ernſtlich zu nehmender Einwand vor. 
Daß nämlich das Geſetz dadurch die 
Verfaſſung verletzt, daß es der Stadt 
die Erlaubniß ertheilt, mehr Schulden 
zu machen, trotzdem ſie bereits ſo viel 
Schulden hat, ala ſie verfaſſungsmä— 
| Big haben darf. Man hat um diefe 
— dadurch herumzukommen 
geſucht, daß man die Müller-Scheine 


zu einer beſonderen Schuld geſtempelt, 
für die „nicht die Stadt 


als ſolche“, 

fondern nur das zu befchaffende tübti- 
Eigentum haft: 
Das Geriht mag fin- 
dab folche Enifffiche Umgehung 
Verfalfungsiages ebenfo wenig 
ſtatthaft iſt 
tung ſolchen Satzes. 


bar ſein ſoll. 


Das Gericht kann jedoch die Ordi- 


nanz umſtoßen, auch ohne das Geſetz 
umzuſtoßen. Es mag finden, daß die 
Ordinanz nicht d ie Art von Ordinang | 
ilt, zu der das Gefet die Ermächtigung 
gibt. Das Gefet verlangt nicht nur | 
Bewilligung der Anleihefumme durd) 
Bolfsabjtimmung, fondern fchreibt 
aub vor, daß die Summe bemeffen 
werde nach dem Kauf: oder Baunreije 
der Bahnen. 
dürfen, was die zu erwerbenden Bah- 


Inen der Stabt foften und nod) zehn 


Prozent mehr. Man follte dem= 
zufolge vorher willen, mas die geplante 
Verjtadtlihung Holt. Und dann 
müßte das Volk gefragt werden, ob es 
den Preis zu bezahlen gewillt ift. Nir- 
gend? fteht 
feihe beiwilfiat werden jollte oder dürf- 
|te, mit deren Ertrage Manor 
Stadtrath nach Belieben wirthichaften 
fönnten. 

Das Gericht mag aus dieſem Grun—⸗ 
de die Verordnung für geſetzwidrig er— 
klären. Oder es 
das Volk 

einer 
ſung gutgeheißen Hal, 
tath ihr nicht nachträglich eine andere 
Yallung geben durfte und nicht neue 
Beltimmungen hinein Treiben durfte, 
über die dag Bolt nicht abaeftimmt 
bat, modurd) das ganze ge— 
prieſene Referendum zum Poſſenſpiel 
wird und mag ſie aus dieſem 
Grunde für unagailtig erklären. 

Und wenn dies geſchieht, ſo mag die 
Ordinanz flöten gehen, ohne daß das 
Gericht nöthig hat, über die Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes zu ent— 
ſcheiden. So daß dieſe Haupifrage 
weiterhin unentſchieden bliebe, und die 
Giltigkeit einer etwa ſpäter anzuneh— 
menden Verſtadtlichungs-Verordnung 
wieder ebenſo ungewiß wäre, wie es 


die 
gewiſſen 


Verord⸗ 


Faſ⸗ 


die Giltigkeit der jetzigen iſt, und eine 
neue Ordinanz auch wieder nur einen 


neuen Prozeß bedeuten würde. 
Uebrigens gehören zum Geldpum⸗ 
pen mie zum Heirathen allemal zwei. 
Hat dad Progefliren wirklich einmal 
ein Ende und ne das en zut Em 


mie die direkte Ledertres | 


ı nen Berüdfihtigung finden. 
gefhrieben, dah eine An- | 


der Stadt- 


legung des $75,000,000-Pumpes nicht 
mehr anzufechten, jo ift damit noch im= 
mer nicht3 gemonnen, jo lange die Leu 
te, die die $75,000,000 zu verleihen 
haben, fie nicht leihen wollen, meil ih- 
rem verhärteten Gemüthe eine 
Werth des verpfändeten Eigenthums 
überfteigende Hhnpothef al etwas zu 
unfichere „Sicherheit“ erfcheint und 
in Geldfachen befanntlich die Ge— 
müthlichteit aufhört. Auf alle 
Tale ift die „jchließliche“ Der- 
ftabtlichung einftweilen noch ebenjo 
wenig mie bie „Jofortige“ in Sicht. 
Aber die Ausficht, daß mit der 
Straßenbahnfrage nod) recht lange und 
luftig politifih Schindluder getrieben 
werden wird — bie ift vortrefflich! 


Vom ruifiihden Parlament, 


Seder ruffifche Abgeordnete (Mit: 
glied der Reihspuma) befommt außer 
Heifegeldern Diäten in der Höhe von 
10 Aubeln täglih postnumerando, 
&3 ergibt fi) nun, daß die Bauern- 
Abgeordneten von ihren Gemeinden 


fich zu verbrauchen, den Reit jedod) an 
die Gemeinde zu jenden. 
auf die hohen Yreije des Parlaments 


rejtaurants ijt diefe Bejchränftung der | 


Bauern Abgeordneten jehr unanges 
nehm. Die Urmen, die bei der Kürze 
der Unterorechung der Verhandlungen, 
der 5—6 Stmitr. beiragenden Entfer= 
nung des Taurijchen Palais vom Zen— 
trum der Möglichkeit beraubt jind, 
ſich ihren Mitteln entjprechend zu be- 
fürtigen, müfjen hungern und fünnen 
Ti) nicht einmal ein Glas Ihee oder 
Kaffee (5 bezw. 10 Cents) leitten. — 

Das Budget der NReichspuma für 
1906 jegt jih aus folgenden Poften 
zujammen: 1. Diäten der Abgeordne= 
ten 1,267,300 Rubel. 2. Reijegelder 
für die Abgeordneten 127,500 Rubel, 
3. Perfonaibejtand der Dumalanzlei 
I und wirthichaftliche Ausgaden 300,000 


ı Rubel, 4. Yeprajentation und Ent: 


Ihadigung der Wogeorbneten, die in 
Angelegenheiten der Duma befondere 


Bflichten Haben, 150,000 Rubel, 5. | 


Injtandhaltung des von der Duma 
eingenommenen Theil3 des Taurijchen 
Palais 92,802 Rubel. Die Zahl der 
Abgeordneten aus 50 Goupernement3, 


einem Gebiet, dem Zarthum Polen und | 


Sidirien ijt offiziell auf 463 Mann 
berechnet worden. Der Kaufajus und 


andere Gegenden entjenden zufammen 


nicht mehr als 37 Abgeordnete. Die 
Erweiterung (2. Bunft des Dftober- 
manifejtes) der MWahlberechtigung 
wird nur 51 Mann (davon find 21 
aus der Wrbeiterflaffe gewählte ge= 
rechnet) betragen. Nach der offiziel- 
len Berechnung wird alfo der volle 
Beitand der „auf Grund der Allge- 
meinheit des Wahlrecht” einberufenen 
Duma 551 Abgeordnete zählen. 


Koiaiberidt, 


Krie srath. 
Parteiſührer auf der Kandidaten— 
uche für die Herbſtwahl. 


Ein neues Rathhaus. 


Das alte loſt pielig vnd dabei untauglich. — 
Einrichtung ſädtiſcher hafen⸗-Anlagen, 
Werften, peicher u ſ. w. befürwortet. — 
Aus der Schulverwartung. 


Die republikaniſchen Parteiführer, 


ſowie die demokratiſchen waren geſtern 


in Sitzung, um über die Auswahl von 
Kandidaten für die Herbſtwahl zu be— 
rathen. Der republitaniſche Kriegs— 
rath fand hinter verſchloſſenen Thüren 
ſtatt. Gouverneur Deneen nahm da— 
ran theil. Man hat ſich noch nicht end— 
giltig über die Zuſammenſetzung der 
Kandidatenliſte geeinigt. Der Gou— 
verneur erklärte, daß er von der Er— 
nennung eines Countyrichters, an Stel— 
le des zum Mitgliede des Staats— 


DObergerichtes ermählten Richters Car= | 


ter Abjiand nehmen mwerde, da Herr 
ı Carter auf feinem bisherigen PBoften 
verbleiben will, bi3 das Staat3-Ober- 


i gericht im Oftober zufammentritt und 
ſich reorganifirt. — Der demofratifche : 


j C =) i 1 2 
&s fol geborgt werben | ounty- Ausschuß hat einen Neunund 


vierziger-Ausfchuß ernannt, der fich 
bemühen fol, die zwiichen den verfchies 
denen Fraktionen der Partei herrfchen- 
den Streitigkeiten zu fchlichten. Bei 
der Auswahl von Kandidaten für die 
Herbſtwahl ſollen ſämmtliche Fraktio— 
Die 
„Liga für Erwählung tüchtiger Stadt— 
richter“ hat geſtern ebenfalls eine Si— 


und | Bung abgehalten und befclofien, be- 


treffs der Kandivatenausmahl mit den 


nehmen, bezw. einen Ausichuß mit die= 


| Ri i ter dv 
mag finden, dahı * — in Unterhandlung treten 


Zu Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes ernannt wurden: Alexander 
H. Revell, Abel Davis, Edwin K. Wal—⸗ 
ker und PER C. S. Fyffe. 


Der Slartraths⸗Ausſchuß „für die 
Stadthalle“ nahm geftern den Bericht 
enigegen, melchen die Singenieure ad» 
fon und Eridfon über den Zuftand des 
Rathhaufes ausgearbeitet haben. Herr 
Sadjon. ift zu der Ueberzeugung ae= 
langt, daß e3 feinen rechten Ziwed ha= 
be, das jchadhafte alte Rathhaus zu> 
Tammenzufliden und in Stand zu hal» 
ten. Die Unterhaltungsfoften allein 
ftelten fich auf $85,000, und man 
mürbe für meniger Geld allen für die 
ftäbtifchen Yemter erforderlihenRaum 
in einem Privatgebäube miethen fün- 
nen. Herr Yadfon veranichlagt, daf 
es allein $15,000 foften mürbe, bie 
Röbrenleitungen des Rathhaufes. in 
Stand zu fegen, jobaß der Bau noth- 


dürftig benußt werben fann. Eine Ein- 


—— iſt nach Herrn Jackſons 
alten für das Rathhaus nicht 
| Ericſon glaubt, 


—* 


gehalten werden, nur 12 Rubel für durch lecke Stellen 


Im Hinblick 


für Flüſſe 


aufgebracht werden. 


Käufer 


geſtern ſehr lebhaft zu. 


daß es, falls das alte Gebäude weiler 
benutzt werden ſoll, für alle yälle rath- 
fam jein würde, vie Orundbmauern 
mittels dreizölliger Stahlftangen med: 
felfeitig zu verbinden, jodaß fie nicht 
aus ihrer Qage gerathen können, Der 
Ausfehuß ift auf Grund diefer Berichte 
zu ber Anficht gelangt, daß man gut 
daran thun merbe, an die Errichtung 
eine3 neuen Rathhaufe3 zu gehen. Die 
Aldermen Harding, Herliiy und 
Sifher wurden beauftragt, fic nad) 
einer geeigneten Baujtelle umzuſehen, 
Vorfchläge zur Finanzirung des Baus 
plane3 entgegenzunehmen und ſobald 
wie möglich entſprechende Empfehlun—⸗ 
gen zu machen. 
ie Waſſerwerke. 


Stadtingenieur Erickſon berechnet, 
daß von 142,000 Millionen Gallonen 
Maffer, welche die ftädtifchen Pumpen 
jährlich aus dem See ziehen, nur 58,- 
000 Millionen Gallonen nahmeislicd 
an die Konjfumenten gelangen, bezi. 
bon diefen bezahlt werden. Drei Fünf- 
tel der Wafjermaffe verfidern entweder 


heimlich abgezapft; unentgeltlih an 
Kirchen, Schulen ufm. geliefert werden 
bon derStadt jährlich 7,000 Hillionen 
Gallonen Waſſer. 
ädniche Werften, Speicher tw. 

Charterkonvent -Ausſchuſſe 
und Häfen unterbreitete 
geſtern Herr Joſeph M. Patterſon eine 
von 
ausgearbeitete 


Na 
VDem 


Vorlage, welche auf 


Verſtadtlichung der Werften und ſon⸗ 
ſtigen Hafenanlagen abzielt, ſowie auf 


die Schaffung eines zweckmäßigen 
Außenhafens. Die Werften ſollen 
durch Eiſenbahn-Geleiſe mit einander 
verbunden werden, deren Benutzung 
gegen Zahlung entſprechender Gebüh⸗ 
ren ſämmtlichen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften freiſtehen würde. Die Koſten, 
welche die Erwerbung der erforderli—⸗ 


chen Ländereien, die Dock- und Svei- 


cherbauten, die Einrichtung der Vor— 


kehrungen zum Laden und Ausladen 


von Schiffen, die Legung von Eiſen— 


bahn-Geleiſen uſw. vecurſachen wür— 


den, ſollen durch 
Die Verzinſung 
und Einlöſung der Pfandbriefe hätte 
aus den Einnahmen zu erfolgen. Ge— 
lingt es der ſtädtiſchen Hafenverwal⸗ 
tung nicht, 
bindlichkeiten gerecht zu werden, ſo ſol⸗ 


len die Anlagen zum Beſten der Gläus 


werden, wobei die 
nur für die 
zwanzig Jahren zu 


verkauft 
aber 
von 


biger 


Dauer 


privilegiren ſein würden. Nach Ablauf 
dieſer Friſt würde es der Stadt frei— 
ſtehen, die Anlagen zurückzukaufen. — 


Da ſich zur Sitzung des Ausſchuſſes 


deilen Mitglieder nicht in befchlußfähi= | 


ger Anzahl eingefunden hatten, wurde 
die Vorlage bi3 auf Weiteres zurüd- 
gelegt, 

nreichthum der Abwaſſerbebörde. 


Die Abwaſſer-Behörde 


gegangen ſind, die an den Ufern des 
großen Grabens aufgehäuft ſind. Sie 
zieht nun zwecks Verwerthung dieſes 
Steinreichthums Vorſchläge in Erwä— 
gung, die ihr von der John MeEwen 
Co., Harvey B. Hicks und William 
Garnett jr. gemacht worden ſind. Dieſe 
Vorſchläge laufen alle drei darauf hin— 
aus, daß die Behörde ſich mit der be— 
treffenden Partei auf eine Theilhaber— 
ſchaft einlaſſen ſolle. Die Privatun— 
ternehmer würden längs des Kanals 
Steinmühlen einrichten, der Behörde 
103 Cents die Kubikyard für alles 
Geſtein zahlen, das ſie durch 
Mühle gehen laſſen, und nach demVer— 
kauf der zerkleinerten Steine der Be— 
hörde noch einen Prozentſatz des er— 
zielten Gewinnes zukommen laſſen. — 
Die Anwälte Meagher und Sears un— 
terhandelten geſtern als Vertreter des 
Kontraktors Duffy mit Präſident Me— 
Cormick, Anwalt Lindley und »eni— 


eur Randolph von der Abwaſſer-Be- 


hörde über die Bedingungen, unter 
welchen es Duffy allenfalls geſtattet 
ſein würde, die Arbeit an der Kraft— 
umwandlungs- Station in Lockport 
wieder aufzunehmen. 
er -wilouchrr=:Streit 

m Schulrath3 - Ausfhuß für 
Unterricht3- Angelegenheiten ging e3 
Zur Debatte 
itand der Antrag von Dr. Cornelia 
DeBey, dak der Superintendent ver- 
pflichtet werben jolle, jehr genau über 
alle Gründe zu berichten, welche ihn 
jeweils zur Empfehlung neuer Schul- 
bücher veranlaffen mögen. Sm Laufe 
der Verhandlungen fagte rl. DeBen, 
fie milfe aus guter Quelle, daß vor 
einigen Nahren der Schulrath fich „auf 
höheren Befehl” zur Einführung einer 


Anzahl von Büchern aus dem Verlage | enter Ai 
— u N geliebter € 
—— | Aner Firma habe verftehen müffen, die | 
ührern der beiden aroßen PBartei-Or= | 


ganiſationen perſönlich Rückſprache zu 


vorher bei der Einführung gerade die— 


ſer Art von Büchern nicht in Syrage | d 
Dr. DeBey meigert | 


gefommen mar. 
ſich mit ihrer Wiffenfchaft offen ker- 


auszufommen, fagte aber, fie wäre be= | 
ı reit, in einer Geheimfiguna mitzuthei- 


len, ma3 fie über diefe Sache weiß, 
oder doch zu millen alaubt. Super: 
intendent Cooley mieberholte feine 
frühere Erflärung, daß er bei der Em= 
pfehlung von neuen Schulbüchern fich 


nie durch Rüdfichten auf die Verleger 


habe leiten laffen, fondern nur das 
Beite des Unterrichts im Auge aehal- 
ten habe. Auch habe er feine Em- 
pfehlungen gemacht, ohne vorher mit 
Hilfs - Superintendenten, fomwie mit 
einzelnen Schulvorftehern und Lehrern 
Rüdfpracdhe aenommen zu haben. Der 
Antrag von Dr. DeBen wurde fchließ- 
li zur Annahme empfohlen, nachdem 
rl. Addama und Frau Blaine ihn in 
eine etwas anbere Form gebracht hat⸗ 
ten. Gr lautet jekt, mie folgt: 

„ral® der Guperiniendent dem 
Ausſchuß ein Lehrbuch zur Einfüh⸗ 
rung empfiehlt, ſoll er ſchriftlich ſeine 
Gründe dafür angeben, ſowie die Art 


und Weiſe erklären, auf welche die 
— zuſtande gelommen. 
Wird ein beſtimmtes Schulbu 


in Tunnels oder 
| Röhren, oder fie werden der Leitung 


ihm und Herrn Walter Zuger | 


den übernommenen Ber: | 


hat geftern | 
fämmtliche Kaufangebote zurüdgemie- 
en, welche ihr auf die Steinmaffen zu= 


i Belmont und Wafbtenatm 


ihre | 


| it. Die Beerdigun 


; Norbenen Henth 


abgefchafft, fo foll ber Superintendent 
gehalten jein, jhriftliche Gründe bier- 
für anzugeben, fofern ein Mitglied dez 
Scähulrathes e3 verlangt. 

„Der Superintendent fol alle Ems 
pfehlungen, melde ihm in Bezug auf 
die Einführung von Schulbüchern ges 
macht werben, aufbewahren und auf 
MWunfh den Mitgliedern des Schul- 
rathes Die betreffenden Zufchriften 
borlegen.“ 

.— —s — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen ·Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....423.74 

Oeſterre ich: 100 Kronen.... 20.28 

Shmeiz: 100 5 19.34 

Holland: 100 Gulden. ...... 40.12 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.73 


— — — 


— Triumph. — Mein Mann lieſt 


mir jeden Wunſch von den Augen ab. 


— Und meiner von den Lippen! 
aa 0 DE 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Bekannten die fraurige Nad: 
richt, dab unfer gelichter Sohn und Bruder 
Martin Maicstie 
feiner beritorbenen Mutter Pauline Majestie 
im Wlter von 28 Sahren, 6 Monaten und 23 
zZagen am 11. Juni, um 1 Ubr Nadm., gefolgt 
ift. Die Beerdiau ng findet ftatt am Mittwoh, 
den 13. Juni, dom Trauerbaufe, 259 Reit 
16. Straße, um 1 Ubr Nacım., per Hutichen 
nah Waldheim. Uın itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbitebenen: 
Noman Maiestie, Vater. 
Emma €. Roeilter, Annie 
Mary Spencer, Bauline 
Sohn NR. und Robert Majest 
ſchwiſter. 


Sterling, 
amen, 
’ Ges 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, dab mein bielgeltebter Sohn und unjer 


lieber Bruder 
Gonrad Bein 
am Sonntag, den 10. Juni, im Alter bon 14 
Sabren und 8 Monaten fanft im Herrn ent» 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
tttwod, den 13. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
vbom Tauerbaufe 880 Girard Etr., nad Wald« 
beim. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Garslina Bein, Mutter. 
Mary, Ensen, Glara, Otto, Paul, Minnie, 
Eduard, Lillte, Adolvh und Auguita 
Bein, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Vaul Bogda 


am Sonntag, den 10. Juni, Nachmittags um 4 
eine Bondsausgabe n 


Uhr, nad langem Leiden im Alter don 36 
deren 8 Monaten und 15 Tagen fanft_im 
eren — iſt. F * ſtatt 
Mittwo 

baufe, 737 b E 

Et. Markus-Sirhe, um 1 

da nad dem Concordia oa 
Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Bertha Bogda, Battin. 
Wilhelm, Eduard, Heinrich, 
alter, Georg, Kinder. 


— — 


Klara 
mdt 


Todes »- Anzeige 


reunden und PBelannten die traurige Nad« 
rit, dab unfer neliebter Gatte und Bater 


Albin Badınann 


2 fhwerem Leiden im Alter bon 61 Jahren, 

naten und 22 Tagen fanft im Herrn ent» 
folafen tit. Die Beerdigung tatt am 
Donnerftag Nabmittag um 2 Uhr, dom Trauer» 
aufe, 156 — Str., nach Graceland. Um 
fies Beileid bitten die rauernden Hinterblies 


Thereſe Backmann 9 Elſer, Gattin. 
William Bine. enjamin und Beter, 


Söh 
Maria — 
Auguſt Selig, —— nebſt En⸗ 
keln und Verwandten 


Todes » Anzeige 
Berwandten, Sreunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unf. dvielgeliebte Tochter 
Martha Brill 

Juni 1906, 3 Ubr Nachmittags, im Alter 

von — Jabren, 7 Monaten und 4 Tagen nach 
(hiwerem” Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt = Mittwoch, den 
13. Juni, Morgen? um 10 Uhr 30, bom 
Trauerbaufe, 753 Clpbourn >. nah der 
ebangeliſch⸗lutheriſchen Concordia-Kirde, Ede 
Ade. und bon da 
nad dem Koncordia Sirieddof. Um ftille 
Tbeilnagme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Garf u. Glifabeth Brit, Eltern. 
Neinhold und Eruſt, Brüder, 
Berwandten. 


nebit 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
riet, dab unfer tbeurer Gatte und Bater 


Stephan —* 


im Alter von 61 Jabren und 5 Monaten nach 
turzem ſchwerem Reiden fanft” im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. 
woch Nadınittag um 2 
198 Lewis Sir., Ede Belden Ave., 
Rofebill Friedhof. Die trauernden SHinterblies 


beiten: Y 
Erneftine Nabated ach. Xoofe, Gattin. 
Rudolf und Mar, Söbne. 
Hattie Fangen,  Äricha Anderſon, 
Meta Opitz, Tößter, nebit Schwies 
gerlindern und Entel. 


Ubr, vom TIrauerbaufe, 


Todes », Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nad-s 
riet, daß heute Früh um 6.15 Uhr mein lieber 
Gatte und unfer Vater 
Hermann Soo8 
im Alter don 60 Sabren, moblveriehen mit den 
heiligen Eatramenten felig im Herrn entichla» 
fen iit. Die Beerdigung findet flatt am Mitts 
wod Morgen um d Ubr, vom Trauerbaufe, 927 
Weit 21. Str., nad dem St. Bonifaziug Gots 
fesader. Um itile Iheilnabme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Amalie Joos. 
Anna, Chtabeıh, 


lie und Hermann 
— Kinder. modi 


Todes ⸗ — 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer Voter und Großvbater 
Carl Below 
am 11. Nuni, 9% Uhr Abends, im Alter bon 
719 Jabren, 11 Monaten ae ttorben ift, Die Be— 
erdiguing findet itatt am Bor nerftag, den 14, 
Juni, um 2 Uhr Nacdmittag3 dom Trauer» 
aufe, 412 N. Hermitage auve.. nad, Wunderd 
Friedhof. Um ftille Iheilnabine bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Below, Sohn, nebit Verwandten. 
dmi 


Todc8 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 


richt, daB . 
Veter Kimball, 


lter von 50 Jahren geſtorben 
a findet ſtatt am Donners⸗ 
tag, den 14. Juni, um ein Uhr Na — 
vom Zranerbaufe, 729 N. Afbland Abe 

der St. 
et. Bonifaztus Bottesader. 


a — — — — — 


am 10. Juni im A 


Am 19. Suni 1906, 
53 Jabre alt. Wittwe deö_ bers 
Humwald, Mutter bon red, 
Meta, Qulu und Harch Humald und bon Frau 


zu, Hopp. Deerbinuma bom 1 Nun 394 
ed u 


Geftorben: 
geb. Eievert, 


id Str, Mittmod, den 13. ni, um 
12. Er Mittags, nad dem Waldheim ebhof. 


Geftorben: Peter Bauer, am 12. Juni 1 
a Wafbsurne Avenue, — —— 
pãter. 


Zur Erinnerung. 
n webhmüthiger —— edenlen 
PR. „3 See ten Gatten un Hhters 
Fried rich —— 


welcher vor 6 merer Antıte am 2. Burg 1900, fo 
plöglih aus unferer Mitte gin 


Lafiet um den — Vater 
Unfere Thrünen fließen. 
Nur Gott im Himmel, ihr_Betrübten, 
gu unferer Thränen Spur. 
&, das angel iedene Leben 
War ja u onnenfdein, 
Und im re fiten Lebensalter 
Mubte e3 au Ende fein. 


Bon Gattin und Kindern. 


wir 


Dantiagung. 


| Ei, — aa | | 


Beerdigung findet ftatt am Mitt» | Bar3 pro 


nad dem | 


von Covbia Kimball geb. Klar, | 


Dr. Eanges 


Bonifasiusii irhe und bon ba neh Sem i 
dimi | 


Ida Humwald | 


‚Hesrst 


Zum tbeur X 
undergehli de Anenten an unfere gellebte, 


— Schwartz. 
welde am 26. Mai 1906 in Deutſchland. 


Trier a. d. Mioiel, Rheinproding, geitorben ih 


Ein trene3 Ser bat auf: aufge 
Ein liebevolles, "small — — — 
Das oft bewies in trüden Tagen 
Sein Tiebevolles Mutterberz. 
Beinend leaten fie dich nieder 
Ri die — Erdengruft, 
Kimmer Tebrit Du au uns wieder, 
Nie mehr Idallt Dein Xiebesruf 
u fhmerzlih ift für una Dein Scheiden, 
a wir ſo weit entfernt von Dir, 
fremden Lande bier verwelen 
nd fonnten micht mebr au Dir eiler 
Bi3 dab Dein treues Herze brad. 
Drum rube fanit, ob wir auch Y 
Und Thränen uns das Gerz er F 
Einſt wird uns Gott ja dos ve 
Der alle Thränen wieder dit 
Drum tube fanit,. Du aute Mutter, 
3 ie en Sale nun bollbradt, 
m letten ale rufen wir Dir 
weiter Fern —— 
Ach liebe Dhutter! Gute Rad, gute 
Leine trauernden Kinde elene Jã⸗ 
ger geb. Schwar Zaed 
cb —* Sn ars, ‚Ras er — 
arle äger und Chart Faett 
ae yaricy Gaethke, 
Lenchen und Karvlinchen, Entel. 


Nacht! 


Neuer Vorrath eingetroffen: In 2 atſlan 
verboten! „Aus einer Heinen Garniion, 
tär Zeitroman d. Leutnant PBilje, 50x ı 
KOELLING & KLAPPEYVZana 
106 Randstph Str. — Telebhon: Central 5361, 


CHas. Bunatısıen 2 Son 
Yeichen ler, 


S0l und 303 Yan bee Strasse 

Teleyhen North 185, 

Aufträge von allen Iheilen der 
beſorgt. 


Stadt prompt 
Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger Beutjcher Ionfelfionslojer Fried dof don 
Chicago. Durd MetropolitansHohbabn für 5c au 
erreigen, Bilige Begräbnibpläge find im diefe 
ſchönen Sriedbof auf Nbihlagsgablungen zu as 
ben. — Office: Daft Bart—Ielephbon 273 Welt.— 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Boilipy Piaas, Selr, Jacob Schwab, Supt. 
Bivs® 


Monitrose Gemetery 
N. 40. uud Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 


5 Cents Gar:Tare don irgend einem 
Zheile der Stadt. u 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


:||Rıver VIEW PARK 


+ „früher Chüßen-Barf.. 
Eintritt IO Cents. 
Kryl und feine Kapelle 


50 große Schauftelungen—50 
Beites Reitaurant in Chicago, 
Srei bon 1 bis 5 Uhr Nachmıttags teden 
Tag diefe Wode, ausgenommen Samitag 
und Sonntag, für Frauen und Kınder. 


DRITT —RWe 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 


Al New Attractions. Vauderille. Midget Lead 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
wegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifchungs » Lokal und eriter Klafie 
Familien-Reſort. 

Vortreffliches Konzert jeden = nnd Souns 

Achtungsboll 


tag Nachmittags. 
m36,didofa* Sohn Weiß, 


hekannlmachung! 


—— Angebote für den Bierausſchank 
auf dem „Plattdutſchen Volksfeſt“, am 15. und 
165 Juli, in Brands Vart, müſſen bis zum'16. 
Auni 1906 an den Unterzeichneten eingereicht 
werden. Darauf Refleltirende fünnen eine bes 
ftimmte Summe für den ganzen PBierausfhanf 
— mit Ausnahme de3 Buernfrog3 — bieten, 
oder Tönnen ein Angebot für eıne oder alle 4 
Barrel mahen. Die Lage der Bars 
1. 2, 3 und 4 lönnen bon bem Bermalter de3 
Parl3 ermittelt werden. Da3 Komite berlanat 
eine fhäter zu befiimmende Kaution, und bebält 
fih_da. Recht dor, einzelne oder alle Angebote 
aurüdaumeiien. 

Hermann Eöler, 597 W. 14. Etr. 
Sekr. des Bar⸗Komites. 


— 


modi 


Ertra billig in Juni und Iuli.— 


nad und bon Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

Aytwerpen, Havre, Paris, London, Wien, -Oder- 

berg, Budapeit, Trieit-Finme und fonftigen 

Sauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 

frei auf Dampfer befördert. 

G eld aeipart, gr bei und Bil 
lete fauft 

Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Sud Ciark Str., 


gegenüber der PBoftoffice. 
in12—il1E 


North Chicago Roofing- bo 


Tandecker, 

— 128 und 100 Dſt — Aue. — 
Greblirt 1868. clephon North 570. 
Läner ausgebeffert. — Brepazed KRoofing“ Aum 
Kededen bonSchindeldädrrn. t.le — n Seller 

19a» v 


m - 


harınlofe 


Hanr:sarden 


Schwarz, Braun und Blond. 
taues Haar mit einmaliger Anwendung, 


Färbt 
PBrobes 


Preis Gents und $1 pro lache. 
Slaide für 5 2c Stamps. 
Dr. Langes Laboratorium, 


Late und Wood Str., Chicags, 
12juni,didofe,im 


Dr. J. H. GREER, 
deutfder Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spegialift in neuen — 


aller geheimen Kranfbe Dänner 

uns Frauen, Schwähe. Baricoeele und 

Blutve 8; — D&D iee-Stunden: Züg» 

es bis um 8 Uhr nd9. Sonntags 
is 12 2 uber Mittaus. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoipä Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Briien und Augengläfer eine Spezialität. 


Nodaks, Cameras und photogr. Material, 


Ba'k nahe Em: er Wohnung. 
* ei ru Be Geld 


Seesen; Sinn Scaah Scaaalı m auf SeHBE 
EMIL H. ‚SCHINTZ, 


Ge EEE 


wm dertaufen. Zah: 





Abendpoft, Chicago, — den — Juni 1906. 


unerſchatterliche Forderung. 


Alle —— ſ ———— ſprechen Deutid. 


vLange $. zung. 
Drei wichtige Angelegenheiten vom 
Stadtrath erledigt. 


Wortlaut der — — 


Settion1— Der Mayor der Stadt ift ermächtigt, auf ein Tchrift- 
liches Gejud) hin, gegen Stellung einer genügenden Bürgichaft und Bezah- 
lung einer hierin feftgefegten Gebühr, eine Sonder = Schanfligens auszuftel- 
len für den Detailverfauf von malzhaltigen Getränten und Weinen an eine 
Vereinigung oder Gejelichaft, die mirflich für gefellige, mohlthätige oder 
erzieherifche Zmede gegründet ift. 

Seftion 2 — Der Gefuchfteller fol dem Mayor Bemweife für den 
guten Ruf und Charakter der genannten Gefelfehaft oder Vereinigung lies 
fern und ebenfo dafür, daß die Feftlichkeit, für melche Die Sonder-Lizens 
nachgefucht wird, anftändig ift. Keine Vorfchrift diefer Orbinanz foll 
dahin ausgelegt werben dürfen, daß die Ausstellung von Sonber=Lizenfen 
an Berfonen oder angebliche Klubs für gejellige Zmede, oder Vereinigungen, 
für den Verkauf von geiftigen Getränfen in Tanzhallen, in denen Perfonen 
von ſchlechtem Ruf verkehren und junge Männer und Mädchen dem Laſter 
oder Verbrechen in die Arme getrieben werden, erlaubt ſei. 

Seftion 3— Die Vereinigungen, Gefelfhaften und Organiſationen, 
wie fie in Settion 1 dieſer Ordinanz genannt ſind, ſollen nicht mehr als 6 
Sonder-Lizenſen in einem Kalenderjahre erhalten, und dieſe Lizenſen ſollen 
bon 3 Uhr, Nachmittags bis 3 Uhr Morgens giltig fein. Die Gebühr von 
$6 fol im Voraus bezahlt werden, und bie erforberliche Bürgſchaft ſoll 
diefelbe fein, mie fie bisher vom GStadteinnehmer für die Ausſtellung von 
Eonder-Schanfligenfen verlangt wurde. Der Einnehmer joll dem Stabt- 
rathe in jeder Eitung eine vollftändige Lifie der feit der lebten Sitzung 
ausgeftellten Sonder-Lizenfen zugehen laffen. Wenn immer ein Tanzver= 
anügen unter einer derartigen Lizens abgehalten wird, joll ein Polizift dazu 
abfommanbdirt werben, der barauf zu jehen hat, daß feine der ftäbtifchen 
> 10 Verordnungen für die Aufred Hterhaltung bon Ordnung und Anftand verlett 
jhuß „für Gas, Del und eleftrijches |} wird. Bon der genannten Gebühr von $6 follen $3 zur Bezahlung diefes 
ber Ehifo, und — Poliziſten verwendet werden. 

er iſon- und der Commont | Zoe — SDiefe Orbi Ä x ihr : 
Glectric Liggt Co. guigeheigen. | — 4 — Diefe Didinanz fol vom JTage ihrer Annahme an in 
Vorfiter Werno von der Bericht |" 


| 
(fe 
beiden | 


Die Straßenbahner werden am Donnerftag 
eine Maffenverfammliung abhalten. 


Entweder—oder. 

Die hiefigen Straßenbahner haben 
eine Maffenverfammlung einberufen, 
die am Donnerftag Abend in der an 
40. und State Straße gelegenen Tebe- 
ration-Halle abgehalten werden foll. 
Ziwed ber Berfammlung ift, Beichlüffe 
zu faflen, denen gemäß den Gejchäfts- 
führern der hiefiaen Straßenbahnge- 
felfchaften die einftimmige und uner= 
ſchütterliche Forderung unterbreitet 
wird, daß in jedem zwiſchen Arbeitge— | 
ber und Angeftellten abgejchlofjenen ı 
Uebereinfommen die Höchjitzahl der 
täglichen Dienftftunden und die Min 
beitlöhnung pro Stunde angeführt 
werde. 


Die Faßbi — ber Berahuff 
' Breiwing Co. und die der White Eagle | 
' Breming Company haben geftern den | 
| Arbeitgebern die Forderung unterbrei= 
| tet, ihnen Unionlöhne zu zahlen. Bin 
' nen zehn Tagen verlangen fie Befcheid. 
: alle die Forderung ablehrend beichie- 
ben werben follte, mollen fie treifen. 

Eine aeftern von den ftreifenden 
Gierprüfern und den Kemmiffion?- 
bändlern abaehaltene rrieden? | 
fammlung verlief ergebnißlos. Drei 
Firmen haben aber die Ford rungen 
der Streiker — 

on neo»en. 

Barney Soben, Präfident der Illi— 
nois Federation of Labor, hat die 
Chlachthausbeitper erfucht, ihm zu ge= 
ftatten, einen Unterfuhungsausfhuß 
nah den Viehhöfen fenden zu dürfen. 
Der Ausſchuß ſoll der Federation 


Abſchaffung der Kabelbahnen. | 


Regelung der Ausftellung von Sonder: 
Schankfcheinen für Vereins-Feſtlichkeiten. 
— Ermäßigung der Elektrizitätspreije.— 
Die Wafferzufunhr. 


„Der Department:Laden, der Euch Geld fpart‘ 
Van Buren und Clark Str. 


Laden Abends offen, ausgenommen Mittwochs n. Freitagd. Samftags vis 10, 


Ein großer Suit-Berfanf 


zum halben Breis, 


Sämmtliche Tailor : made | 
Tuh:2inzüge find auf die 
Hälfte und weniger redusirt, 
um fie zu räumen. Wir 
wollen fie nicht auf Sager 
bis Herbit behalten und ha- 
ben daher befchlofien, einen 
Derluft lieber jetst zu erlei- 
den. Die neuejten Stoffe 
und Moden zur Auswahl, 
alle Größen, marfirt wie 


Eine lange, ım nicht zu jagen eine | 
[here Sitzung yat gejtern’ Abend Der | 
Stadtrath gehe zöt. Es wurde bie | 
Tunnelfrage geloſt, und der „Eity 
Railway En.“ die Ermächtigung et> 
theilt, den Kabei-Betriebd auf ıhren 
Linien auf der State Straße, Der | 
Wadafd und der Lottage Grove Abe. 
ducch den eleitrijchen zu erjegen; fer: 
ner wurde die Zprage der Auzitellung | | 
bon Sonder-Syantlizenjen für Berz | 
gnügungen von Wereinen geregelt; zum | 
Schluß wurde auch noch die vom Aus⸗ | 


die 


Kommifjion berichtele — 
Straßenbahn-Vorlagen ein. 
ertheilt der „Union Traction Co.“ 
Erlaubniß zur Einführung des elettri= 
fchen Betriebs auf den jeyt mittels 
Kabels betriebenen Linien der Weit: | 
und ber Norpjeiie und erle egt der Ge— 


ſellſchaft dafür die Verpflichtung auf, | 


Die erſte 
die | drohte dann ii mit gerichtlicher ge: | tare mindeftens $50 beträgt, Diefe 


| anitanduna der Maßnahme, meil diefe Beitimmung murbe angenommen mit 
der Regulation zumiberlaufe, daß der , 47 gegen 15 immer, 
Betrieb von „Dramjhons“ (Riimmel: | ——— 


zw d r Mor: | 
— — Von der Sibley Ware Houſe Co. 
lief eine Zuſchrift ein, worin dieſe der 


buden) 
gens nicht als 


Waſchbare 
„Middy“ 


Anzüge. 


Wir glauben, The Hub iſt das 
einzige Geſchäft in Chicago, das ein 
reichhaltigesLager von dieſen wafch- 
baren Anzügen für die Kleinen hält, 
und wir rathen Mütter und Väter, 
dies zu beachten, ehe die Vorräthe 
unvollſtändig werden. 


Dieſe Anzüge ſind für kleine Knaben 
von 23 bis 12 Jahren. Sie ſind gemacht 
von ausgezeichneter Qualität von weißem 
Duck mit f'ey echtfarbigen marineblauen 
Kragen. Der Spezialpreis des Hub mor—⸗ 
gen 82.95. 


Ebenfalls lenken wir die Aufmerkſam— 
keit auf, andere Partien in der Abtheis 
lung von wajchbaren Anzügen, welche in 
jeder_Hinficht vollftändig ift; fie enthält 
alle neuen und beliebten Styles, in Saiz 
lor, Eton, Rufjian oder MNegulation 
Bloufes, Sailortragen, Sailor= u. mili- 
tärijche Styles. 3 find hier ungefähr 
80 Styles zur Auswahl. Ihe Hub’3 
Preife, find garantirt die niedrigften, Ic 
bis $7.50. Alle Farben garantirt. 


Graduation— 
Anzüge. 


Ein feines Sortiment von Kniehoſen— 
Graduations-Anzügen für Knaben. Al— 
ter 8 bis 17. Röcke doppelbrüſtig, Hoſen 
ganz gefüttert und von ganz reinwoll. 
marineblauen Serges, Cheviot3 u. nicht: 
appretirten Stoffen gemacht. Preije $5 
bis $15.00. 

Jünglings-Graduations-Anzüge. 
17 bis 20. 
ſchwarzen 


Alter 
Die allerneueſten Styles in 
Thibets und 
Serges. In College-, Varſity-, Freſh— 
man-, Penn—⸗ —* Hub-Spezialitäten. — 
Preife $10 bis 8336 


Knaben-Ausflaltungen. 


Saifongemäße Negligee-Knaben-Blou⸗ 
ſes, farbig, mit Halsband oder befeſtigtem 
gebügelten Kragen. Reg. 75e-Sorte — 
fpeziell zu 3öe. 

Fleckenloſe ſchwarze Knaben- u. Mäd— 
chenſtrümpfe von ſehr feinem Lisle—voll 
Faſhioned. Ein ſpez. Werth zu 25e. 

Ein großes u. reichhalfiges Sortiment 
bon breitrandigen Sinder- Stroh: Sailors, 
welche für 81.50 vera: * werden folften. 
Hub: Spizialität - — 98 

75 Strohhüte für Kin nglir nge u. fina= 
ben, mit weicyem und fte ife m Rand. — 
Speziell, 48. 


marineblauen 


— — — 
— — —— 
— — — — 
nn 


Lolalbericht. 
Die Laſt zu ſchwer. 


Charles Waite, früher Mitglied * 
Produftenbörje = Firma Waite 
Thorburn, die vor einigen Jahren = 


$150,000 erbindlichkeiten Banterott 


machte, hat im Bundes-Dijtriktsgericht | 
feinen Banferott angemeldet. Er hat | 
fett vem Banferott der Firma fich be— 
müht, alle Gläubiger zu befriedigen, 
und die Schuldenfumme bis auf $55,- 

528 beruntergebradit. Die Lat if 
ihm aber jeßt, wie er jagt, zu ſchwer 
geworben. 


Prüfnng von Poftanwärteri, 


Am 27. Juni mird im Bundesges 
bäude eine Prüfung bon Anmärtern 
und Antärterinnen auf Boftclerfitel- 
len und von Anmärtern auf Briefträ- 
gerftellen abaehalten, werden. Anmel- 
dungen zur Prüfung werben bi zum 


Beginn diefer angenommen; Formu⸗ | 


lare und nähere Ausfunft fönnen bei 
Gefretär Newton bon der Zivildienft: 
Kommiifion eingeholt: werden. 


Wollen Lizens erwirfen. 


Die Leiter des doſpitals ber „lie 
noi3 Steel Company“ in South Chi- 
cago "haben fich entfchloffen, den ftädti- 
jchen Vorfchriften gemäß eine Lizenz 


u erwirfen und bem Gefunbheits- 
een über alle — 
Unfälle Bericht au erftatten, ; 


"| da 


die Fluß-Tunnels tiefer zu legen. | 


Mit der ns des Tunnels in | 


der Wafhington Straße fol am 1. 
September, mit der des LasSalle 
Straßen-Tunnels am 1. 
gonnen merben. 
Bedingung eir ageſchaltet willen, 
die Gejeljhaft auf ven 


daß 


der jetzt 
Flach-Schienen gerillte Schienen legen 
ſolle. Ald. Werno erklärte, daß die 


Legung gerillter Schienen in der all- 9 


gemeinen Vereinbarung mit ben 
Straßenbahn = Gefellichaften vorge: 
feben werden würde, an welcher zur 
Zeit noch gearbeitet werde. Die Ald. 
Cullerton und Coughlin nahmen | 
gegen die Vorlage Stellung und |pra= 
chen die Befürchtung aus, daf die ein- 
mal ertheilte Erlaubnif nie werde 
widerrufen werden können. Gie wur 
den ausgelacht, ließen aber ihre war: 
nenden Stimmen nachher von neuem 
ertönen, al3 die zweite Vorlage durch- 
berathen mwurde, die auch der „City 
Railmay Co.“ das Recht zur Ein- 
führung des eleftrifchen Betriebs = 
ihren jetigen Kabellinien gibt. 
Tchloffen fich den beiden — 
auch die Herren Conlon, Kenna und 
Moynihan an, und es kam ihnen auch 
noch Ald. Dever zu Hilfe, die Vorlage 
wurde aber mit 54 gegen 12 Stimmen 
angenommen, nachdem dur Zuſätze 
beitimmt worden war, daß die Gefell- 
Tchaft gehalten fein soll, in den betr. 
Straßen für regelmäßige Sprenfelung 
zu forgen und von Tahrgälten ber 
„General Electric Street Railway | 
Co." (22. Straße) Umiteigezettel für 
die Fahrt in füdlicher Richtung anzu= | 
nehmen. Ein Antrag, daß die Gefell- 
Tchaft auch mit der „Salumet Electric 
Railman Co.” Umfteigezettel austau— 
ichen folle, wurde abgelehnt, nachdem 
Ald. Bennett erklärt Hatte, auf diefe 
Bedingung würde die „City Railway 
&o.” nicht eingehen und die Galumet 
Co. erft reiht nit. Gegen die An- 
nahme der Ordinanz geitimmt haben: 
Eouahlin, Kenna, Moyniban, Derpa 
Euflerton, Uhlir, Beilfuß, Sitte, 
Dever, Eonlon, Herlihy und Race. Die 
Vorlage, durch welche der Metropoli- 
tan Hochbahngefelichaft die Beförde- 
rung von Pafeten geftattet werben foll, 
hätte geitern Abend ebenfalls erlediat 
werben follen, wurde aber auf z3wei 
Wochen zurückgelegt. 


Die Sonder-Schankſbein-Ordinanz. 


Ald. Dunn, der Vorſitzer des Aus—⸗ 
ſchuſſes für Lizensweſen, berichtete 
empfehlend die Vorlage „jur Regelung 
der Lizenſirung von Tanzvergnugun— 
gen“ ein, welche die Mehrheit des be— 

ſagten Ausſch uſſes mit freundlicher 
Beihilfe der „Law and Order“-Mucker 
ausgearbeitet hatte. Er erläuterte, 
daß die erſten fünf Abſchnitte der 
Vorlage hauptſächlich auf 
drückung der anſtößigen „Rattenbälle“ 
abzielten, bezw. auf das Verbot des 
Ausſchanks geiſtiger Getränke bei ſol— 
chen Veranſtaltungen. Auf die Frage, 
ivelchen Zmed es denn haben jollte, | 
etwas zu verbieten, mas e3 garnicht 
mehr gibt — denn der Aus ſchank gei⸗ 
ſtiger Getränke bei ſolchen Bällen ſei 
ja unterdrückt, hatte Herr Dunn keine 
Antwort. die übrigen Abſchnitte, 
welche die Abhaltung von Vereins— 
Feſtlichkeiten und beſonders den Aus— 
ſchank von geiſtigen Getränken bei 
| folden Gelegenheiten jo gut wie un- 
| möglid maden follten, wurden von 
berjchiedenen Seiten gehörig durchae= . 
bechelt, und jchließlich ftellte ld. 
Uhlir den Antrag, an die Stelle der 
Ausfhuß-Vorlage den Entwurf zu 
fegen, welcher vom Vollziehungs- Aus- 
ſchuſſe 


arbeitet worden iſt. 


den Tiſch gelegt werden möge, hatte 
damit aber kein Glück, denn es 
Hear nur 17 Gtabtpäter mit, 
ihm, 48 aber gegen ihn. Der: 
| Grfagantrag wurde dann 
in einigen Bunlten 
: Ad. Werno jtellte den Zufakantrag, 
die Dauer der Sonber-Lizenfen 
auf die Zeit zmifchen drei Uhr Nach- 
mittagg und brei Uhr Morgens be- 
ſchräntt werden ſollte, und die Aus— 
ſtellung von Lizenſen auf ſechs Mal 
im Jahr an einen gegebenen Verein. 
Ald. Dunns Verſuch, die Zeitdauer 
auf 3 Uhr Nachm. bis 1 Uhr Mgs. zu 
begrenzen, Neil ber — 


Oktober be⸗ 
Ald. Hurt wollte die 


Linien, für 


welche die Erlaubniß gilt, an Stelle 
im Gebrauch befindlichen 


Unter⸗ 


der Vereinigten Vereine ausge⸗ 
Ald. Dunn bean⸗ 
tragte, daß dieſer Erſatzantrag auf 


noch 


verändert. 


„Dramſhops“ im Sinne des Geſehes 
würden aber auch Tanzhallen zu be— 
| trachten fein, falls darin geiftige Ges 
| 
| 


tr’nfe zum Ausſchank gebracht wür— 
ve, -— Angenommen wurde die Vor: 
lage Ichließlich mit 47 gegen 19 Stim- 
men. &3 jtimmten: 

Dafür: 
Kenna 
Couablim 
Harding 


Dailey, 
Richert, 
Wartin 


3 acobs, 
ahne, 


Uhlir, 
Riley, 
Conſidine, fr umbolz, 
< mith Reinberg, 
B Siewert, 
ale, 
2 erlibp, 
endling, 
®. olom! biewsli, 
Burns 
Bradley, 
O'Connell, 
Humt, 


SKermann, 


Harris, 
Fick, 
SZecully, 
Hurt, 
Cullerton, 
Hoffman 


immer, 
— Dagegen: 
| 
| 


stobout, _ 
Nolan ı 
Werno, 


Mabpole, Fiſber 
Stewart, zn, 
W 


Dixon, 
Foreman, 
Pringle, 
Young, 
McCoid, n 
Bennett, 2 
Harkin, Hoberts, 


Zu bemerfen ift, daß Ald. Yoell, ber 
gegen die Vorlage gejtimmt hat, nadh- 
dem er vorher gegen den Dunn’schen 
Antrag auf Verwerfung der Maßnah: | 
me gejtimmt, fich vor feiner Ermäh- 
lung ausbrüdlich verpflichtet hatte, in | 

| diefer Frage auf Seiten der Vereine zu | 
| Ttehen. ld. Bringle, der bei beiden | 
| Apftimmunaen zuDdunn gehalten, hatte ı 
| berfproghen, fih gegen die Vereine fair“ 
| zeigen zu mollen; Alb. Hunter hatte 
direft verfprochen, fir eine vernünftige 
Regelung der Frage eintreten zu mol- 
Yen. Die Abftimmung hat gezeigt, mas 
| der eine diefer Herren unter „fair“ und 
| der andere unter „vernünftig“ verjteht. 
Den Wortlaut der angenommenen 
Borlage finden die Lefer umjtehend. 


St, 


Race, 
Sunter—19. 


Die Eieftrizitäts-Prriie. 


Auf Antrag von Ad. Young wurde | 


die Vereinbarung qutaeheißen, deren 
Wbichliefung mit der Edifon und der 
Commonmealth Electric Co. die Billi- 
gung des Ausfchuffes „Für Del, Gas 
| und eleftrifches Licht“ erhalten hat. 
| Nach den Beltimmungen diefer Vor 
lage ertheilt die Stadt ihre Einmilli- 
| aung dazu, daß die Edifon Co. und 
| die Sommonmwealth Eo., welche that 
fachlich Thon feit Jahren mit einander 
verichmalzen find, ihre Betriebe auch 
vor der Deffentlichkeit miteinander ver: 
einigen. 3 wird der Vorbehalt ge= 
macht, daß die Gefellfehaften feine Te- 
Yephonanlagen einrichten und betreiben 
dürfen. Die Elektrizitätspreife find zu 
ermäßigen, tie folgt: 

Hür Hunden, welche monatlich nicht 
mehr al3 30 Kilomattitunden ver- 
Srauchen, 15: die Kilowattftunde wäh: 
rend der nächlten zwei Xahre, 13c die 

' Kilowattitunde mährend der nädhit- 
; folgenden drei Jahre. Für Runden, de= 
ren Werhranh ein orfüherer tft: im 1. 
‚ Jahre 10c für die Kilowattftunde, im 
ı 2. „ahre 9c, im 3. \aht x im bier- 
ten und im fünften Jahre T:. — Der 
ı Stadt darf die Gefellihaft für Spei- 
| fung und Unterhaltung von eleftrifchen 
| Straßen! ampen nicht mehr als jähr- 


| 


| 


| 
| 
} 


| 
| 
| 


lich $T5 für jede berechnen. Bisher ftell- | 


te der Preis fi auf $103. Sobald die 
Vereinigung ber beiden Gefellichaften 
| vollftändig bewerkſtelligt iſt, haben ſie 
der Stadt eine jährliche Abgabe imBe— 
trage von 3 Prozent ihrer Geſammt— 
einnahmen zu entrichten. — Die Ald. 
MWerno und Deper fprachen aenen bie 
Vorlage und vertraten die Unficht, 


Stadt ihren Lagerſpeicher an der Ecke 
von N. Clark und N. Water Str. als 
Lokal für die Stadtgerichte anbietet, 
und zwar zum Miethspreife von $68,- 
000 das Jahr. Vorfiger Bennett vom 
Finanz-Ausſchuß erklärte, man würde 
am nädhjten Montag Gelegenheit ha⸗ 
ben, ſich für dieſes oder für das Ange— 
bot des Herrn J. L. Kesner zu entſchei⸗— 
den. Auf den Einwurf des Ald. Cul— 


lerton, daß es nicht rathſam ſein wür-⸗ 


de, die fämmtlichen Stadtgerichte in 
einem Gebäude unterzubringen, er- 
widerte Herr Bennett, Bolizeifälle 
würden nad wie vor in ben jebigen 
Polizeigerichts - Lokalen erledigt ier- 
den; in den neuen Gericht3lofalen mwür- 
den nur Zibilfälle verhandelt werben. 


Erbaiten ihre Kraftwaaen. 

Chef Eollin3 wurde ermädtigt, für 
ih und feinen Affiftenten Schuettler 
je einen Kraftwagen zum Preife von 
$2500 anzuschaffen. 

Sum Schutz des Unparteiiſchen. 

Um zu verhüten, daß Ballſpiel-En— 

thuſiaſten mit Flaſchen und anderen 


Geſchoſſen nach den Kampfrichtern bei 


Ballſpielpartien werfen, brachte Ald. 
Zimmer eine Verordnung ein, welche 
unterſagt, daß Zuſchauer bei —R 
partien „den Spielplatz mit leeren Fla⸗ 
ſchen beſtreuen“. Die Vorlage wurde 
dem Ausſchuß für Rechtsfragen über— 
wieſen. 


Erweiterung von Randolph Str. 


Die Stadt zahlt $106,058 25 als erite Kate 
für Geurdaucke. 


Richter Brentano ſprach geſtern der 
Stadt Chicago die Gtunoſude in den 
drei wejulich von Haljıed Str. an Rans | 
doiph Str. gelegenen Gepierten ala 
Eigenihum zu, die auf dem Wege des 
enteignungsperfahrens zur Erweite— 
tung ver Strape venugt werden jollen. 
Gleichzeitig zaylte die Stadt an das 
Supe iorgericht *5106,008. 28 als erſte 
Kate für die Grundjiüae. Das Geld 
wird an Die bisherigen Bejiger der 
Srundjiüce vertheilt werden. Die 
größte Theilſumme, $47,825, erhält 


die „Weit Egicago Maſonic Affocia- | 


tion“ für ihr Grunpjiüd und Geoäude 
an Haljied und Kandoiph Str, Das 
Geld zur Bezahiung für das Eigen- 
thum wird durch DBejteuerung ber 
Srundbejiger aufgebradjt, die von der 
Erweiterung der Straße Vortheil 
haben iverden. 

Das „Leila“-AUpartmentgebäude an 
der YKoroweits&de von Wuoolamn Ave. 
und 47. Sfr., ein vierjiod, Yaus mit 
16 Wohnungen, ijt von Delonas W. 
potter an james W. Eajtiand für 
F00,000 vertauft worden. Der Käu: 
fer bat eine Belajtung von $40,000 
übernommen und den Weit ber Kauf: 
ſumme durch Uebertragung des drei⸗ 
eckigen Grundſtücks mit 339 Fuß Oſt—⸗ 
front an Evanſton Ave, 142 Fuß 
Norbfront an Braceand Ave. und 
308 Fuß MWeitfront an Clarendon 
Ave., gedept. 

Jacob J. Kern, 


hat an John A. 


Brown das 116 Fuß ſüdlich von 26. 


daß entweder die Preisermäßigung 
eine noch weitergehende ſein, oder die 


Abgabenrate höher angeſetzt 
ſollte. Die Ald. Young und Foreman 
erklärten ſich im Prinzip einverſtanden 
mit ihren Forderungen, verſicherten 
aber, daß ſich für den Augenblick, bezw. 
für die nächſten fünf Jahre nicht mehr 
erreichen laſſe, als was die Vorlage 
enthält. Dieſe wurde dann mit 53 ge— 
gen 11 Stimmen angenommen. Gegen 
die Annahme geftimmt haben: Harb- 
ing, Diron, Martin, Derpa, Uhlir, 
Beilfuß, Sitts, Dever, Finn, Werno 
und Race. 


Es bleibt beim Alten. 


An Bezug auf die Einführung ber 
Meterfontrole für den Wafferverbraud 
wurde ungeachtet eine8 Berichts des 
Ingenieur Eridfon, der auf die Ber- 
geudung biniwies, die allgemein mit 
dem Leitungsmwaffer getrieben mir, 
beichloffen, dah e8 „beim Alten lei» 
ben“ fol. Die Meterfontrole foll nur 
für Grundftüde, bezw. Gebäude einge- 
führt werben, auf welche jest beson 


werden 6 ie 


Str. an MWichigan Ave. gelegene 
Eigenthum, 50 bei 162 Fuß, MWeit- 
front, für $20,000 verfauft. Herr 
stern und Frau haben auch das Eigen- 
thum 2943—2945 Michigan — 
50 kei 171, für $10,500 an U, 
Trude verkaufl. 

Der Uhlich⸗ Nachlaß hat ein Grund⸗ 
ſtück von 250 bei 122 Fuß an La Salle 
zwijSen 22. und 23. Str., und 


‚ ein anderes von 25 bei 104 Fuß an 


22. Str., 59 Fuß öftlih von La Salle 
Str., an Anna 2. MeKinney für 855, 
550 verfauft. 

— — — 


— Die Lebensweiſe Mancher iſt 
nicht immer lebensweiſe. 


Schwindſucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſen ſchaft⸗ 
—8 


lichen und 

— erfolgreihen 

"F Methode. Tieje Krank: 

9 beit wird durch einen bejonbe= 

ren Bujtand des Blutes ne 
—3 — 

e ut di und ganz 

gefundeb Sch minbludt ut 

‚unmöglid. Behandlung 81 bie 
BEN EIER x, 


Ranaf Du nicttommen, fo reihe 


über das Ergebniß der Unterjuchung 
Bericht erftatten. 
in? heig-+t 
Sn einer geitern abgegebenen öffent- 

lichen Erklärung äußern fich ftreifende 
Keffeligmiede wie folgt: „Die Arbeit- 
geber beabfichtigen, Nichtgewerkichaft- 
ler al3 Streifbrecher anzujtellen, aljo 
‚ Zeute, die niemals in einer Keijel- 
| fchmiede gearbeitet haben. Die von 
diefen Pfufchern in Gebäuden aufge- 
ftellten Keffel würden zmeifellos er- 
plodiren, da Dampfteffel zu den ges 
fährlichften Mafchinentheilen gehören. 
Sie find ebenfo gefährlich wie Dyna= 
| mit.” 

wie Arbeitgeber behaupten, daß 
fragliche Nichtgewerlichaftler jachtun- 
dige Kefjelfcehmiede find, die in anderen 
Städten angeworben wurden. 


Grundſteinlegung. 


Das neue Hodfchulgebäude für Oak Park 
und River Soreft. 


Der Grundfteinlegung zu dem nemen 
Hohjhulgedäude für Dat Park und 
River Forejt an Eaft Ave. und On— 
tario Str. wohnten gefiern über tau- 
fend Perfonen bei. Die Tyeier beitand 
aus einer Anfprache des Vorjtehers der 
Hohihule, John Calvin Hanna, Ge: 
ſängen des Hochſchulchors und Ein— 
ſegnung durch Paſtor Wimm. E. Bar— 
ton von der Erſten Kongregational— 
Kirche. Das neue Gebäude wird vier 
Stockwerke hoch und im romaniſchen 
Styl gebaut werden. Es werden un— 
gefähr 1200 Schüler oder viermal ſo 
viele als im jetzigen Gebäude darin 
Platz finden. Als Anbau wird eine 
große Verſammlungshalle geplant. 


—- — —— 
Für San Franzisto, 


Auf Erfuhen der Amerilanifchen 
Nationalen Gefellihaft vom Rothen 
Kreuz wird morgen die „Chicago Eom- 
mercial Affociation” einen Zug mit 
fünfzehn Wagen voll Vorräthen, meijt 
Schnittmwaaren und Kleidern, nad 
San Franzisfo für die Nothleidenden 
abiiden. Die Sendung hat einen 
Werth von nahezu $100,000. 

nl ee 

Streiflihter auf die Bomerules 

bewegung. 


Menn einmal der Zeitpunft zu einer 
umfaffenden und unparteiifchen G©e- 
ſchichte der iriſchen Verſchwörung ge— 
fommen ift, wird der Gefchichtjchr.iber 
den „Sireiflichtern auf die Homerules 
bemesime', Die Sir Yodert Anderſon 
aus feinen Erinnerungen fchöpft, qros 
Be Aufmerffamfeit zumenden müffen. 
Sie enthalten, wenn auch unvollitäns 
dig, werthoolle Aufichlüffe uber die 
Geheimgejchihte der fenifchen DBers 
Ihwörung und reichen bis zum fogen. 
Kilmainham-Bertrag, der dem Chars 
le3 ©. Parnell, dem Haupt der Homes 
tulepartei, die Freiheit gab. Wenn 
noch einige Jahre verfloffen und no 
einige Männer ind Grab geftiegen 
find, mird der ehemalige Vorfteher der 
Londoner Geheimpolizei in Scotland 
feinem von Murray verlegten Wand 
meitere Enthüllungen zufügen, oic an 
dramatifchem ntereffe das bisher Er— 
zählte noch übertreffen werben 


Sir Robert3 Einführung in die po= 
litſche Verſchwörung der iriſchen Pa— 
trioten datirt aus dem Jahre 1865, 
ai in jeiner Sırerinaft 

al? Rechttanmalt an dem SHodhper= 
tathäprozeffe gegen die yenier theil- 
nahm. Ein Jahr darauf murbe er be- 
auftragt, für die irifche Regierung eine 
bollftändige Geheimgefchichte der feni- 
Then Verihmörung zu fchreiben. Zimei 
Sabre jpäter, ala die Tyenier das Ge- 
fängniß von Clerfenmwell in bie Luft 
| zu fprengen Juchten, wurde er imSome 
Office 
angejtellt und mit den irifchen Gefchäf- 
ı ten betraut. Seine Beziehungen zum 
Homefecretary waren eigenartig. „An 
' derfona Beariff vom Staataneheimnik 
befteht darin, daß er dem Minifter al- 
les verſchweigt“, Elagte einmal Sir 
William Harcourt. Und der Mi iſter 
bu: 2 recht. Anderfon hte verschnie- 
gen fein, fogar dem Minifter gegen- 
über, unter beffen Befehl er handelte, 
Der erfte Fenier, der ihm Austunft 
gab, murbe bei feiner Ankunft in Nem 
York ermordet. Daran war Anderion 
[au —* Namen des Verr 
ord⸗Mayor genannt hatie 
ſer wiederum erwähnte ben Namen 


— 
— 


s12 Damen: Znits S5.98 
S16 Damen:Suits 7.98 
S25 Damen: Suits 12.98 


ala Rathgeber des Miniſters 
rung zu kommen. 


Kirk's 


10 Stüde 


Lonsdale Muslin, 5c 
Ferner Fruit of the Loom 
10 Yards an einen Kun— 

J den — per Yard 


men = 


R Glarfs Faden, 1c 

| Slart3 Vaummollfaden, 
g jhmwarz und meih, alle 
z Nummern, 6 Spulen an 
BE einen Kunden, 

per Spule 


Taſchentücher, Le 
Feine beſtickte Lawn Da— 
Taſche ntücher—die 
10c Sorte, 6 an ei= 
nen Kr unden, Stück 


American Family 
Seife Mittwod) a ante 


Bal. Spiten, 1c Yard 
Val. und Torhon Spis 
ten, 1 bi3 3 Boll breit, 
gute Mufter, (ve 1 
ziel, per Yard.. c 


fc 


Farnch Organdie, 4 “ 
Farıch Organdie 
getupftes Smik, 
face Farben u. 
Muſter, 2 bis 10 
Yards lang, M. 


und 
ein⸗ 
neue 


4 


Ertra 
fpezielt 


Granite Stahl- 


\ Sauce = 


\ nen, 
tend, 


Pfan⸗ 
4 Ort. hal. 
mit paten= 


tirtem, nicht ab= 
gleitendem Des 


del, 


Bail-Griff 


twerth 3öc, zu 


150 


ir heile on Männerf 


Unsere Methoden bringen jedem Dianne eine nachhaltige Hei⸗ 
fung von WBlutvergiftung, Sauffrankheiten, varicofen und pres 
ftatiichen Leiden, Hinderniifen, vitaler Rervenichwäche, 
oder hroniihen Adfonderungen, Wunden, Geihmüren, gefhimols 
fenen Drüfen, Geihmwüren im Munde oder auf der Zunge, Nies 


tens, Blajen: 


len &hroniihen und fpeziellen Krankheiten. 


Yitale Jervenſchwäche 


&3 gibt F:inen Fall von Ehmäde 
gründsihen Behandlung 'nit zu heilen vermögen. 


Zezahlt uns ſür Ze lungen 


Unſere Kur iſt gründlich und wiſſenſchaftlich, wirkt augen⸗ 
blidlich auf die Nervenkraft, beſeitigt die Abſonderungen = 
erfegt die erisöpften und ihwahen Gewebe. Sie gib 
und friihe Lebenskraft, 
gibt dem Leidenden jeine volle Mannesfraft wieder. 


Wir veaen daß ganze Feld aller Hronifhen Nerven: und ipeziellen hartnädigen und kompfizieten 


Krankheiten. 


DR. HOWE & C +3 | Onicage. m.” | 


nur dem iriſchen Vi⸗ekznia. als die bei—⸗ 
den allein im Palaſt in Dublin ſpei⸗ 
‚ter der ſpaniſchen 
Band en Diener hatte den Ra= 
men gehört, und ben Yeniern berra= 
then, die jofort an dem Genoflen blu= 
tige Rache nahmen. €3 tft fo ſchwer 
nicht, bemerft Sir Robert, hinter die 
Geheimniſſe einer iriſchen Verſchwö— 
Es braucht nur 
Geld. Einmal wurde eine feniſche Ver— 
ſchwörung in London von einem 
Dreierausſchuß geleitet. Einer der 
Drei erfuhr, daß die Verhandlungen 
der Regierung zu Ohren kamen und 
beſchloß, dem Verräther auf die Spur 
zu lommen. Er ſchrieb an Anderſon 
ind erc* jr Hr fun t rır meher $1: 
ne Aufammentunft wurde vereinbart. 
Sir Anderfon erfhien beim Stellbid- 
ein und warf ein halbes Dutzend Gold⸗ 
ſtücke auf den Tiſch, die der iriſche 
Iriumpir mit gierigem Blick betrach⸗ 
tete. babon genügten, um ben 
Verſchwörer zu beftechen, der von ba 
2 Sa 


in 3 


akuten 


und Harnleiden, Hämorrhoiden, Fiſteln und al⸗ 


den wir mittels unſerer 


— 
richtet den ganzen Rörper auf und 


27,12.16,21,%,%0iu 


— 
— 


an im Dienſte der Regierung ſtand. 
Ein andermal, — es war beim Anlaß 
des Aufſtandes des Jahres 1867 — 
ließ ſich Anderſon vom Gefängnißdor⸗ 
ſteher in die Zelle einſchließen, in wel⸗ 
cher einer der gefangenen Irländer 
eingeſperrt war. Der Mann hatte ſich 
üder ſeine Mitverſchworenen beſchwert 
und ließ ſich dazu bereden, dem 
Staatsanwalt den ganzen Verſchwö— 
rungsplan anzuvertrauen. Auch über 
die Beziehungen der engliſchen Geheim⸗ 
polizei mit Le Coron, der die Geheim⸗ 
niſſe der iriſchen Verſchwörer dem 
Staatsanwalt verrieth, erhält man in 
Anderfons Buh Auffchluß,- der in 
manden Buntten die von John Mor- 
leg gemachten Ungcben in beffen „Le- 
benzaefchichte Gladftones“ richtig teilt. 
Anderfon war eben ein gefchimorener 
Yeind der Homeruler. 


ge — — 


— Iſt Dir im Leben kei 


84 Dearborn Str., 
XXI il. 
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Dergnugungs⸗Wegweiſer. 


s. — 4 eir to the Horrah.“ 
*8 u ER Raute from Broads 


J 
is. — The Lion and the Mouſe.“ 
— „Brown of Harvard“ 
Dera Houje — „The Prince Chap.“ 
pera Houſe. „The Three 
u 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
chmittag. 
R tdiew Part. — Seenzgert und Xttrafs 
tionen verichiedener Art. 
elic 80 9 e. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Bismard Garten — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 


— Sein Standpunkt. Erſter 
Spaziergänger: Willſte der nich ſo ä 
bißchen was Grünes vom Walde an- 
ſtecken, z. B. ſo ä bißchen Eechenlob? 
— Zweiter Spaziergänger: Ach geh 
mer weg mit Eechenlob — Ecchenlob 
ſtinkt! 

— Boshaft.—, Ja, ich verſtehe mich 


auf das Gedankenleſen. Zum Beiſpiel 


weiß ich ganz genau, was der Herr, 


der uns dort entgegenkommt, 


er denn von Dir?“ 


Kaſernenhofblüthe. — Unteroffizier 


(zum Einjährigen Cohn): So drücken 
Sie doch endlich einmal los, oder glau— 
ben Sie, beim Schießen heißt's auch: 
Drei Monat Ziel?! 
— Ein feiner Mann. — U: Der 


Herr Zart ift doch ein feiner Menſch; 


der ſchämt ſich, glaube ich, ſogar ſo 


ein Wort wie Schweinefleiſch zu ſa-⸗ 


gen, mitſagen 
muß. 

— Vorausſicht. — Wirth: „Herr 
Wamperl, Ihre Frau ſteht draußen, 


Sie ſollen ein wenig hinauskommen! 
—Wamperl: „Alſo, meine Herren, das 


weil er da Schwein 


Mal zu Ende!“ 


dem Sie, geehrtes Fräulein, meinen 
ſchriftlichen Antrag mit „Ja“ beant— 
mortet haben, werde ich mir erlauben, 
morgen borzufprechen, um das münbd- 
liche Verfahren einzuleiten.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Buchbinder. 
Dearborn Str. 


Wın. Zeuh & Co., 373 


Berlangt: Lediger Gärtner. 


Ede Robey. J 
Berlangt: % Männer für Fabrikarbeit, 32.3 den 
Tag, ftetige Arbeit. 159 Waibhington Str., Zim. 3. 


— 


Berlangt: Zuverläſſiger Saloon-Porter, welcher 
ebenfalls Bar-Arbeit verſteht. Guter Lohn. Zu er: 
fragen 159 Oft Waihington Str. dimi 

Berlangt: unge, 16 Yahre alt, Deutjh:Amerifas 
ner bevorzugt. Gute Gelegenheit zum Gmporfom- 
men. $4.50 per Woche im Anfang. Nadzuiragen: 
Winterburn Co., 169 S. Clart Str. dimi 

Verlangt: Mann, einſpännigen Wagen zu fahren. 
885 N. Alhland Are. 


Berlangt: Aunger Mann, der am 
ten und Sun jchneiden kann. 325 


Tiſch aufwar⸗ 
State Str. 
dimt 


Perlangt: Aunge mit Erfahrung, 
4314 R. Klart Str. 


in Bäderei.— 


5492 Late Ave. 


Berlangt: Aunger Bartender. 
dimi 


Verlangt: Mann in Bäderei, an Gates und Brot 
zu helfen. 3711 Halftev Str. , 


—— — — — 


Verlangt: Guter deutſcher Mann für Dinner-Ar⸗ 
beit in einer Dairy. 591 Evanſton Ave. 


Verlangt: Heizer für Tagarbeit. Beſtändige Be— 
ſchäftig ung fürt guten Mann. Chas. Paſſow, 21. 
Str. und Center Ave. 


—S Guter Schmie dehelfer an Wagenarbeit. 
507 Elſton Ave., Ecke North Ape. 


Verlangt: Wagenmacher an Kaſten. 745 Grand 
Ave. 


Verlangt: Helfer an Cates. 1119 Armitage Ave. 


Berlangt: Prefier an Röden. 1412 Barry Ave., 
nahe Speifield Wne., oben. Anderſon. 


Berlangt: unge über 16 Jahre, Tabak zu ftrips 
pen. 1365 N. Glarf Str. dimi 


Berlangt: Butcher, junger lediger Mann, der et— 
was vom Geſchäft verſteht 865 Weſt North Ave. 


Starker deutſcher Mann für allgemeine 


Verlangt: Ran n 
Lohn 8. U SHoenigsberger, 159 


Hausarbeit. 
Matter Str. 


DVerlan t: Asbügler an Shop:Hojen; guter Sohn. 
405 Webfter Abe. 


Berlangt: Erfahrener Butcher. Biidor, 52 N. 
Bart Ave. dimt 


Berlangt: Erfahrener junger Mann in Bäderei. 
Rurts, 47. Str., nahe State. 


Verlangt: Griter Klaife Bartender, 
arbeits willig. 2558 Wentmorth ve, 

Berlangt: Buter Bladjmith:Helfer an Wagens 
arbeit. 2701 State Str. dimi 


— 


ehriih und 


erlangt: Junger Mann fir Pferde und an 
Väderwagen zu helfen. 1794 WMilwaufee Ave, 
"Berlangt: Erfahrener Borter für Saloon; einer 
der Bufineßlunch auftragen kann. John H. Tyſon, 
274 State Str. 


Verlangt: Schuhmacher; älterer Mann zum Aus: 
helfen jür 3 Tage in der Woche. 1263 N. 
field Ave., 1 Block nördlich von Clybourn. 


Verlangt: Erſter Klajfe Tiihler für Grill-Urbeis 
ten; muß ein guter Mann fein; ftetige Arbeit; fein 
Bummler. €. Ravenftein, 272 W. 12. Place, nahe 
Union Eitr. 


— — — — — 


Verlangt: Ein Cakes-Vormann. 678 Milwaukee 
Avenue. 
Verlangt: Kohlengräber und Cales-Macher; fer: 
ner verheiratheter Männ, um Boarders zu halten, 
et Colorado; freie fahrt; hober Lohn. 40 Ars 
eiter für Michigan Wälder und Sägemühlen, Lohn 
425 bis $30, Zimmer und Board; ftrede Fahrgeld 
Bor. 100 Arbeiter für Stadtarbeit, 
Vorterd, Hausmänner und Stallieute. N}. 
708 WM. 18. Str., over Haupt:Office, 


Mer., 
Mtmautee Ave. IP 


"Berlangt: Ein Bartender; muß Vorterarbeit thun 
und aufwarten können und am Plage fchlafen. 714 
Elybourn Ave. 


Ingenieure, 
Zutos, 
666 


Verlangt: Starker Junge in der Bäderei an 
Sales; einer der jchon in der Bäderei gearbeitet hat, 
wird borgegogen. #1 N. Clark Sir. 


— — — — — 
Berlangt: Ein Bartender. Referenzen verlangt. 
60 Wells Str. 


Berlangt: Gin Ko, der Willens ift, Porterars 
beit zu thun. 81 Wells Str., Saloon. 


verlangt: Mann für Stallarbeit. 170 Wells 
Straße. 


erlangt: in PBladjmitheßelfer an Wagenars 
«E 28 N. Halfted Str. “ 


erlangt: Gin guverlljiger junger Mann mit 
ee en enslifden und öfterreihijyen Sprachen 
als Gier. Mai, 146 Wells Sır. 
Berlangt: Ein felbftftändiger Bäder für Cafes, 
Rolls und Brot in einem jhönen Somnmen:Rejort; 
angenehine Stellung. Briefe an WAuguit Rothe, 
Bowers Late, Wis, llin, io 


Junge in Bäderet. 1132 Weit Chicago 


erlangt: — 
⸗ modi 


Avenue. 


Berlangt: Stetiger 
zu jprehen. 637 NR. 


Derlangt: Guter 
arbeiten. 5l6 29. 


Barbier, braucht nicht engliich 
Leapitt Str. nahe CR... 
ms 


unge, um in Gafes:Bäderei zu 
tr. Nebhint Wallace —— 
modi 


Berlangt: Aunger deutfcher Barbier, friſch einges 
——— bevorzugt. 2744 Cottage Grove Une. mbi 


Berlangt: Zigarrenmacher. 611 Lincoln Gtrabe. 
med! 


erlangt: Mehrere erfahrene Orgelbauer wer 
*— ——— Man adrejjire 3. 970 — 


"Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Soo Line in 

Mecih Bafote, püllae \ eife. , 500 für : Wisconfin, 

Fed und South Dakota; freie Reife. 50 -Garmars 
ter 

&üd 


und andere Urbeiter, Rok Labor Ugency, 117 
Canal Str. Abreije täglid. "x 10in,ImX 
BVerlangt: Yungen zum Kernen, 800 
i ot: 3 \ 


RR. 'Wood 
. 6jn,im® 


bell Ave., nahe Diviſion. 


| Avenue. 
jet | bei 
denkt."—,So, fo!....Wiepiel friegt | 


> . . Eharles Wendt & Son, 6lö Armitage Ave, 
— Aus einem Juriftenbrief.-—Nad)- | — 


350 Melroje Str., ı 


-Mejjing-Arbeit. Chicago Gas & Electric 


Marfds | 


mobi | 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bfefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Rug: Weber, jofort; guter Pla; 
Arbeit das ganze Jahr. Aug. Wendt, 261 _Grerns 
wood Ave, Blue Isiand, Zu. 12jn,imX 


Berlangt: ZYanitor, lediger Mann, 8. Mueller, 
5443 Halſted Str. dimi 
Verlangt: 
1560 ®. 35. 


> ftarter unge in Orocery Store. 
tr. 


Verlangt: Gin deutiher Butcher, der Wurft ma: 
hen und Storetenden fann. 4467 Princeton Alpe. 


512 ©. Halftev Str, 


Verlangt: Gatebäder. 


Verlangt: Supper-Waiter in Reftaurant, 299 DW. 


12. € 


Str 
Berlangt: Schuhmacher, Tediger Mann, für Res 
paraturen und im Xaden zu helfen. 428 Lin 

coln Str. 


Verlangt: Junge, um in Bäderei zu arbeiten. 
$5 per Woche, Zimmer und Board. 57 NR. Camps 


Perlangt: Ein Junge, um an Cafes zu helfen. 
40 Clybourn Ave. 

Verlangt: Rock-Examiners in Schneiderwerkſtatt; 
Mann mittleren Wlters; ftetige Wrbeit. 346 Weit 
North Uve., 1. Floor, hinten. dimi 


Verlangt: Stetiger Barbier. 706 Oſt Belmont 


Verlangt: Fuhrmann bei Hausmover. H. Krue⸗ 
ger, 1212 S. Glaremont Wpve., nahe Weſtern und 
„ine Jsland Ave, 


Verlangt: Bäder, 2. Hand an Brot und Gafes, 
Tagarbeir. 11606 S. Dafley Ave, nahe Blue 5= 
land Xpe, 

Perlangt: Päder an Brot und Cafes; $7 und 
Board. 343 ft 37. Str. 


Aufgewedter junger Mann als Säger 
u. O. Fiſher & — 
imi 


Verlangt: 
in Zigarkenkiſten-Fabrik. 
Illinois Str. 

Erfahrener Porter; muß an ber: Bar 
6656 ©. Halftevd Str. 


Perlangt: 
aushelfen. 
für Kunden— 
Teehan, 308 

dimi 


Verlangt: Mann, 
Hemden entgegenzunehmen. 
Dearborn Sir. 

Verlangt: 
und Idaho; 
Jahre. Roß 


um Aufträge 
Giienbahn=Arbeiter für Wafhington 
Lohn 82.5; Fahrt $l4. 
Yabor Agency, 117 ©. Canal Straße. 
dimi 


—— — 


Verlangt: Alleinſtehender ältlicher Mann mit 


ı quten geugnijjen, der das Buchacihäft verjtcht. — 
: Rachzujragen Nachmittags. B. 


Spiel ſpielen wir dann ein anderes 


Stein, 3 N. Clark 
Straße. 


Berlanat: Starker Mann für Haus: Moving. — 


Verlangt: Schuhmader für Neparaturarbeit. — 
114 Genter Str., Ede Osgood. 


Verlangt: Kunge an Cafes. Muß Erfahrung ha— 
ben. 309 Elybourn pe. 


Verlangt: Junger Menn für Saloonarbeit, der 
Bartenden kann. Chrift Veik, 597 N. Halited Str. 
dimi 

Verlangt: Eine erſte Hand an Brot und auch vor 
dem Ofen zu ſchaffen. Kommt fertig zur Arbeit. 
2023 Lincoln Ave. 
Verlangt: Starker Junge an Brot und Cakes. — 
725 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Gin guter Junge an Cakes. 1721 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Erſte Hand an Cakes. Nordſeite. Adr.: 
3. W. 23 Abendpoſt. 


Verlangt: Hausmann und Lawn zu beſorgen. Re— 
ferenzen verlaugt. 4819 Greenwood Ave. 


Verlangt: Junge, in der Bäckerei zu helfen. 161 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Porter in Saloon. 78 Crosby Str., 
Ecke Hobbie. Larrabee oder Southport Cars. 

Verlangt: Ein guter Maſchiniſt an der Drehbank, 
und ein Wodellmacher finden Beſchäftigung. E. R. 
Hoffmann, 71 W. Jadjon Blvd., 4. Floor. 


Verlangt: Schloffer, Schmiede, Tifchler, Zimmer: 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger, 18 Jahre alter Mann fucht 
ei * u m Saloon. 4445 Wentmworth 
Avenue, 

Geſucht: Ein deutſcher Schneider-Helfer ſucht 
fofort Stelle. 162 Ferdinand Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 14 Yabre im 
Sande, jucht irgend eine Arbeit in einem Stall, um 
Dferde zu beiorgen. S. M., 355 PFifth Ave. 


Geſucht: Ein frifeh eingewanderter Schneiber, 17 
Sabre alt, fjuht Arbeit. 363 Fifth Ave. 


Geſucht: Ein deutiher Mann mwlnfcht irgend eine 
Arbeit zu übernehmen; am Liebften in Yabril, — 
49 — 115. Str., Welt Pullman. 

Gefuht: Ein in allen Saloonarbeiten erfahrener 
Mann fuht Stellung als Borter, Waiter oder 
Lunchmann. Adr.: 3. 919 Abendpoft. 


Weſucht Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat als 
— Martin Meſchek, 611 N. Halſted Str., 3. 
at. 


Gefuht: Bäder, erite Hand an Brot und Rolls, 
tann Shop führen, wünjcht ftetige Arbeit. Adr.: 
3. 950 Abendpoft. 


Geſucht: 
Arbeit im Saloon; ſpricht 4 Sprachen. 
Brandenburg, 180 S. Morgan Str. 


Fin junger, fleißiger Mann fucht ftetige 
Mathias 


Gefuht: Gin guter reinlicher Porter Sucht fofort 
Stellung. 184 Andiana Str. 


Zerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uiter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.» 


Verlangt: un 
2 gute Mädchen zum nähen an Dampfkraft-Maſchi— 
nen. Schultz & Hirſch, 260 S. Desplaines Str. 


Verlangt: (City) Ehepaar, Mann als Hausmann 


und für Furnace und Raſen zu beſorgen; Frau für 


Arbeit auf 


Laundry und bei der Hausarbeit mitzuhelfen; beide 


Einige gute Jungen zum arbeiten und 


müſſen ihre Arbeit gründlich verſtehen und Empfeh- 


Adr.: 3. 908 Abendpoſt. 


9jin, 1wxe 


Verlangt; Ein Ehepaar, Frau De Hausarbeit, 
Mann Wferde zır beforgen. 43 Milwaukee Avenue. 


lungen vorzeigen. 


modi | 


— — —— — ůôôòò„ÿ — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle, Frau hat 
gute Erfahrung in Hausarbeit, Mann für Garten, 
Pferde oder im Hauſe ſich nützlich zu machen. — 
6. Kerih, 37 Clybourn Ude. 


Berlangt: Frauen und Prädden. 


(Anzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wort.) 


zZäden und Yabriten. 


Berlangt: Mädchen, Wir offeriren Mädchen im | 


Alter von 17 bis 35 Jahren ausnahmsmweije Gelegen: 


| heiten zum Geldverdienen bei Naxptarbeit. Erfahrung 


leute, Wagenmacher, Junge bei Butcher, Bartenders, 


PVorters, Kellnergehilfen, Köche, Diibwafher, Haus:, 
Stallleute, Kuticher, Janitors, Ingenieure, Feuer— 


leute, Chauffeur; viele Ehepaare. 76 LaSalle Str. | 


B — — — 


Verlangt: Junger Mann, 16 Xahre alt, mit guter 
CS dulbildung, für leichte Dffice-Arbeiten. Stellung 
pajjend für einen frijh Kingewanderten. Adr.: 
3. 988 Abendpoit. 

Verlangt: Ein auter Siempner. Chicago Gas & 
Glectr:c Firture Co., 17 South Jefferfon Str. 


Verlangt: Ein guter Echlojjer auf Eifen und 
Fixture 
Co., 19 S. Jefferſon Str. 


Verlangt: Junge in einem elektriſchen Geſchäft, 
16 Jahre alt, gute Gelegenheit zum Lernen. Mper 
Woche im Anfang. Muß engliſch ſprechen, leſen und 
ſchreiben können. Nachzufragen Victor Electrie Co., 
öl. Market Str. dimidofrſa 


Verlangt: Laborers, Fabrikarbeiter. Stetig. 45 
Meilen von Chicago. $1.70 pro Tag. 602 Chamber 
of Commerce. 


Berlangt: Ein auter Sundmann. William Pott: 
haft, 146 S. Clarf Str. 


Beriangt: Ein guter . Holzarbeiter., 117119 NR. 
Peoria Str. 


Verlangt: Junge an Cal, 355 ©. Halfte Str. 
dimi 


Serlangt: PBrejiers an Coats. Beftändige Arbeit. 
Guter Lohn. ER—69I5 N. Aſhland Ave., Top Floor. 


355 Weſt Erie Str. 
dimi 


Verlangt: Junge an Cakes. 


Verlangt: Agenten. Mineralbad Denkewalter, Spen— 
cer, Ind., kurirt Nierenleiden, Blaſenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Magenleiden. Billiger Kurort. Himdi 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue polniiche, 
böhmische, deutihe und enalifhe Prämienbücher und 
Abzahlungsjadhen, $7.50 bis %9 Gehalt und Kom: 
militon. Mai, 146 MWell3 Str. 6in,im& 
Guter Rodihneider, ftetige Arbeit. 
Morgens 7—8, Abends 7—10 Uhr. 
Straße, South Chicago. din, iw 


Verlangt: 
Nachzufragen 
318 92. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 


— Bartender, mit guten Empfehlungen, 
verheirathet, 900 


ſucht ſtetigen Platz. 1 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle in 
Brauerei; hat Erfahrung in Mälzerei. F. Schmit, 
493 Fifth Ave. — 


Geſucht: Vertrauenspoſten ſucht erſter Klaſſe Bar— 
keeper; noch in Stellung. Beſte Referenzen. Adr.: 
3. 964 Abendpoft. Lin, 1w 


Geſucht: Wiener, 24 Jahre alt, ſpricht deutſch, 
engliſch und franzöſiſch, ſucht Stelle. AU B., 36 
Will Str., nahe Milwaukee Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Junger Mann, WJahre, ſucht Porter: 
Arbeit in Saloon. Kann aub am Tijch aufwarten. 
Adr.: 3. 934 Abendpoit. 

Geſucht: Bartender, ledig, funt Stelle. Beſorgi 
— Sute Zeuenijje. AUdr.: D. 207 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Junger, Mann, ungariſch, friſch einges 
wandert, Maſchiniſt und Schmied, ſucht elle. 
3165 Welt Erie Str., hinten. s 


Gefuht: Porter wünicht Beihäftigung; Tann aufs 
—— und Zunch bejorgen. 587 N. Halfted Str, 
ucher. 


— zen. — 32 aber, „Tele Arbeit 
abrit oder fonft irgend melde Beigäftigung. 
al, 33 Elfton Ave. Rn 


. Gefuht: Mann fuht Arbeit in Fabrik oder font 
irgend welche Beſchäftiauna. Adr. %. Barna, 97 
Larrabee Str. 


in 
A. 


Geſucht: Erfter Klaffe Cafebäder fuct Stelle. Geht 


| au aus der Stadt. 42 Drdard Str, N. Wagner. 


Gefuht: Aunger Partender- fucht 


Stelle. 86 N Halited Etr. 
——— ö——— — — — — 
Geſucht: Bau⸗- und Möbelſchreiner ſucht Arbeit. — 
92 Orchard Str. 


einsehen ee 
Gejugt: Junger Mann fuht Stelle ald Bartender 
und für Vorterarbeit. Frank Frees, 14 Sedawid St. 


Gefußt: Stelle als Polfterer. 652 MW. 15, Str. 
dimi 

Gefuht: Friih eingewanderter Yunge, 17 Jahre 
alt, jucht Arbeit als Catchäder.. 897 Larrabee Str. 


Befuht: Ein Mann von 80 Aaben fuht St 
Pferde zu beforgen. 817 Larraber en! cht Stelle, 


Gefuht: Ein junger Mann judt Stelle als Xö- 
pfer oder als Thonarbeiter. 449 115. Str., Weft 
Pullman. 


und Porter 


Geiuht: Aunger Mann, WM Nahre, fucht irgend» 
welche Arbeit, Garm nit ausgejchlojien. 132 


ı Sherinan Str. 


Gefuht: Amei junge Männer, erft eingeiwandert, 
fuchen Arbeit in Vierbrauerei. 'Veite Empfehlungen. 
®. Zimmermann, 641 Halfte Str. 

Geſucht: Junger, nüchterner, ehrlicher Porter, fann 
Bartenden, fucht ftetige Stelle. Referenzen. Ar.: 
3. 0 Ahrndpoft. 


= t: Ein Baufloffer und Selfer fuct } w 
Bee He 151.R. Carpenter Str. Selfer fucht fletige 


Gejudt: Für einen 16jäbrigen Jungen eine Stelle 
als Lehrling in einem -fleineren Eflektrizitätsmert,— 
Adr. 742 RN. Springfield Ape., 2, Floor. modımi 


t: KRlafie 8 ‚Ian — 
ee ER. PA — Hinter 
un mo 


ſchler. 


nicht erforderlih, Appiifantinnen müjjen aber eng— 
liſch jprechen und verftehen, Hohe xöyne bezaplt mit 
Aufſchlag für Nachtarbeit Anzufragen nad 8:30 Uhr 
Morgens, 8. Ave. und 4. Straße, 


Weftern Electric Co 


Verlang:: Bute Näherinnen 


b an Zaillen und 
Röden. 5 N. Glart Str., 2. 


Floor. 


Berlangt: Erfahrene Mefhinenmädhen an We: 
ften. 594 WM. North Ave., nahe Leavitt. dimi 


„Verlangt: 
$. 34 Sergivid Str. 

Verlangt: Grfahrene Berfäuferinnen für Dry 
Goods. 495 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen von 416 Jahren. 1193 W. 
Dan Buren Str, Rugsyabrik, 


Berlangt: Frauen und Müäbdkhen. 
(Anzergen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
7 in mittleren Jahren für Haus: 


Verlangt: 
25 Perry. Str., mahe Elpbourn. 


arbeit. Lohn 


Berlangt; Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Arbeit; Feines Reftaurant. Sohn $6, Zimmer und 
Giien frei. 1252 N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reftaus 
rant. 2 Belmont Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen. 682 MW. North Abe. dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau, die Liebe zu Kins 
dern hat, oder ein junges Mädchen. Gutes Keim 
und Seite Arbeit. 1071 N. Leapitt Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
auf dem Lande; fein Kochen. Lohn $18 monatlich. 
Nahzufragen bei Mr. Bear, 105 Waibington Str., 
Bimmer 411. 


9% 


Verlangt: Ein zweites Mädchen ffür leichte Haus: 
arbeit; fleine Familie. 4945 Bincennes Üpenue. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SHauSarbeit; 
uter Lohn. 819 N. Hermitage Ave., nahe North 
venue. 
Verlangt: Alfeinftehende Frau für leichte Haus- 
arbeit. Nahyufragen 4 E. Ravenswood Park Ave. 


dimt | 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Zwei in Familie; modernes Flat. Vor⸗ 
äufprehen nah 5 Uhr. 518 Congreß Str. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
eins das english verfteht, wird vorgezogen. B. F. 
Doft, 4851 St. Larmrence Une, > 


Verlangt: Cine deutfhe Fratt, um älterer Dame 
aufzumwarten. Empfehlungen verlanpt. 5 
Hargel Str., Evanfton. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Wamilie, auter Lohn. Mrs. ©. Zupier. 
Eukuuisagen im Dry Goods Store, 160 S. Halſted 
Straße, 


Verlangt: Frau für Wafchen und Bügeln. frau 
Samm, 1021 R. Clark Str. bimi 


Verlangt: „Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen oder Mädchen für alle Hausarbeit. 
Mendelſohn, 56517 Prairie Ave. dimi 


deutſches Mädchen für allge— 
642 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Zwei in Familie; gutes Lohn und Heim 
für ein gutes Maͤdchen; ungdariſches bevorzugt. — 
H. Schwartz, 706 N. Maplewood Ave. dimido 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 657 Sedgwick Str. 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
line Familie. Hoffman, 174 Evergreen Avenur, 
nahe Roben. 


Berlangt: ine äftliche Perſon als Haushälterin. 
HI N. Hermitage Ane., 1. flat. 


Verlangt: Grfahrene Gouvernante, um die boll- 


ı Rändige Auffit über ein 6 Aahre altes Mädchen 
9in,im& | 


Dimi ; 


' 2182 Garroll Ave, 


Ein Mädchen für BädersLaden. Lohn | 


Qerlangt: 0 nette Mädchen, im Lundroom auf: ! 


jumwarten. 9. H. Kohlſaat & Co., 134 Wabayh Ave. 
12in,lioX 


Verlangt: Mädchen, in Jce Cream Parlor zu ar: 
beiten. 237 R. State Str. Keine harte Arbeit. 


Verlangt: Mädchen. Gıader Jad & Candy Com: 
pauy, Sarrilon ud Beuria Str. l2jn,im 

Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu helfen. Nach: 
aufragen: 619 Waſhhurne Ave., oben. 


Verlangt; Gute Näherin bei Schneiderin ftetige 
Arbeit. 143 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen, das Nähen an Power-Mafci: 
nen zu eriernen. $4 im Anfang. 405 Webjter Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Väderftore zu Helfen. 18 
Larrabee Str. dmi 
Verlangt: Weltlihe Dame, um Ladies’ Cafe zu 
führen ım Department:Store. 247 Oft North Ave. 
dimi 


Verlangt: Gut gejhultes Mädchen über 16 Jap: 
ven für leihte Office Arbeit. 247 Oft North pe, 
dimi 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädden an Sna- 
bentöden. 77 Gırard Str. dimidofr 
Verlangt: Dveralls:Näüherinnen, fowie Lehrmäds 
Ken. Gonyne Witrg. Co., 260 Fifih Uve. Aljn,iv& 


Obertafhennäherinnen, fowie Futter: 
und Uermelnäherinnen und Hand» und Lehrmänchen 
on Männerröden; dauernde Wrbeit, guter Xohn. 47 
Brigham Gtr., zisiichen Paulina und Afhland Ave, 
modimt 


Derlangt: 


Verlangt: Perläuftrinnen 


im Drygood3-Store, 
159-161 Genter Str. * 


modi 


Verlangt: Mädchen zum Zigarrenkiſten trimmen. 
. C. Henſchel & Co, 112—1l4 Indiana Str, 
Sin, im 


2. "Fiedler & Sons, 
10jn,1mX 


 Derlangt: Mädchen. A. 
Gugerie und Hammond Str, 
Verlangt: 25 Mädchen für fancy Qutfedern; fer» 
ner Lehrmädgen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 

31. Straße. 1Oiniw 


— — 


Handarbeit. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
art Ave. 


Verlangt: 
749 N. 


——— ee 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, auf 
Kinder aufzupajien. 71 Seminacy Äbe. Iop Fat. 


Verlangt: Gine rau für ausarbeit. 730 N. 
Waſhtenaw Ave., 8 Floor, “nr 


Verlangt: Sogleih, Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 128 Gatalpa PBiace, Yogan Equare. 


Perlangt: Mädchen oder fyrau für leichte Haus. 
arbeit. Bıß, 64 Montana Str., nahe Meftern Ave. 


‚Berlangt: eltere alleinftehende Frau au 14jäb. 
rieem Kunde, QYäderei, 23% Wilmaufce Ave. 


Veriaugt: Märchen fir Hausardett. 21 S. Sam 
gamon Str. 


‚Verlangt:_ Wafchfrau. Nahzufragen: 1276 Shefz 
ficid Ane., 3. Flat. 


Verlangt: Mäpdden ür Küchenarbeit, b 310 
Evanſton Ave. — — 
Verlangt: Erfahrene Köchin. Guter Lohn. Na 

fragen mit Referenzen. Bi Michigan Sn . 


- 


Liihop Str. 

— — een 
Verlangt: Eine Frau für Majhen und Reinmas 

Ken. 3 Tage per Woche. 143 Pine Grove Ape., 

3. Floor. dimi 
—— Wädchen für Hausarbeit; 82 per 

Mode. Mi3. Sittner, 45 Hammond Str., 1.iylat. 
Verlangt: 


einer Fleinen familie. 
ment, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5007 Grand Biod., 4. Uparts 


Gin deutices oder ungariihes Mär: 
3 NR Weſtern 


Verlangt: 
hen für allgemeine Hausarbeit. 
Une, nabe Potomac Une. 


DVerlangt: Cine ältere Dame, die allein wohnt, 
mwünjcht ältere frau als KHaushälterin; guter Vohn, 
feine Mäjche. Ders. Schneider, 39 — 4. Str. 


"Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit 
in Reftaurant. 580 N. Elart Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; lann 
u Haufe ſchlafen. 1113 Dunning Straße, nahe 
emingrd. 


Verlangt: Aeltere rau, die kochen kann. 5735 | 


' 50. 


zu übernehmen, Deutihe vorgezogen. Guter Lohn. 
Offerten mit Angabe der Referenzen und wie lange 
in folder Stelung gewejen, unter Adr.: 3. 91 
AUbendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 


Perlangt: ‚Sunges Mädchen für smweijähriges 
Baby und bei leichter Hausarbeit zu helfen. Gutes 
Heim. 905 Adams Str. dimi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. 1841 N. Haffted 
Straße. indimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1993 Nord 
Aſhland, Avenue. modi 


ng: Mädchen für Hausarbeit. 1183 Sincoin 
e. 


Verlangt; Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 811 R. Robey Str., 2. Flat. 


Verlanot: Zuverläſſige Mädchen für 
Bäderarbeit und Berry: Piderd. Caje 
Wood und BWalnut Str. 


— 
& Martin, 


Verlangt: Deutfhe Frau zum mwaihen und bi: 
oeln. 3516 Arher Avenue. mobi 


Berlangt: Mädden für Neftaurant, Hotel, Fabrik 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Yabrif- 
arbeit. 425 Miltwautce Anenue. llin,mdimi,im 


Berlangt: Junge Frau um Geihirr zu majcen. 
U. Heisman & Co., Ss Wentworth Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 98 Evergreen 
Avenue. modi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für & aus: d 
Küchenarbeit. 4261 &. Alhland God * moi 


Berlangt: YJumges Mädchen für feichte Hausarbeit 
in fleiner Familie 213 Weit 18. Str. mdmi 


gsi "seele. reset u nn 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 &. Alhlend Avenue. modi 


Verlangt: Gin gutes Mädden für ſewohnliche 
Hausarbeit. Anzufragen 1107 RN. Elart er. —* 
Verlangt: Dienftmädhen. &2—84 Weit Lake Str. 
Tin, 10 


MW. Kellers größtes deutfch-ameritaniiches Vermitt: 
lungs=Inftitut, 586_N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Plage nnd Mädkhen prompt beforat. ute 
Kauspälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

2nop* 


Berlangt: Mäpden für alfgemeine Hausarbeit. 
3. Shniter, 11 Milwautee Ave., 2. Floor. fmdı 


Stellungen fuden: Sranen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent Bat Mort.) 


Geſucht: Reſpeltable Wittwe, mittleren Alters, 
ſucht bei einem einzelnen Herrn Stelle als Haus— 
hälterin. Zu erfragen 832 Zevee Str., nahe * 
land Ave. didoſa 


Geſucht: Erfahrene Krankenwärterin 
Inne; thut au Hausarbeit. Adr.: 3. 
vet. 


Jußt Stel: 
923 Abend: 
dimido 
Geſucht: Geſunde Amme ſucht Stelle. Adr.: 
3. B Ubendpoſt. dimido 


Gefucht: Deutiches Mäpden fucht Stele für Haus: 
arbeit. Al Cleveland Aue, 


Geſucht: Zwei deutiche, friſch eingewandte Mäd— 
chen ſuchen Stelle für Reſtaurant- oder Hausarbeit. 
Si 2 Tage nachzufregen: 132 Sherman Str., 2. 

voor. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellungen für 
Hausarbeit. Pitte vorzujpregen: 890 N. 41. Ave. 


Geſucht; riſch eingewandertes, gut 
junges Mädchen, beſorgt ale Handarbeiten, aud 
Hausarbeit, ſucht Stelle. Spricht deutſch, ungariſch, 
etwas enaliſch. 42 Vauwan Gir 


Geſucht: Stelle als Küchenarbeiterin, Privathaus 
oder WReftaurant, ungerifge Krau, friſch eingewan— 
dert. 816 Wer Erie Gir., hinten. 

Geſucht: Fin deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Kinder der bei alten Leuten. 4645 Weftern Upe., 
Rogers Park. 


an Mädchen fuht Stelle in Boardinghaus, 
für Saloon. Kann fohen und alle Arten Hausarbeit 
bejorgen. 348 Welt Chicago Ap:. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle tür Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzufſpre— 
hen. 2959 Bine Str. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Straßze. 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 158 


Gefucht: unge Frau fucht Waihpläge. Kauf: 
mann, 189 #. Aipland Une. 
Geſucht: Bin 17 Aahre altes Mädchen fudht Stel: 


fung für allgemeine Hausarbeit; fanın au engliih 
ipregen. 86 Gardner Str. 


Geiuht: Gin deutihes Mädden fuht Stelle file 
Haus: oder Simmerarbeit. Bitte vorzuſprechen. — 


I 551 NR. Halfte Str. 


in Saundry. 


Verlangt: , Eine alleinftehende ältere plattdeutidhe 


Saushälterin.. 73 Ward Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 8a- | 


Sole Anve., 1. Flat. 


372 Garfield Une. 


Verlangt: Eine KGaushälterin mittleren Alters! 
Butes Heim. 301 Burling Str. 


3 BVerlangt: Eine frau für allgemeine Kausarbeit 
Kein Maiden. 1844 Briar Place, 


Berlangt: Mädchen, deutih und englisch, amTiſch 
aufzumwarten. 108 Eiybousn Une. 


Berlangt: Röhin für Bufineblund. 15 0Of 
Divijion Str. —— 


Verlangt: Erfte und ateite Röhin für ein Saus. 
$16 und $12. 76 SaSalle Str. * 


Verlangt: Mädchen oder Frau fur auchen und 
Hausarbeit. 408 Dearborn‘ Str., nahe datriſon. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlige Geusarbeit. 
1108 Belmont Ane.. oben. 


langt: Mädden für allgemei Sarbeit.— 
0 Kine "Srove a nabe "Weiostmoos Apr. * 
Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
für Hausarbeit. 343 Halfted Str. _ 


— — 


I 


arbeit. 


| 
\ 
| 
| 
| 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle flir Kin, 
der oder Hausarbeit. Ihomas, 922 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit zum Woſchen 
Beti, 658 Diverſey Blod. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Madchen ſuchen 
Stellung für Sausarbeit. Haben Erfahrung. Rad: 


' zufragen: Mrs. Fiebig, 44 Sheffield Une. 


Geſucht: Verfekte Wiener Köchin ſucht Stellung in | 
r - ' Privatbaus. 
Berlangt: Köchin umd viele Mädchen für Haus: | 


Bitte periönlid vorzurpredhen. 357 


Larrabee Etr. 


Geſucht: Deutlches Wodchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 73 Rees Str., unten. 


Geſucht: Wiener Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Zaushalterin; Wittmann mit Kindern 
nit ausgei&loijen, niht unter 9 oder 65. 
MWefterndorf, 378 R. Ajbland Une. 


"Sefucht: Mäden, 16 Andre, fucht Dias für Yaus: 
erbeit in tleiner Familie. 154 Ciyboufn Üpe., bins 
ten, unten. 


Weſucht Röcinnen, Mädchen für Baus-⸗ Küchen: 
und leichte Arbeit, ſowie aushälterinnen fuchen 
Stellen, Stadt oder Land. Strelow, 76 LaSall: St. 


t: Mädden von 14 Jahren juht Stelle für 
ig: Banden in Die Smilie 53% AUſh⸗ 
land be. 


t: Ein » ;— Mä udt Stelle 
aa it Sber in at ent —8 rg 
24 Bofton Ave., 4. Wloor, Meitjeit 


erie. 
ucht; Deut ſche —— — Srau. juht Stelle für 


wöhrli usarbeit. Kleine Familie. auf dem 
aan 1057 Mariana Str. 


nut — 
ins Gaus, tein bügeln. 748 R. 
ra eg * —— — 


2505 
dimi 


ı zu verfaufen. 


dimt 


gebildetes | 


tarfes deutihes Mädchen jucht Stelle } 


Elybourn Ade. | iufer e ( ‚x 
| rant für Hoipitäler. Verjandt Über die Vereinigten 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle in Päder: 
laden; jpricht deutjch und engliih. 340 Hermitage 
Ane., hinten, oben. 


Gejuht: unge Frau wüniht Wäjhe außer dein 
Haufe. 4435 Shields Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Kausarbeit, Sem porzujprehen. 4491 Filth Ave. 
fuht Stelle 
Vorzuſprechen 


als 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
403 


Kindermädhen; 14 Jahre alt. 
Wet 43. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch— 
Reinmahpläge, 442 La Salle Str. 


oder 


Geinht: 2 deutihe Mädden fuhen Stelle für 
Sausarbeit. 135 NR. Lincoln Str. 


‚Gejuht: Deutihes Mädchen fucht fetigen Plas 


ür ellacmeine Hausarbeit. Brieflih oder periönlich | 


berzujprehen. 10265 W. 21. Place. 


‚ Gejuht: Frifch eingewandertes deutiches Mädchen 
ſucht ſtetigen Plag für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprehen. 1017 W. 2. Etr. 

Geiuht: 2 junge deutihe Mädchen juhen Stelle, 
auf Kind aufzupaiien: zu Saufe jchlafen. Bitte 
jelbft vorzufprehen. 227 Auftin Ave. 


gung. Adr.: 3. 905 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Köchin, MP Aabre alt, jucht ftetigen Bolten. Mina, 
03833 Eiming Ave. 

— — — — — IC” — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.“ 


Mus verfauft werden: Ein feines Walnuß Up: 
right Piano für $150, wie neu. ISO N. Ajpland 
Abe., nahe Belmont Une. dimdoirja 


85) Taufen ein EM Emerfon Viano mit Garanz 
tie. 6% Xarrabee, nahe enter Str. modi 


Kimball Upright Piano, $110. — Hallet & Davl3 
Upright, $95, $3 monatlid. B. U Stard 


Biano Co, MI Wabaih Abe. 3in*X 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 

437 Dlilwaufee Ave, nahe Chicago. 
Idez*X 

ür ein fchänes NRoienholz: Piano. 

Na & 


;» ec 


Aug. Groß, 
6in, im 


Kauis: und Berkanfs3:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Piudıit 2 Cents da3 Wert.) 


Cha3. Bender, 1%, 19, 131 Wels Etr. 
...Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Yirtures von dem hervor: 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausftat- 
tungen fur Meat Markets, Bäckereien, Delikateſſen-. 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotheken zu den nie— 
drigſten Preiſen. 

Alle Waagren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
We für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 

Bender 127, 19, 11 Wels Str. 

1ib,0moX 


aren 
bas. 


gu verfaufen: Billig, altes Prot, meiftens noch 
weich, 13 nud 2 Cents. 2023 Lincoln Ape. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w, 
Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent3 da Wort.) 
Zu verfaufen: Ginrihtung mit Küchengefhirr für 
Ehepaar; billig wegen Abreiie. 451 ©. Halited 
Etr., uuten. didoſaſo 


Zu verkaufen: 4 Polſter, die beſten ungariſchen 
Federn für den Preis hieſiger Federn, wegen Ab: 


reiſe nach Ungarn. 42 Orchard Str., hinteres Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


“Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: 2 Pferde, 2 Ponies, ſehr billig. 
626 Belmont Ave., weſtl. von Lincoln Ave. 
_Zu_verfaufen:_ Gutes Pferd, 1150 Pfund, $45. 
37 Oft North Ave. 


Yu verfaufen: Pferd, 3 doppelte, 10 Grpreks und 
12 Quggy:Geidirre. 49 Center Str. 

‚gu verkaufen: 
lieferungspferd. 


188 Cleveland Ave., Kohlenoffice. 


265 kaufen 1100 Pfund ſchwere große Bay-Mähre, 
guter Läufer, gutes Zugpferd. Mr. Haller, 950 
Grand Ave. 


Zu verkaufen: 5 gute Arbeits pferde. 830-965. — 
941 Grand Une. 


Zu verfaufen: Prahtvoller St. Bernard-Hund. 
HI N. Ballou Str., hinten. 


Zu verfchenten: Kleiner wachjamer Hımbd. 


einen IE N, 
Hoyne Ave. nahe Diviſion Str. 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Dr Koeffel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Ylut:, Nerven, Magens, Yeber:, Nieren, Blaiens, 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
eründlige Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
nir dorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Soejjel, 
191—193 Eüd Clart Str, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntag: von 10—12 Ußpr. 5fo*X 


Bafkor Kneipp Netur- Heilanftalt. 

Rheumatiemus, chronifhe Kranke, 
Haut:, Harns, Nieren, Blajen:, Geichlehts-Krant: 
heiten, Lungens, SHerz:, Magen, Leber:, Blut—, 
Männer: und fyrauenleiden, werden tajd 
auf Dauer, furirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 

Raturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Nothihild, Direkt., 2011 Wabaih Ane., Chicago. 


ohne 


dimido* | 


frrauen fönnen 


die Hebammelunft erlernen bei mäßigem Breife Bei | 
Weiß, 


Prof. Dr. 


912 Milwaulce Une. Tel.: Monroe 9. 


Amai, ſodidoĩmt deutſche Familie. 


Optiker, 


%. 9. Filber ©. D., Yugenipeziafift, 
Unterfugung frei. Suite 919, 92 Etete Etr. 
Tin, 1mX 


Warzen, Hühneraugen, gründlich und fehmerzies | 
bejeitigt Up, der Chiroponift, 6024 Wentworth Ave. | 
Irmai,imf 


Sram Yergler, 546 Waſhington Bldd., deuticheuns ' 


gariihe, in Qudapeftsllniverfität geprüfte Hebamme, 
Vengjährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
9mat.imx 


armen um ran Te Ten an ET TEE — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter >iefer Rubrik 3 Gent! das Wort, 
aber teıne Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgeiuh: Deutiher Mann, 29 Xabre lt, 
ſucht die Lelannticait einer jungen deutichen, fürs: 
li eingewanderten Dame ymwed3 | Heirath. Auf 
Shönkeit und Geld jche ih nicht, nur aufrihtig 
nemeint. Mgenten verbeten. Bitte zu adreijiren: 
3. 985 Übenppoft. 


Seirathtgefuh: Zwei Freundinnen, angenehmes 
Meien, tatboliih, mwiünihen mit foliden Serren be: 
fennt 34 werden zmwed3 Heirat. Apr: D,. 22 
Ubendpoft. 

Seirathsgefuh: Aunger Mann mit eigenem Ge: 
fhäft wüniht ein autes fleikiaes Mädchen oder 
junge Wittine mit Vermögen zmwed3 Heirath ken— 
nen au lernen. Grnitgemeinte bitte zu adrejiiren: 
SD. 213, Ubendpoft. modi 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Mort.) 
Robdt. Klog & Eo., deutihe Patentanwälte 

und Angenieure, ertheilen freie Auskunft in Batent: 

Angelegenheiten. Erfindungen bervolllommnet. Ras 

pitaliften eventuell beiorgt. Patentliteratur frei. 

Epreht dor im Echiller Alpe. Mip,doiondi* 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adtung! 

Andiana Harbor Diſtillerg. Indiana Harbor, 
Andiana. früher M Jahre in Ohio. Deutiche 
Branntmweinbrennerei. Homesmade Maly:Mhisfey und 
alter Nordhäufer für Gejunde und Srante. Yiefes 


Staaten, Merito und Kanada. ap—ini4,jodidoia 


Dampfer - Rinien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, beauem.— 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in a 
land, Cefterreih:lIngarn und Rußland beiorgen will, 
oder eine Qufreiie dDiefes Yrühdjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der ve.fehle nicht, * ge: 
nat Mustunft an den benollinichtizten Generals 
agenten der Kanadian Vacifie Atlantiiher Linien 
u freien, €. &. Benjamin Gencalagent, 
D Kierf Etr., Spicago, IH. im;>— 3123 


Barry Line Tampfer. &_ Uhr Abends täglih nah 
Racine und Milmaufer. HYahrpreis Töc, Aundfahrt 
81.3. Stadt Tider-Cffice 213 S. Clark Etr., Dog 
Cfiende Mihigen Str. Phone Central 174. 

Imai®% 


Tacdıbeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer 'rubrit 2 Gent3 das Wort.ı 


Sit. Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billiigeres Tach betommen, als :Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofin 
443 La Galle Str. a 7 
Une. eite-Öffice: 508 Blue Island Anenue, 
Zelepbon: »3 700. Gegen: Baar oder auf monat: 
Cie Abzablung. llug*2 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter dbiejer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Brillen, Yugengläfer.—Un frei.—Rünft 
EIGBEr TE 


z= — a — TEinnahme; 
Geſucht? Junge Frau ſucht tagsüber Beihäfti- : € u 


Ein schweres und ein gutes Ab: | 


befonders | 


— 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Zigarren-⸗ Ta— 
bat⸗, Candy⸗ und Schulutenſilien⸗Laden, nahe der 
Schule. Kommt Abends nah 6 Uhr oder Sonn: 
tags. Berry Sitr., nahe Elybourn. 
Grocery⸗ und Delikateſſen-Laden; 
311 Gortland Strape, 

diſa 


Zu verfaufen: 
billig; verlajie die Stadt. 


PER — 

Zu verlaufen: Futter- und Kohlen-Geſchaft: 
ftändebalber jehr billig. 6265 Pelmont Xne,, 
Lincoln Ape. 


um= 
nabe 


Zu verfaufen: Delifatejien und Orocern, 
ter Play für WFleifch einzulegen; keine Ro 
in den nächften zwei Plods. Adr.: 3. 956 


Zu verfaufen: Päderei mit Haus und Tot: 
Wagen, 3 Bierde; gutes Geichäft. if 


8220) wenn ſofort genommen; möchte au 


. Adr.: 3. 92 Ubenppoft. 
Zu verfaufen: Beitgeleaener Delikateiien- und 
Grocery: Store, wegen Berlajiens der Stadt. Apr.: 
3. 82 AUbenppoft. 


Zu verfgufen: Saloon mit Hallen, Nordieite; 
täglihe Cinnchme $S—H0; lange Yeaje. digens 
bezabit. Preis 8000 baar. Guter Verkaufsgrund. 
Adr.: 3. RO Abendpoft. 
tiere tägliche 
Albland pe. 

Pin iv 


Zu verlaufen: Delikatefjenaeihäft; 
franfpeitshalber. 348 S. 


gu verfaufen: Reftaurant mit Bäderei, Nordieite, 
Gehe nah Deutihland. Sikorra, 5R S. 


gu _berfaufen: Ealoon, inmitten großer jyabri: 
ten. Sicdere Geldguelle. $975. 548 S. Ajbland Une. 
dimi 
ngerichtet. 
Aſhland. 
dimi 


Zu verlaufen: Reſtaurant, elegant 
Sichere Kundſchaft, wegen Abreiſe. 58 


ei 
©. 


‚gu vermietben oder zu verfaufen: Modern einge- 
richteter Schuh-Laden. Auskunft 16833 N. Campbeit 
Avenue. dido 


Zu vermiethen: Ein feiner Ed-Saloon. Adr.: 
3. 918 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Spottbillig, qutgehende Bäckerei, 
wegen Stadt:PVerlajjens. Adr.: D. 201 Abenppott, 
“ 


Zu berfaufen: 
Hartung, 
ON. 


Bäckerei. 350, vollitändige 
Middichy:Badofen. Auf Probe 
48. Use. 


Aus: 
gegeben. 
l2jn,im 

Su verlaufen: Gute Storetrade-Bäderei. Guter 
fen, fein Yaiement:Shop. Wegen Wbreife. 872 
Wet Taylor Str. dimi 

Zu vertaufen: 19 Zimmer, Alles beſetzt, wegen 
Krantheit. No Milwautee Avbe. 

Zu verkaufen: Grocery, Delitateſſen-Läden von 
30 bis 20: Baäckereien von 809 bis $7W; 
Zutchet Shops von 8500 bis 800 Saloons von 
8500 bis KIN. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 657 
N. Halfte Str. 


Großer Bargain zu verkaufen: Zigarren, Tabaf-, 
Pfeifen-Laden, befite Lage, Nordieite, tägliche Ein: 
nahme $16. Kommt und jeht's an. 657 N. Haliten 
Strase. 


gu verkaufen: Es-Laden, Delikateſſen, Bäderei 

und Gonfectionery; 5 hübige Wohnzimmer; Nord: 

weitieite; guter Pak. Habe anderes Gejhäit. 
: D. MT Abendpoft. 


Zu verfaufen, megen 
ren, Krujiwaaren-, ce 
ihäft. 54 Emma Str. 


Krankheit: Candy-, 


Zigar⸗ 
Cream Store; 


gutes Ge: 


Zu verkaufen: Saloon, nahe Fraht:Depot und 
Fabrif, Zu erfahren unter S. ®. 171 Abendpoft. 


_Bu verfaufen: Market und Grocery. 5 WM. 12. 
Str. dimido 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei. Brand, Ein: 
nahmen $140 möcentlih. Norpmeftfeite. Apr.: 


3. 984 Abendpoft. dmdo 


Zu verfaufen: Guter Parbier-Shop, befteht lange 
Jahre; billige Mierhe. 255 Center Str. mdi 
Wegen Rüdtehr nah Deutſchland iſt mein Butcher⸗ 
geſchaäft nebſt Wohn- und Schlachthaus zu 8800 zum 
Verkauf. Rachzufragen bei R. Clauder, O Dearborn 
! Straße. Iin,imX 
gu berfaufen: Schneidergeihäft, billig, die Arbeit 
geht bis yebruar, megen zweier Geichäfte joll obi: 
ges. verkauft werden. Nördlich, in Landftädtchen. — 
AUdr.: D. 358 AUbendpoft. Tin, Iw& 


gu verkaufen: Saloon, Reftaurant, mit möblirten 
Simmern; billig. 59 S. Desplaines Str. djun, Iw 
Zu verlaufen: Grocery, 8300, deutiche Kundichaft. 

Berlafie ‚die Stadt. Sitorra, 548 ©. Ajhland Ave. 
; bin, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen, unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der Anzeiger erfreut fi einer berantwortlichen 
Stellung’ bei einer großen Korporation, jucht einen 
ehrlichen, ’Auvertäjiigen Mann mit $6000 Baargeld. 
Kann innethbalb 10 Tagen 850,000 machen. erde 
in perfönlier Unterredung beweiien, daß dabei ab- 
jolut feine Gelegenheit zum Berlieren oder Risti- 
ren ift. Kepital bleibt jederzeit unter Kontrolle des 
Darleibers. Wegen perjöniihen Zufammentreffens 
adrejjirt feiert 3. MB Ubenppoft. 9-Nink 


Tüchtiner Bates Bäder, alleinitehend, möchte jich 
mit $1000-$20%0 an Qüderei betbeiligen; gebt auch 
in anderes Geihäft. Apr.: D. 240 Abendpoft. 


Junger Mann oder Dame gejuht mit wenig Ka: 
pital zur Leitung eines gut etablirten Damen: 
Schneidergeikäft. Außerordentlihe Gelegenkeit. — 
Adr.: D. 237 Ubendpoft. dimi 


Bu termiethen. 
(Angeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Rort.) 





_3u vermietben: Meftaurant, neben einem Gd: 

Saloon; gute Lage. Adr.: 3. MI Abenpdpoit. 
Zu vermiethen: Schöne Wohnung, 3 Zimmer 

und Bad, billig. 597 Eleveland pe. 

6 Zimmer flat an eine ruhige 

708 N. Glaremont Abe. dimi 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, 818. 
148 Clybourn Ave. dmdo 


Bimmer und Boerd. 
(Ungeleen unter »ieier Nubrit 2 Gent das ort.) 


Zu vermietben: Schönes möhlirtes Zimmer. — 
576 W. Tayler Str. 


Zu vermiethen: Helles, reines Zimmer an ſoli⸗ 
Clifton Ave., Ede Webſter Ave., 
dido 


Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer, Pad, mia 


oder ohne Koft, in Privatfamilie, 2 Xloda von Los 


ge Sauore KHehbahnftation. 1374 N. Spaulpding 
e. 


Zu vermiethen: Achtbharer Here findet ſchön 

möblirtes Zimmer bei Wittwe; ſeparater Eingang. 

607 R. Clatk Str., nahe Bart. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Koft, bei Mittme.— 

584 Sarrabee Str. 

PR. vermietben: Möblirtes Zimmer. 
tr. 


> Willow 


Terlangt: PYoarders oder Roomers 
ungartihen Leuten. 225 Xarrabee Str. 


bei deutſch⸗ 


i ruhig und 
tübl. 1. und aufwärts, Gas und Pad. IM R. 
Glart Str. Sin, Didoja,im 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 


Schön möblirtes Zimmer für ein 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln 
llin, 1X 


Zu vermietben: 
oder zwei Serren. 
Bar. 

Zu vermietben: Schlafzimmer mit feparatem Gin: 
ang, Telepben umd alle Bequemlichkeiten, 179 Nord 
lart Strafe. modi 


Deutihbes Hotel, billine Zimmer, gutes 
Koſthaus. DI Welt Late Straße. Ti, im 


Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


Aelterer Mann fuht 2 Sim: 


Zu mietben gefudt: 
2m: 2.35 


mer nahe 3. und La Ealle Sir. 
Norpmweitede La Salle und 24. Sir. 


Zu mietden gefuht: Junger Deuticer wünſcht 
gutes Heim bei alleinftehender Dame; Rordſeite vor⸗ 
— Offerten unter Adr.: 3. W. 57 Abend⸗ 
poft. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen miter diejer Aubrıt 2 Gent das Wort. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Vtozeſfe in allen Grrihishöien geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftaticte3 KulleftirungisTept. Anip.üce überall 
durchgeiegt. Söhne ſchnel kolleftirt. Abftzafte eramis 

. Belle Empfeblungen. 134 Monroe Str., £ 

ı 2497 Nord 43. Abe. 


. RNiheard U. Rod, 
9% Ma'hingten Etr., erfter Flur: deutiher Anmwait 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Spruds 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 Dis 2” 
p* 


red Blotke, deutiher Rebtsanmwalt. 
Ulle Rebtsiachen prainpt beforgt. Breftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Sır., —— 
1044. Abends: 1644 Briar Biace, nabe R. — 
te 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diejer Wubrit 2 Gents das WMort.y 


Ensliide Sprede für Herren ober 
Damen, in Rieinklaiien und yrivat, jowie Yud- 
halten ‚und Sandelsfäher, befanntliih am beften 
gelehrt im RN. W. Bufinck 5 rue 180 
von Prof: e YJenjien, Imautee Ade 

Abends. Breiie 


Area ar 
N 


| etablirt 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mbort.i 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: Ein ſchönes Stüd Land sen MM 
Ader, mit 50 Uder unter Pilug, der Met ik Holz: 
und Weideland, guter Boden, Alles eben, ne 
Steine, groß:3 Haus, in Jentral-Wistonjin, nahe 
Stadt, Schule und Greamery. Preis nur $IS per 
Ader. Man fche oder jhreibe an den @igenihämer: 
John F. Dorger, Grand Eentraf Hotel. dimi 


Yu verkaufen oder zu vertaufchen: 15 Uder Garn, 
nur 9 Meilen norbiweitlih von Chicago, mit gutem 
6 Zimmer Wohnhaus, Stallung etc., mit Straßen: 
oder Gijenbabn zu erreihen; jhuldenfeei. Richard 
U. Roh & Eo., S Wajbington Sir. 6in,X* 


Zu verfaufen: Midigan Frucht: und Getreide: 
zu mit Gebäuden, Wepfel, Kirichen, 
Mlaumten, Gröberren, Kartoffeln, ©: 
den, Vieh und Ynventar. Leichte Zahlu: 
119 Sa Salle Str. 
le 7 NEE 
Bu verfaufen: 40 Uder arm, nahe Holland, 
Mid.; moderne BVerbejjerungen. Dub wegen hoben 
Alters verkaufen. Wdr.: Meat Market, 553 MRaib- 
burne Abe. didojaſo 
— — ñ — —— e ú —wsws — —— —— — —ñ—— 
Nordieite. 

Zu verkaufen: 

* Ein großer Bargain! — 
Zweiftödiges jrame-&edäude mit zwei 6 Simmer- 
Wohnungen — 126 Burling Str. 
Preis nur KO, 
Aug. Torpe, 147 Ch North Avenue, 

egtiujiner Agent. dimido 


Billig! 3500 faufen 3:ftödiges Frame-Haus an der 
High Str., nahe Fullerton Ave. Nur 1000 Uns 
zahlung nötbig. Riyard U. Koh & Co., 95 Waihs 
ington Straße. Umai 
— — —— — — — 

Nordweitieite. 

Zu kanfen geiuht: Zftödiges Frame: oder Brid: 
haus nahe Humboldt Part oder Logan Square, & 
oder 6 Zimmer Flats. Bezahle Baar. Krauie 
Savings Bant, MT Milwautee Upve, didojon 

Zu verlaufen: Spreht vo: und befitigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottuges und aweiftädi« 
gen Häuier an R. Francisco Str. und Jrpin 
Part Boulevard, alle modernen Ginrihtungen, 
Fuß Brick Baſement, Lotten haben 30 Fus ron, 
& us freier Grund zwiihen jeiem Kauje. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlid. Office Irving Part 
Blod. und Francisco Str. Zäglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Miliwante una 
Bulerton Ave. Craft Meims. Imai,dojadi* 


Zu verkaufen: Billig, 3eftödiges ds und 5-gimmer 

Brıd Ylatgedäude, nahe 42. und Armitage Ave; 
Straße gemadt, Zement:Seitenweg; jährliche Miethe 
492. Preis IWW. % Anzahlung. Dies ift eine 
ihere und vortbeilhafte Anlaae. Simat,*£ 
R. U Koh & Co., 5 Wafbington Straße. 


Zu verfaufen: Qargain! Mtödiges Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, auf der Nordmweitfeite. Krauje Sapings 
Pant, 907 Milmautee Upe. didojon 


1 Ucre Blods, ergeben 10 Bau: 
e Gage Bart, 5. und Metern Une. 
jes Gigentbum ift gelegen zwijhen 55. und 59. 
und Rodwell und California Ave. und ift dur Die 
Weitern Avenue Glektriihe und andere Stadtlinien, 
fowie durh die CHyicago Ierminal:Pahn, mit Depots 
59. Str, zu erreigen. 5 €t3. Fahrt. 
Preis $1000 Her Ucre und auflieärt!. Bedingungen: 
4 Baar, Reit zu 5 Prozent. Epreht vor, jchreibt 
oder telephonirt um Sarte. 
W. D. Kerioot& Co, 
Oin,im& 5 Wajhington Str., Chicago. 


2 m 


Zu verlaufen: Bejebt unjere feine neue Subdipis 
fion, mit front an Sherman Bart; Lot3 mit Front 
an Genter Uve., Ada, Throop, Glizabeth, Loomis, $ 
51. und 52. Str.; Sewer, Wajier, Zement:Seiten- 
wege etc. Preije niedrig und paffende Beringungen, 

Am. D. Kerjoot & Co., &5 Waihington Etr. 

oder Yohn B. Henninger, 1601 Weit 51. Etr. 

Yin,jadidofa 


Zu verfaufen: Ylatgebäude, Cottage und Lotten 
billig, nahe Douglas Park. Kaijer & Co., 483 ©. 
California Avenue. 9in, Iwx 

Zu verlaufen: Billig, Frame-Cottage. 5629 Her⸗ 
mitage Avenue. Un, 2w 


Boritädte, 


Niverfide, AU. PBargain im 3 neuen modernen 
Käufern zu $4300, 5700 und $7750; große Bäume 
und großer Plaß; jehr gute Lage; Lor3 00 Fuß 
tief. Bedingungen je nah Wunid. Riverſide State 
Bank, Riverjide, IL. 6in, No 


Berichiedenes. 


Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauter 
Üpe., nahe North Ave. und NRobey Str. didoja* 
# 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicperbeit vorhanden. Zinfen von 4-5 Uroz. Häuſer 
und Lot3 fjchnel und vortbeilhajt verfauft und ber: 
taujht. William Freudenberg & Go., 14) Waibing> 
ton Straße, Südoftede La Sale Straße. 

4jan,didoja* 

Zu leihen gefuht: $100; gute Sicherheit. Abdr.: 
8. 2. 237 Abenppoft. 

Erite Hppothefen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niebrigften Zinjen. Offen Abends. ®. ©. Elier. 
592 Sedawick Straße. Mian,jadido* 


Zu verfaufen: $2800 erfte Sypothel, 5 Jahre 54 
Prozent auf bebautem Grundeigentyum im Berthe 
von $6000. Richard U. Koh & Co., 95 Waihington 
Straße. 2ömai*t 

Privat: Geld zu verleihen zu 4, 5 und 546 Prozent 
Sinjen. Schreibt, werde vorjpredhen. Adr.: DO. 533 
Abendpoft. l4mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf, Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 


Str., 


3um 


Sohn PB. Foeriter & Co., 145 La Salle 
verieigen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Raten; machen aub Ban-Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von 5⸗, 5%4= und 6sprogent. 
Hypotheten zu verlaufen. 13ja* 

Geihäfttleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Pros. ——— NRüdzahlungen monatlid. 
ın. Chlhaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Milz 
maufce und North Ave, Echreibt oder fommt Bor- 
mittags. Imai,dojondi* 


u bverfaufen: Grfte Snpothelen, 5 bis 6 Broy, 
m bebautem Ghragee Grundeigenthum. Richard 
A. Koh & Co., 95 24ap*X 


Darlehen auf zmeite Hppothelen auf Grundeigenz 
tbum prompt beiorgt; 3% ber requlären Ratın. — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 54, 

Diep*x 


Ule Perjonen, melde Gel» auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 
ten Soriprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap*X 


€. ©. Bauling, 132 La Galle Str. — Erſte 
Sppothelen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 5. 6mi lix 


aibington Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Geld zu verleihen 
EChbrliide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen oder irs 
gendwelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
ginien wegen, nicht um Eure Sahen zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darleben von $O bi3 $2W unjere 
Spezialität. 

63 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
pojienden Abschlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. : 

Wenn Yhr eine Anleihe zw maden münfht und 
ekrlih und reell bedient fein wollt, fprecdt vor dei 


A. French, a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 50%, 


! Geld! Geld! 

o Mortgage Soan Gompany, 

arborn Str., Zimmer 216 und 217. 

o Mortgage Soan Company, 

B. Madiion Str., Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Feinen Br: 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zur jeder Seit ans 
genonmer, mwodurdh die Koften der Anleihe verrins 

t werben. liap® 

bieago Mortgage Loan Eompany, 

75 BDearborn Eir., Zimmer 216 unb 217. 


PArir 
icag 
om De 

icag 
180 


— Gehrauden Sie GH: — 
Anleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen. Raten, lange 
und rel. Zablunnen nıd Wunfd. 
$20 nur 91.90: SH nur 81.75: WO nur 9.56; 
8% nur 81.95: SM nur 82.00: 90 nur 92.75; 
840 nur $1.50: $7O nur 92: 8100 nur 93.00, 
— Des einzige deutihe Geihäft in Ghicage. — 
——Epreht dor oder ihreibt mir. — 
Otto 6. ®oelder, 70 Lafalle Etr., Zimmer U, 
Cefientliber Notar. Tel. Main 4758. Tin®t 


Beriönliches. 


«Anzerzen umter diefer Hubrit 2 Gents bes Mert.ı 


— Ulegander De Thier, Kontraftor und Buler— 
Liefert Bläne und Spezififationen es völligen Zus 
frievenheit. Adr.: 442 Cornelia Str 

1in,i im 
— iin, 
$ et ein Zunchroom ſammt Inventar mund 1 


Schlafzimmer, in meinem Roomingdaus fürß Rein: . 
halten. 244 Eipbourn Une. Abends 7 Upr E 
“ 





— — — — — 


Anzeigen-Annafmelleiten, 


an den naßfolgenden Gtellen merden Tieine 
Oingeigen für die „Atenbpoji” und „Sonntag 
oft” zu deniclben Bı-iien enigegengenommert, 


Die in der a de3 Blattes. Wenn Dies | 
r 


felben bis 11 ormittags aufgegeben ter» 
ben, erſcheinen ſie noch am namlichen Tage, 
möhrend für die „Sonntanpoft“ bis um iO Lihr 
€E.mitog Übend Anzeigen iäutaegengenommen 


Werben. 
Nordijeite, 
Bılaf Bro2., Avotheler, 284 Sincoln Abe., Ede 


Ordard Sir, 
x Apotbefer, 156 Genter Str. 


Suiie & Chiunid, 
de Bijlell te 

Sıering Tharmacd, B. 9. Noch, Propr. Ede 
Sulerton und Einbourn Abe. 

Sieden, Franz X, Apotbeter, 377 E.eveland Abe. 

BIER zent — — —— 
Aven Ecle Wisconſin Str. 

Cagie Vharnach, dr Otio Vrovr., 115 Cly⸗ 
bourn Ade,, Ste arrabee Str. 

bro, N. Gen., Mbotbeier, 354 ©. North Abe, 
Che Cedamid Etr. 

Friiis, D. N. | 

Gcurace, Mar. Anotbeier, 316 Cedawid Etr. 

Green, Garl Richter Mpotbefer. 451 Larrabee 
Str. Ecke Engenie Sir. 

Sotituger, Kohn ., Mpotdeter. 224 Lincoln 
Ade,. Ede Yarrahee Er. 

gienl Drug Go 1100 NR. Halfted Etr., Ede 
Fullerton Abve. 

Be: 1 Beate. Apotbeien, 161 €. Nortb Abe., 

e 


Halited Etr, 
ah C. €. Npotheter. 275 Elnbourn 
Ibe. 
Rur;. krederi® @., Mpotheter, 285 NRufb Eir., 
Ede Malton Place. 

Radifh. E. 9., Apotheker, 052 Larrahee Ett., 
Fde Center Er. & a 
eadtim. < 9. —— 125 Seminary "be. 

de Garfield. 
Bemfe, %. M., notbefer, 80 IN Chicago Abe. 
Eine bre & Gomp., Chas. ©., Wpotbefer, 96 
N Er. 
Maione, &. ©., Anothefer, 146 N. Elar! en, 
Bertend, 9., Apotheker, 136 Center Etr., Ede 


Sheffieſd Abe 
Buarl, Ben. 9, Unotbeter, 506 Wels Str., 
Etr., 


tr. L 
t potheter, 117 Wells 
Dbio Etr. ö 
Enden Grove Vharmacy. 93 Ebeffield Abe. 

Ede Elhbourn Ave. & 
— Kohn U, Avotheter. 411 Sedawi 
T 


Siomano, N., Nnothefer, 187_N. Halited Eir. 
Ealmert, 9. 4. Anotheter, Ede N. Halited Etr. 
und Mehiter Mde. 
Etolze, %. @.. Wnoibeter, SR6_ N. Halfted Etr. 
Boik, Arcndins, notbeter. 395 Wells Ctr., Ede 
Divifion Str 
Ode Cloy Str 
Bindi. &. 
Ede Elhhonrn be. 
Rinbt. 2. &.. Mnnthefer. 557 
Menomince tr 
Ente Btiem 
Ehfdorn, Srant 9.. Avorbeler, 1202 BrunMatve 
NAde., Ede Evaniton Abe. 
Sartling, ©., Apotbeter. 1603 N. Clart Str. 


Banaert, 2. E., Aootbeter, 406 Zit Navenstwood | 


erf, Ede Melrofe. 


Graund, M. ®., Apotheker, 156 Belmont Ave. | 


Ede Leapitt Etr. 
Brody. W. %., Nrothefer, 930 Sauthport Ave., 
Ede Ro&coe Boulevard. 
Eromn, R. 2., Mnothefer, 2324 Ebanfton Ave., 
Ede Foiter Abe. 
Eıdler Pharmach, 1659 Lincoln Abe 
. M.. von, Apotbeler, 
und Devon Abe, 
Ssebrrlein, MR. H. Apotheker. 
wood de... Ece Cheifield Ave. 
E. Belmont Ave., 


Ehlers. P., Avotheler, 8083 
Ecke Hoyne Abe. 

Biker, G. %., Mpotheler, 1248 Brhn Mawe 

e ., Edgemwater. 

Blannery, T, 2. “ipotheter, 1352 N. Halfteb 
Etr., Ede Diverfen Boulevard. 

Sleifcher, 8. ©., Nootbeter, 1974 Evaniten 
Arte, Ede Leland. { 

werners, D., Avotbeler, Ede Elarf und Grace 


©s:ged, Albert, Apotncler, 701 Pelmont Ave, 
Oanunver Pharmacn, 1934 Lincoln Abe. 
t S., Apotheler, 13873 N Elarf Ste. 
Beter, Mpoibeler, 1689 N. Elarl Ete, 
Ede PBelmont ne, 
uber, Geo., Apotheler, 1353 wiberfeh App. 
ewei. %. 8., Ede Greenleaf und Gaft Rabends 
tmood Park Yipe., Rogers Part, IU. 
Mrid, W. %., Upotbheter, 1152 Lincoln Abe, 
Ede Chool tr. j 
NArenier, Srant, Apothefer, 2520 Zincoein Ave. 
Bin. W. 2., Sioothefer, 1881 N. Halfted Str. 
Ede Addifon de. 
Biehzeän, Ei Apntbefer, 901 Otto Str., Ecke 
—27 
.C. Avbotheker, Ecke Grace Str. und 
Evanfton AÄbve. 
Nertes. A Jehn, Apotleker, 830 Lincoln Ave 
deimer. A. G.Apotheker 702 Kii:coln be, 
Ecke Diverfey Boulevard. 
—87 Albert %., Avothelker, 1086 N. Aſbland 
ve. Ecke Addaſon St 
J* 


Ede Arlington Wacre. 
Sheridan Vart Pharmach, Ecke Clark Str. und 


Wilſon Abe 
ESteiubrechexr. Lnnzd. Apotheker. 


Ave. Ecke Couthport Ave. 
Ave Ecke Elſton AÄAve. 


Weireter. J. Summerdale VJharmach, Ece Ra⸗ 


henswood Vark Ave 
Eilſon,. Fred F 
Ave Ecke Racktne Ave. 
Bibel, @. @., Mhnthefer 12373 Cheffield Abe, 
Seftlitise 


Barsiau, ul du wuiytier, 


Otto, Apotheler, 
8 Ecke —— 16 
ebrens, E., Apotdeler, 80 . Halited Etr, 
Ede Ganalport pe, x 
Beruard, Ed., Avotbeler, 882 W. Taylor Etr,, 
d * *863 a bet 2132—3 
ertram, Gias., Apotheler. 132—36 Elfton 
Nde., Ede Albanh_ Abe. f 
Bibbn’S Pharnıach, Ede Lake z. Campbell Ave, 
Biltickin, U., Ynotbefer, 239 8. Bipifion Etr., 
Ede Raulina Eir. a 
B;ete, Sohn G., Upotbeler, Wrigötwood und 
Moniicelo Ave, 
Brill. @. ©. %., Anotberer, 94° RW. 21. Str, 
Brod, Nohn, Chemical Ca., 3419 MW. Ntortb pe, 
Gentrat Bart Avenue Eyarmacy, 1190 Aımitage 


Ave, 

Chwatell. J. J. Apotheler, 24. Str. und Galie 
forrig Ave. 

Ceniurn Vrarmgcy, 1600 W. Chicago Abe., Edce 
Et. Ronis Ave. 

offen, ®. 8... Mpotbofer, 1543 W. 12, ir, 


und Pofter Abe. 


1118 Armitage 


Eiſenbahn-Fahrplüne. 


RtscelPlat— 


lem Port, 
N. R.—La Salle S 


Chicago & St. Lonit 
Van Buren und Lasſalle. 
Ticket-Offices 111 Abar Auditorium Anneg 
PVhbone Gentral 9957. e Züge tägl. Nbf. Ant, 

New Vorf und Pofton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
Nem Wort Grrrek 320m 5.25 Nm 
New Vork und Bofton Expreb.. 9.15 Nm 7.40 Bin 


— — — 


Etr, u 


Ill inois Zentrai-Eiienbahn. 

Mfg durchgehenden Züge fahren abd vom Zentral⸗ 
0 12. Str. und Part Row. Stadf⸗Ticket- 
Office, 90 Adam tr., Phone Central 6N0. 

Abiahrt. (Au . Sanmitag.) Ankunft, 

9:40 V. N. Orlea NRemphis Spicial * 9:30 R. 

Limited, Memphis, New Or: 

I Hot Springs, Yrk.... 30 3. 

St. Lonid und Springfield— 

Daylight Special 

Diamond Special 

Cairo Yocal 

Southern Fait Mail 

Evansville Samſtag, 

Evansville, Naſhville, Lid. .. 

Champaign, Decatur, Pana.. 

Bloomington und Chatsworth 

Bloomington und Chatsworth 

Cairo (Evansville, nur Samſt. 

Kankakee und Mattoon 

Minneapolis-St. Paul Lid... 

Omaha, Coeuncil⸗Bluffs Ltd. 

Dubuque. S. City, S. Falls 

Dubuqgue & Ft. Dodge Erpr. 

Falt Mail Dubugue u. Weiten 

Minneapolis und St. Paul.. 

Rodford Paſſenger 

NRocdford, Freeport, Dubuque. *12:25 M. 


2620R. 


21128V. 
“10:15 NR. 


——— 
Besen 7 


-» rar nC* 


— 


— 


Welt Shore Giſenbahn. 

Vier Limited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicazo 
und St. Youis nah Rew York und Bofton, via Aa: 
bafp Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Ch und Buffet-Schlafwagen durh, ohne Was 
5 d von Chi ie folgt 

üge geben ab von icago wie folgt: 

u ViaWabafh. 
Abfahtt i1.00 Borm., Anlunft in New York.. 
Antunft in Bofton.. 
Üpfepıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boiton..ı 
BiaNide! Plate 

Abfahrt 10.35 Borm,, Unlunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Enfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 
Ankunft in Bofton..1 
Büge geben ab_von St. Zu en folgt: 


Abfahrt 9.10 Mb *254 1F New Vort 3. % 
ahtt 9.1 ends, Ankunft in Rem Vorf 3,2 
Ankunft in Wofton.. 550 R 
Udfahrt 8.40 Abends, UAntunft in New Vorf 7.50 8 
Ankunft in_Boiton.-10.%0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Rlag m. f. iw. ſprecht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
6 Banderb:it Ave, New Work, 
ns 6. Kater Ei ai En 
Clark Str., cagd 
Zidetsligent, 05 6. Glart Gir., Üpicage, I. 


2 


19:0 


r 
cc 


= 


E53 BER 
“u. “on 


Saw 
Ss 


S 
. 


Sale Shore und Mihigan Southern Bahn. 
NR.9.6&8.08. und®. & WU. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Etation, Ban Buren 
und Da Galle Etr., und 31. Str. Gtadt-Tidet- 
Difice: 180 S. Clartk Sir. 

Ankunft: 


Tag « teß *7 R. 
e & Rew Vort 


2%. 
Buffalo and Chicago Eperial,. 7:50 
Rem Vorf Bofton ES-ial..* 
Awentietd Genturp Yimited.... “3; 
Buffalo & Pittsburgh Grpreb au 
3 
4 


E 5) 
New England Ürprheusuence. #1: . 11:58 
Buffalo und der ñ RO 
Lake Shore PintiteD ornnuneeee 9 00 
Elthart Atto odation 45 


oledo, &leveland . und dem 
Xoledo, Cleveland, Gelumbus, 
barleston, WB. 
ED RTEE NIEREN, :30 R. 
und i 


v. 
58. 
®. 

* R. 
* N. 
“I: 8. 
7:08. 


u Ne 


311 Oſt North 


AMotheler. 751 V. Salſted Ste. 


M., ANhotbeter, 27i Larrabee Str., a 
| North Me, Ebarmach. J. 
Cedgwid Eir., Ete h Me. Therme, J 
| Reliinn NMrnz., ftnthefer,. K7N AlneXaland be 


Ede N. Elatt | 
1402 Wriohy | 


T. 
rotpeten, 359 Roscoe Blod. 


Str. 
J. J. Avothetker 1127 N. Clart Str., | Sif, 7. €. 


Anotheler. 1147 Oft Pelmont | 


; Weatthei, Chns,, Mpotketer, 890 W. 
Boeeliana. Nohert, Anotbefer, 85 Sremont Ett. | 


| Rarffa, Ottn @&., 


ı Mninht, ©. 
80 Webiter | 


Etarr, Fred. G., Abotbefer, 1103 W. Montrofe 


i Mathiion, Eoren, 


' MeGraw, Sr 


ı 
805 Ausufte Ei. | Neuhert, G. %., Anotherer, 3601 ©. Halfted Etr. 


Gramer, Ban. 9., Anotbeter, 200 W. Randolpd 
Str., Ede Halited Str. 
Ghriitenien, $. D., 1235 WB. Zalfon Boulevatd, 


de Califfornia Ave. 
Denis, Theo. 9., Apoihefer, 2404 Milmaufes 


e. 

Dreijet, 9. ©,, Unothcter, 323 &. Belteen Aber 
Harrifon Etr. 

, Apotheter, 1061-1063 Milwau⸗ 


be. 
"€, Nvotbeter, 62 Canalport Aber 


Nefferfon Eir. * 
&., potbefer, 418 W. Diviſion Stt., 


e Robeh Str. 
‚U, Mvothefer, 1312 N. Weltern Ades 


e Sullerton Abe. 

Golf, —— 336 W. Van Buren u 

Grahtn, EM, Anotbeler. 287 @. 12. Eis 
Ede Halfted Str. tcago 

& Kuchter, Upotheter, 748 W. Cb 

455 W. Belmont 


Ecke 


e 

Graeßle 
Abe. 

Erimme, &, A., Avpotheler, 
Ave 


Gtinfer, Daoın, Wyotbefer, 
Ahland Abe. 


Grnener, Mntı, potherer, 1184 Wi. Nortb ade. 


Ede Eymeldina Mde. 
Safer, ©. W., Mothefer, 474 WB. Nortb Ude. 


nahe Milmanfee le. 
* — 8 J — Avpotheter, 15760 mMilwaulee 
Milwautee Ave. 


A. Strabe. 


Abe, Ede Woeniern Ude, 
Onstute, MR. Nnothefer. 47a 
„de Ghicnan ve. « 
Seiland Go., John, 113 @. Madiſon Etr.. Cie 

Desplaines Etr. Ave 
Seine. Scinriv. Avotheler. o52 Armitage Abe. 


fe Fede ie Ave. 

er — &, Avothefer. 736 +3. Divifion Et. 
“le Meplemood be. 

Schter, Mosert. Mentheter oft BlueIsland Ave. 

Seifnintp, X, Apnthefer. 1071, Nobeh Eit. 


Geraiite, 8, 5. Mpotbeter. 418 ©. California 
be 


Goelser, ®, a. g. Avotheter. 6ss W. Nortd 
Aven Fecke Meſtern Ave 
Tanpuſs Aroa, Methefer 1628 Armitaae a 
Karvns. Rrna, Munthefer, 1704 9. Nortb be. 
— Rena. Mpnthefer, 190: Milmanfee?ide., 
Ede Galifornin be. 
Sarafi Rro2., Mpotherer #01 
Kann. Nie. Nnotherer, 471 N. Afhland 
Reh & Ceinert, nothefer, 432 ®. Ca 
e Ehrldon Str. 
Lange ——— 674 W. Late Etr., Ede 
Moon € 
Per. Tan “ Stuothefer, 962 w, Haltteb- Str. 
Seioh. 8. @., notherter, 934 Milmanfer — e 
Rihtenberner. X. X, Mnntheler, #83 Milmause 
Ade., Fe Sinifion Str. 
Sint, & @,, Ynothefer. 649 w. 21. Etr.. Ede 
‚ Panlina Etr. 
Pirrien. N. 8, Mnotkerter, 249 
Suamı Spmare Rharmnch, 2242 
Matthai. Chas. Avotheker, 626 


ae Ave. 
Ar mita ide. 
te Ste. 


Brand be. 
milmatıfee ze 
icnao Abe. 
F 5 etr.. Ede 
Sohne Mbe. 
ir Bros., Apothefer, Madifon und TbrooP 
tr 


Chodter. Inhaber, 
215 M. North ITbe. 


efnotherfer 477 Daben Abe. 

"Hpotbeter,. 816 ®. 12. 
Ede Anflin Str. 

Pelieble Rharııach, 1758 W. Chicago Ave. 
Srmlin Moe. 

Hiivard, X, ., Anotheter, E62 @. 12. Etr.. 


k x. orpnthefer, 465 5. Pauline Str. 
Ecke Tahlor Str. 
—XR * . 206 W. Diviſfion Str. 
Ecke Wood Str. 
Cafa, ©., Be. 915 W. North Ade., Ede 
Califoruig ns 


PH... Emir &,, Etr.. 


Ed 
Ecke 


Schaper. H. M.. Avotheker 18690 W. Nortb Abe. 
Chrritt, Senrh, Pfnothefer, 568 W. Chicago 
Mre,, Efe Mood kr. 
Silbermaunn. en. Anotheter. 263 ©. Loomis 
Etr Ecke of Etr. 
Erainer, M. D., Apotbeter, 457 Centre Abe. 
Fre 14. Chr. 
orten. 6. M.. Mnotkefer, Ede Weftern Abe. 
und Mnaußa Str. 
Etnhentand. Gten., rpotheter, 477 W. Diviſion 
etr.. Efe Hohre, Ave, 
Thief one orhatherer 1629 Oaden ide, 
Trorion, @. M., Mhntheter, 20R Grand Abe. 
Erde Carvonfer Her sis: 
Upton Ry n, -aca Mitmaufee Abe. 
Zefa‘ EM, ©. Mnatneter, 709 Milmanfse 
übe. Efe Nähte tr, 
Südſelte. 
Apotheler, 43. Stt., Ecke Elis Ave. 
Apothefer, 43. und St. Law⸗ 


Sachelle, R. 
Bate. um In 
rence Abe. 
€ on, ©. $, Apotbeler, 2402 Cottage Grove 


Ave. 

Burger, Albert. Apotheker, 5100 Naaland Ave. 

Gard. Shomas E., yipothefer, 35. Str. und Cot⸗ 
tane Grobe Ave. und Vincenne? Abe. 

Chanifer, 8. ©., Nvotheler, 1410 ®. 35. She. 
Ede Tanlina tr. 

Seren & Go. A. RM, Avotheter, 63. Etr. und 
Snalefine Mde 

tes, John, Mnotbeter, 4446 State Str. 

u er. Mnotbefer. 57. Etr. und Afhland 
Ave. 

Finninger, Vaut, Apotheker, 420 E. 26. Str. 

————— ————— 35311 Archer Ave. 

Herman Fharmach, &. von, 22. Str. und Mts 

&ican Nr® 


Slpothefer. 3100 zn 
. &., Snotberer. 29. und Canal Etr. 
— — Apoibeter 2601 Wentworih Ave. 
SKnoche, William P. Apotbeler, 6058 S. Halſted 
Str 
Ace. E. C., Avotheler, 5050 State Str. 
— Mpothefer, 5501 S Halſted, Str. 
ürraich ©. B., Anothefer, 2839 Cottage Grove 
ve. 
Sen; Geo.. Avotheker S1. und Halfted et. 
d , Mrothefer. 2376, Arder Abe. 
— — vipotbefer. 2126 Yndtana 
26. Etr. 


Etr. und 


ide, 
MeDonnelt, Zohn, Wpotheter, und 
Mallace Str. * 
a) 


News Dealer, 37. 


Ive. 


dieua 


Ertenftein. 9. M. Avotheker. 47. Str. und 
Gottaae Srone Abe. 

Kakard, X. ®., Apotbeler, 4259 MWentworthApe. 

— &rv. ®.. 3650 ©. Halfted Str. 

Echmelina, %., Ynothefer, 5458 &. Halited Etr. 

Ernmidt, 8. 3, Anotbefer, 7118 €. EbicagoAve, 

Echrueder, 7 a, Msorbeler, 2517 W. 51. Etr., 
Ho M 


Ede Metern MAde. 

Eutau, Ninert, Anntheter, 1124 W. 63. Er. 
Ede Carpenter Str 

Shueer, ©. &.. Mvofbefer. 1256 MW. 69. Etr., 

Ereinfraus, Herm.. PM" notbefer, 48 DON 43. Str. 

Efmint, S., Adotherer, 4466 MWentmorth Abe. 

Ctenernanel, Dr., Ylnotbefer, 938 31, Str. 

Etranf, Cimon, 799 ©. 47. Etr., Ede Jıtdiana 
Slde, 

Ehert, ©. ®., Mmotherfer, 1259 WM. Garfield 
Pouledard, nahe Centre Abe. 

gilfien®, 9. @., Mnntheier, 1700 28. 63. Ste, 
Ecke Ahſand Ade 

Kette, Fred. Avotheker, 8156 Wallace te, 


— — — — —— —— 


— — ——— — — — 


Eiſenbahn-Fahrbläane. 


Chicago & Aiton „Der einzirc Weg.“ 
Etadt:Zider: Office, Rector Qurivıng, 
Divnive Eitr,, Sarriion 4470 
Paſſenget t Adaues und 


. xel 


zwiichen 
2123, 


*+1].25 Um 
3.30 Am. 


o+.t11.8 


Midnioht pecio 


Kadionville und 


Monon Noute— Dearborn Station, 


Tıdrt:Chfices: 332 Giarf Str. und 1. SKlaife Sotels. 
Telepbon Harr, 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Binited...sonnnooncen ey” N +7,38 
Andianapoli3 und incinnati.. * 252 2000 
Safapette und Lonreville..... CEHB 5ER 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dapton 808 9559 
Indianapolis, Gincinnati und 

Dayton *12.0 "RR 
vafayette Accomodati Ehe 035% 
Cafayette und Louisville...... *7102 
Indionapolis, Cincinnati und 

Dayton TER 
F. Lid u. W. Baden Springas EDV 550 
Ft. Lik u. W. Baden Sprinas 9. OR*7.io B 

“Fiolid. **Tüglib, ausgenommen Gonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Zabııhof: Grand Gentral Pafjagier-Station; Tider 
Sifices: 244 Clart Str. und Auditorium. Ketne 
Grirasehrpreife verlangt auf Yimited Zügen, 

Abftahrt. Ankunft, 

Lolal = Erdtehenenoonnonunene 758 SR 

Nem Vort & Waibingten Neftis 
bule Simited *5.30 N 

New Yort Waſhington & Pitts» 
burg Veſtibuled Limited OR 

8 N 740% 
EIN 7408 


Columbus & MWbeeling Erpreb.. 
* Föglib. ** Täolib ausgmnmmen Eountags. 


Eievelarnd & Pittburg Erpreb.. 
DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
Srhder Gebiube, Wiilmaniee m Chicago Une 
zöder % auiee u. cago 
18og.bojebed 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


‘ 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
be Speszialilten und beträchten es als_eine 
bre, ihre leidenden Mitmeniden fo fchnell ald 
möglich bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie Deis 
len ariindlih unter Garantie alle geheinten 
Rranibeiten der Männer, Franenleiden und 
Menitruntiondftörungen ohne Tperation, Hante 
kranfheiten, Folgen von Selbiturfledung, verlos 
vene Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
ftlafie Operateuren, für radilale Heilung bon 
Krücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Non 
fultert uns bebor br beiratbet. Wenn nötbi 
— wir Vatienten in unfer bdugt 


—A 


rauen werden vom Frauengrzt (Dame) 
andelt. Bebandlunga intl. Mediginen 


Nur drei Dollars 
— ⏑ — 
ii * 
10 dl 12 dr Bormittags, 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


AAbendpoit, Chicago, Dienftag, den 12, Juni 1906. 


Eotalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügungen, 


Einen für alle Theilnegmer viel Vergnü⸗ 
gen in Ausficht ftelenden Ausflug nah Du: 
buque, Yowa, bereitet der dramatifche Vers 
ein „Humor“ für fommenden Bon: 
nerftag urd Freitag vor. Die Abfahrt er= 
folgt am 14. um 8:45 Uhr Morgens, die 
NRüdfahrt von Dubuque am 15. um 11:15 
Abends. Der Fahrpreis für Hin- und Rüd- 
fahrt zufammen ftelft fi) auf nur $3, Kin⸗ 
der unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 
Außerdem erhalten dieTheilnehner für $2:50 
Mahlzeiten und Nadtquartier in einem der 
beften Hotels in Dubugque, Sowie Befördes 
tung nad den interefjanteiten Punkten von 
Stadt und Umgebung. Alle nöyere Auskunft 
ertheilen die Beamten des Nereins. 

Der VBergnügungstliub Goethe, 
K. DO. T. M., veranftaltet am kommenden 
Sonntag feine zweite große Erfurfion nebft 

ifnif nad) dem Santa Fe Part. Preises 
geln und Spiele jeder Art jind in Aussicht 
geftellt. Fahrkarten für Hin: und Rüdfahrt 
fojten 50 Gents, jür Kinder unter 12 Jah: 
ven die Hälfte. Die Züge fahren um 9:30 
und 1 Uhr vom Volt Str.:Bahnhof ab und 
halten an Halfted un? Fuller Straße. 

Die Vereine dDe8 Chicage Turnbe 
zirfs werden am fommenden Sonntag und 
Montag im Niverview Park an Weftern Ave, 
und Roscoe Blpd. ein großes Schiiterfeft ver= 
anftalten, daS in großartigem Makjtabe vor: 
bereitet wird. Der Gintrittspreis ift auf 
nur 10 Eent$ feftgejekt. 

Shr fünftes Jahres Pifnif gibt am fom= 
menden Sonntag die Qejjing = Loge 
Nr. 15 vom Orden der Hermannzchweftern 
in Gardens Grove, Ede Madifon Str. und 
Desplaines Ade., Harlem. Was die Lejjing: 
Loge unternimmt, pflegt mit großem Erfolge 
durchgeführt zu werden, und nach den von 


| einem rührigen eftausihuß für das bevor- 


ftehende TFeit getroffenen Vorkehrungen läßt 
fi) mit Sicherheit fchlieken, daß alle Theil: 
nehmer einige höchft. genußreiche 
berieben werden. Der Anfang des SFeftes ift 
auf 1 Uhr Nachmittags fefigefegt, der Ein- 
tritt foftet 25 Cents die Perjon. 

Am Tommenden Sonntag wird der 
Grütli Männerho» im Grzeljior 
Park, Irving Park Blod., nahe Elfton Ae., 
fein diesjähriges Pilnit abhalten. Das Ko: 
mite ift eifrig an der Arbeit, allen Bejuchern 
Gelegenheit zu geben, jich nach echt jchweizes 
riſcher Sitte zu amüſiren. Außer Geſangs— 
vorträgen und ausgezeichneter Tanzgelegen— 
heit werden Preiskegeln, Preisſchießen und 
Spiele für Jung und Alt mit ſehr hübſchen 
Preiſen arrangirt. Auch ift in ausgiebigfter 
Weije dafür geforgt, daß Niemand Durft zu 
leiden braucht. Tieets im Vorverkauf zu 25 
Gents find zu haben bei Sam Wirth, 109 
Wells Str.; John Langenegger, 344 E.North 
Ave., und E, Never, 525 Grand Ave. 

Der Nord: und Nordweit Chicage Brid: 
mabher = Kranten -» Unterftüß: 
ungsdereim gibt am fommenden Sonn: 
tag in Hoerdt’3 Grove, an PBelmont und 
Meftern Ave, ein großes Pilnil. Der in 
Arbeiterfreifen fehr angefehene und beliebte 
Verein hat ein tüchtiges Komite ernannt, 
welches die Vorbereitungen zu dem fyeft be= 
treibt, die auf einen großen Erfolg und auf 
prächtige Unterhaltung der Bejucher jchliegen 
lajien. Der Anfang ift auf 32 Uhr Nach: 
mittags feitgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Gents für einen Heren nebft Dante, 

Ein großes Pilnif und Sommernachtsfeft, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren, ver: 
anftaltet der Badifdhe Unterftü: 
Bungsperein von Chicago am kom— 
menden Sonntag im Aihland Grove, Gde 
Addifon Str. und Afhland Ave. Tab es 
feine gemüthlichere Gejellihaft gibt, als die 
Badener, ift befannt, und da der Feitauss 
ſchuß in denkbar bejter Weije für Unterkals: 
tung und Bewirthung der Gäfte gejorgt hat, 
fo ift ein großer Erfolg ficher, und ein ſtar— 
fer Befuh ift zu erwarten. Das Yeit be= 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Teer Bairiih = Amerilfanifde 
Verein von Coof County gibt am Tom: 
menden Sonntag in Oswald Garten, an 
Halfted und 52. Str., jein 16. großes Natio: 
nal-Noffsfeft. Der Feltausihuß ift bemüht, 
auch bei Diejer Gelegenheit den alten Huf 
des Verein! in Bezug auf gutes Gelingen 
jeiner Fefte auf'3 Neue zu rechtfertigen, und 
hat durd) Beranftaltung von Unterhaltuttgen 
der verichiedenften Art dafür gejorgt, daß 
alle Bejucher jich prächtig amiüjiren Tönen. 
Ter Eintritt ift auf 25 Cents feftgejegt. 

Unter Anderem wird ein großes Wreisfe- 
aeln, mit $10 als erjtem Preis, ftattfinden. 
Der ziweite Vreis ift H5, der dritte $2,50, der 
vierte $2 und der fünfte $l. Der Abmaric 
des Vereins nad) dem FFeitplate erfolgt punkt 
12 Uhr von der Ede der 47. Str. und -Wih: 
land ve, aus, 

Um Sonntag, dem 24. Juni, hält der 
Aurara = Vurnderein fein BRiknik 
nedft Rreisturnen im Monon Park am Ge- 
dar Lale, Ind. ab, Aber dem Nreis-Mett- 


| turnen werden Spiele für Kinder veranftal: 


tet, und für Vergnügungen aller Art wird 


| geforgt fein. Das aus 42 Mitgliedern befte- 


ı bende Trommler:, Pfeifer: und Horniften- 


Glart una | 
Unions | 
Viapdijon | 


| halte, bei allen Mitgliedern 


Korps Des Nereins wird während des Nad): 
niitags in dem prächtigen Perf kfonzertiren. 
ir Ungler bietet der Sce eine vorzügliche 
Gelegenheit. Sonderzitge fahren vom Wolf 
Str.:Bahııhof um 8:30, 9, 10 und 1 Ahr 
ab: die Nüdfahrt erfolgt um 6, 6:30, 7 und 
7:50 Uhr. Wle Züge halten an 47, 63,, 
81., Pullman Junction und Hammond, And, 
sahrfarten für Hine und Nüdfahrt often 
nur 50 Cents und find in der Nurora:-Tırn: 
und dor der 


| Höfahrt am Bahuhofe zu erhalten. 


Um 24. Auni veranftaltet der 
Ihe Kriegerdercin von sarlem und 
Umzegend ein großes, mit Auamarjch ber: 
Fundenes Pilnit im Altenheim Grove Der 
Zug wird fih um 1 lihr in Bewegung jeten, 
an Volksbeluftigungen und Grfrijchungen 
wird fein Meangel fein, und eine ftarte Be: 
theiligung ift zu erivarten. 

Ter Nordmweft » Frauenverein 
Hält am 1. Nuli in dem ichönen, arofen und 
Imattigen Elmtree Grove ein Wilnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, jich 
auf's Beſte zu amüſiren. Daß es der Ver— 
ein verſteht, ſeine Gäſte auf das Schönſte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Feſtlichkeiten 
ftetS beiviejen, und auch zu diefem Pilnit ift 


ein ausgefuchtes Komite erwählt worden, um: 


Alt und Jung, Groß und Stlein, recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Preisfegeln beranftaltet 
werden, bei dem fchöne Preije zur Vertheis 
lung fonmen, auch wird das Komite für den 
inneren Menfchen beftens Sorge tragen und 
für doppelte Yahrgelegenheit jorgen. Der 
Feftausihuß beftept aus den Damen Karo: 
line Kranje, Präjidentin; Anna Nebenitod, 
Marie Butenihen, Dora Wied, Magdalene 
dride und Hulda Müller. 

Im Koliſeum-Anner, Wabaſh Ave und 
15. Str , werden am Sonntag, dem 1. Juli, 
die 270 Beamten der fänmtlihen 18 Logen 
des Ordens der Hermanndihwes 
fern mit öffentlicher eier in ihre Nem: 
ter eingeführt werden. Nach der Feier fins 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat fo umfajjende Vorbereituns 
gen jowohl für die Tyeier wie für die gejellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Veranſtal⸗ 
tung ein Glanzpunft in der Geichichte des 
Ordens zu werden verfpridt. U. a. wird 
Frau Minna Schmidt einige ihrer fo beliebs 
ten Tänze aufführen, und an ıfliterhalten- 
den Vorträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel fein. Die Feier beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt ift frei, Gardes 
tobe fojtet 10 Cents. 


Am Sonntag, dem 1. Juli, feiert, mie 
alljährlih, ver Shwäbifhe yrauen- 
verein jein Sommerfeft in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Weftern Avenue. 
Die Veranftaltung wird, wie nicht anders 
zu erwarten, iwieder jehr gemüthlih werden. 
Der Berein hat auch diesmal jhöne, werth- 
volle SKegelpreife ausgefeßt, an einem guten 
Tröpfle wird e3 nicht fehlen, und an jchiväs 
biihen Nationalgerihten und delifatem 
Zwiebeltuchen auch nicht. Die Schwäbinnen 
werden in ihrer maleriſchen Vollstracht er⸗ 
iheinen, der „Schwäbiihe Sängerbund« 
twird jeine Lieder erſchallen laſſen, eine gute 
Kapelle wird zum * aufſpielen, und die 
Kinder werden um lipr zum Reigen au: 


Stunden | 


Deutz! 


Finanzieles. 


Bringt EureErfparnifje nach einer fejt- 
etablirten Sparbanf. 


Chicago befikt den Vorzug, eine Ans 
zahl gute Vanten zu haben, die in der 
ganzen Welt zu den jtärfiten in den Vers 
einigten Staaten gezählt werden. 


Die Merhants’ Loan and Truft Com 
an wurde in 1857 etablirt und tft die 
älteite Bank in Chicago und hat jeder Ka= 
lamität, die in den lebten Fe Jahren 
die Banken des Landes heimgeſucht, er⸗— 
folgreich widerſtanden. 


Sie metterte die Banik von 1859. 
Den großenBürgerfrieg von 186165. 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Banit von 1873. 

Die Banif von 1893. 


Die Merchants’ Lvan und Truſt Com— 
pand bat jih ein gediegenes Bankgefhäft 
aufgebaut und zwar durch das Vertrauen 
ihrer Depofitoren und ihren fonjervativen 
und fisheren Bankbetrieb, Ahr Kapital 
und Weberfhuß beträgt mehr al3 $6,500,= 
000. Die Einlagen über $50,000,000. 


Die Merhhants’ Qoan und Truit Come 
pany eröffnete in 1902 ein Spar-Depar= 
tement, da3 fih eines ſchnellen Wachs— 
thum3 erfreut. Spar-Einleger erhalten 3 
Proz. Zinfen. Einlagen von $1.00 oder 
mehr angenommen. 


Die Sparfonto don Aedem, der bie 
Dienite einer alten und fidderen Bant 
fucht, werden mit Vergnügen entgegenges 
nommen. 


Beamte: 
Smith, Präſident. 
D. Hulbert, Vize-VPräſident. 

8. Orchard, Kaſſirer. 

N. Wilder, Silfs:Ktaffirer. 

.Velſon, Hilfs-Kaſſirer. — 
.O. Veterfon; Manager für ausländiſches 
Wechſel⸗Dept. 

John E. Bluͤnt, jun., Mar. Bond⸗Dept. 
Leon L. Loehr, Mgr. Truu⸗Dept. 
F. W. Thompſon, Mgr. Farm Loan Deoept. 


Das Merchants' Loan und Truſt Ge— 
bäude, N. W.⸗Ecke Adams und Clark Str., 
direkt gegenüber der neuen V. St. Poſt⸗ 
office. Bank⸗Eingang 135 Adams Str. 


Chicagoer Banken bezahlen die 
halbiährlichen Zinſen bon Spar» 
Einlagen im Null. Das iſt eine 
beſonders aute Zeit, ein neues 
Cpar-fionto zu eröffnen. 


Sicherheits-Gewölbe. Käſten $3 u. auftv. 
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treten und beſchenkt werden. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Das große Volksfeſt der Plattdeut-— 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutichen Großgilde der Ber. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16, 
Juli, in Brands Park ftatt und wird fich 
auch diesmal twieder, wie in früheren ah: 
ren, durch Großartigfeit und Tyülle der Vers 
anftaltungen auszeichnen, Die e8 zu einem 
echt deutfchen Volfsfeft im befien Sinne des 
Mortes machen werden. An beiden Xagen 
wird eine aus 26 der beften Muſiker zujam: 
mengejegte Kapelle fonzertiren, der Bart 
wird felbftverftändlih prächtig geſchmückt 
und beleuchtet fein, Gefchenfe werden an die 
anweſenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbeluftigungen für Jung und Alt find 
maflenhaft in Vorbereitung. Beionders her: 
borzuheben find zwei große Bauernhorhzeis 
ten, die mit dem ganzen ländlich-jittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, fos 
twie ein echt deutjcher Bauternfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Driginalkoftümen. 
Der Teftausfchug macht außerdem geheim: 
nißvolle und hödhft jpannende Andeutungen 
über eine, Unsftelung des „größten Wun: 
der3 der Neuzeit”. Da der Eintrittspreis 
auf nur 25 Cents bemefjen ift, dürfte das 
Baflungsvermögen des hören, an Elfton 
und Relmont WUve. gelegenen Parks an den 
beiden Zefttagen ftart auf die Probe geftch: 
werden, 

— 1:0. —_ 


Zodesfälle, 


Nabfolgend verdffentiihen wir die Namen ber 
Leutichen, über Deren Xo> dem Gefunopeitsams 
Deidrng zuging: 


Berg, Lulu, 7 3., 1052 Lincoln Ape, 

Bodtle, Maria, 4 Ir, 1192 Milwaufee Une, 

Bobbert, Gertrude, 3 3., 1841 W. North Üpe. 

VBeggerow, jr., Herman, 19 3, 1068 R. Oakley 

Avenue. 

Bein, Conrad H., 14 J., 80 Girard Str. 

Bloedorn, Anna, 1 J.. 41 Milwaukee Ave. 

Graffe, Mary 9, 5 I, 85 N. Claremont Avbe. 

Kubbe, Diga, 13 X, K9 Windheiter pe. 

Reier, Arthur, 1 X, 32 BWarbington Bipd. 

Sramer, Baby, 5 St., 6155 Elizabeth Eir. 

Marichner, Paul, 42 °%., 108 School Str. 

Mechlenberg, Yupwig, 3 %, 83 NR. Hoyne Une, 

Mitiler, George, 49 N, 125 Wells Str, 

Blog, Annie, 7 T., 181 Ontario Str, 

Pfeiffer, Benrn, 13. T., 46 Wood Str, 

Prill, Martha, 18 J. 753 NR. Sonne Une. 

Sorg, Leonhard, J. 4A6 Milwaukee Ave. 
—0-— —— 


Scheidungsklagen. 


6 


wurden eingereicht von 


Alerander M. gegen Fannie Beral, Verfajien: Mar: 
garet gegen William E. Dunne, Ehebrudh; Tillie 
gegen Charles Hyde, Verlarjen; Aofephine gegen 
Rudoiph N. Kuhunka, grausame Behandlung; V. 
DM. gegen 9. €. Yoag, graufame Behandlung; 
Jeſſie gegen Irving M. Von de Carr, grautanıe 
Dttilie gegen George &. MWaribadl, 
Verlaſſen; Jacob gegen Alma Birk, PVerlaifen; 
Stella gegen Charles U. Davis, Ehibrud; 
thilda gegen Simon Baum, graujame. Behandlung; 
Barbara gegen Henry Richard, Trunkſucht; Vlary 
gegen Charles L. Eidin,  graufame Pehandiung; 
Glarence gegen Eltjabitb W. Morje, Berlaifen. 
— · — 


Scirasysstizenfen, 


Behandlung; 


Rrigende Keiratbs:. senjen wurden in der Ofte 
ser EnuntvsWierts autgeftelt: 


3. 9. Marland, Clara Holzwortb, 24, RX. 
Theodore KHadl:g, Sophie KHiobid, 8, 2. 
Harty U. Giegg, Dulda &. Jobnion, 2, 2. 
Diacy ESivdor, Weronita Pietrzyt, 5, 3. 
Peter Lang, Jobanna Kumaus, 25, 2. 
Artbur Smith, Varie 3. Hennier, 25, 
Fred I. Scholtes, Anna Lehr, 24, 3. 
douis Schurichow, life Yurkyalter, 35, 47, 
Dliver Roberts, Katie Smith, 21, M. 
David Reidv, Nannie Nasınujien, 25, 22. 
Walenty Krzisto, Ugata Mianla, 27, W, 
Anton N. Unvderfon, Maude E. GEulver, 
Aozej Kafidan, Marya Kıysza, 26, 24. 
John Gincaid, Minnie Bauer, 3, 22, 
Wlezander Waibel, Emma Seefeld, 43, 19. 
Abe Hideriwik, Efther Evanion, 3, 9. 
sohn J. D’&onnor, Marie Siwenion, 24, 24. 
> G. Mobiand jr., Annie Dettmer, 3, 8, 
John W. Schiller, Vera Jakubowska, 25, 16, 
Piotr Spinak, Katarzyna Sudo, 8, 19. 
Jan Szecpanik, Maggie Kopera, B, 10. 
F. A. Knapurizſt, Kath. E. Beiswanger, 34, 38. 
Hugh Bryant, Jeſſie Bell. A, B. 
Milo D. Alcoke, Ethel Brown, A, 25. 
Frantk Klehßez, Stanislaw Jaskolski, 24, 18. 
Miliam 8. Wilfon, Charlotte 8 Stadler, 35,32. 
Leo Parizet, Anna Maiel, 33, 19. 
gro Shunzel, Anna M. Rinn, %, 3. 
ohn E. Palmes, YAına M. Shmwall, 21, 3. 
MWiliem ®&. Bopp, Emma Anofe, %, 19, 
Frant Ralta, Stella Z3ymansta, 24, 18. 
homas Flanagan, Bridget Malonen, 239, 23, 
Edward U. Quinn, Anna Harper, 31, 23. 
Anton Mizewicz, Anna Fiwibalezi, 3, 20. 
Morris Meinberg, Fannie Slabotla, 3, 2. 
Iacod Miller, Sabina Fusman, 8, 20, 
Timothy Ryan, Katherine Murphy, 21, 18. 
Miharl Hudo, Anna Parancin, 26, 19. 
David Schner, Katie Fildftein, 51, 42. 
u ®. Zoeliner, Clara G. Hill, 2, 19. 
erman Doege, Tillie Wilm, 30, 22. 
. Stiffen, Zillie Noyborg, 47, 36. 
use, 24, 19. 
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John 
Ioe Cometer Serah 
Jobn Durbin, Eſther Salisbury, 21, 20, 
William J. Kane, Frieda A. Johnſon, B, 21. 
Barney Bruft, Cella Stein, 21, 18. 
George Harker, Annie Watte, 38, 25. 
Axel F. Exrickſon, Maxie Hultin, B. 29. 
RE. Mcbariv. Hazel ©. Breiten, 21, 19. 
R. Der en —* ee * a 

Kohn PB. ©’ ugbneiidn ite 8. Rooney, 21,18. 
—W — Clara Werner, 30, 4. 
Oscat V. Parent, Loyal A. Willougböy, 20, 21. 
rant Strobel. Catherine Baexr, 20 4, 

oje, M. Seller, u Riladey, 5, 9. 
Kohn D. Morriion, Grace zT. Gleaion, 3, 

Raul Adamid, Therefa Deringa, 25, 18. 
Riliam M. London, Mae Urnold, 3, 2. 

acob Eygan, Mary Bhluh, U, 9, 

ietor J au “ re —— 2 18. 
K. einit, Julhanna Maiblonta, 
J en) Weidemann &; gouife Bader, 36 
& ©. HBerrmann, oreia ©. mon3, a. 
& erome Rluge, Wilbelmine 2. Bera, U, 4. 
haries U. Eridion, Editb_E. Diien, 30, 2 
Stuatt Srown, Lucile D. Revers 
iry E, Scholl, Agnes x 8. 
Aderman, Mary Weib, 


Ma: ] 
=) 


| 


Maritio.ridt, 
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Chicago, den 12. Juni 1906, 
(Die Breije gelten nur für den Grokhandel), 
Getreide uns Hem. 

(Baarpretie). 
miasseanisen Nr, 2, . g 
roth, sr 886 ei‘ 
Bart Te. BE — 
Sommerweizen, RMr. 1, Rorthern, 8676; 
* Northern, BE—Bör; Nr. 3, Spring, Füt 


Mais, Nr. 2, 515%; Nr. 2, weiß, 5%; Nr. 
6; a. 3 


eoth, Sec; Ne. 3, 


2, geld, DM; Nr. 3, 551% 
weiß, 52; Nr. 3, geld, AU; Nr. 4 
Pl 


Safer, Rr. 2, 36%4c; Mr. 2, weiß, 3isc: Rr. 3, 
36c; Nr. 3, weib, INE-—38t; Standard, 3U— 
her. 

Men!, Winter-Patents, $3.804.0 das Gab; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard Bas 
tent, Etraigbt, Export Bags, BB; Ber 
londere Marken, $4.90-85.W. 

Seu (Verlauf auf den Geleiien).—Behes Timothy 
$13.00—814.00; Nr. 1, $11.50—$12.50; Wr. 2, 
810.00--$11.00: Rr. 3, 89.00—$10.00; beftes Prais 
tie, $12.00—814.00; ditto, Nr, 1, 89. I; 
Nr. 2, 8.50-89.50; Nr. 3, TÜO-B.00; Nr. 
4, 86.50-87.00. 

(Ant fünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, SYBTge; September, Be; 
Dezember, 8. 

Mais, Yuli, 51C—51%e; September, 51%c; Des 
zember, 50%4c, 

Hafer, Juli, 37%c; September, 347%; Dezem: 
ber, 358c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Rartt ftellte jih auf 10,00, von Mais auf 448,80 
Buiheld. Verihidt don bier wurden 300 Yu:bels 
Weizen und AmM,0T8 Buihels Meis. 

Inder vergangenen Woche Ddeirug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Der. Staaten 2,752,%0, von 
Mais 45,00 Buſhels. Für die Vorwoche ftellte 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,560,000 
Mais 40,000. Buſhels, und, für dieſelbe Woche des 
Vorjahres: Weizen 1,192,000, Mais 1,032,000. 

Kroviitonen. 


Schmalz, Juli, 88.926; September, $9.0734; 
Dezember, $9.02%. 

Gepöt:ities Schweinefleiid. Zuli, 
$16.95; September, $16.65. 

Rippen, Juli, 9.526; September, 39.40; Des 
jember, $9.20, 


Trima, weiß, 150 

Berfeltion 

Headlight, 

Kaphta 

Cleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 

‚do. 76 

Seinjamen:Del, roh, per 5 gs 
do., gereinigt, per 5 Ya 

TE “os 

Schiachtvieh. 

Rindpieh. Gute bi3 ausgejugßte Stier — 
85.50—$6.0 per 10 Pfund; cemöhnlide Bis 
mittlere Sorten, $3.70—$4.50; gute bi3 ausge: 
fuhte Kühe, 3.60.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B.HI—B.15; gute bis ausgejucie 
Kälber, $5.75—$7.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fudte, 2.35.25. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum PVerfandt), 
$6.55—$0.65 per IM Piund; gute bis ausges 
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juchte Fleiſcherwaarte, 85.55—36.0.1%: gewöhnliche 


bis ſchwere Schlachthauswaare, 8640 86. 50 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.50 86. 6258; leichte 
aus geſuchte, 8. 5086. 60. 

Shafe. Beite fehwere Hammel, ver 100 Pfund, 
$5.25—86.25; gute bis ausgefuhte Schafe, $5.15 
—$0.00; gute bis ausgejuchte „Vearlings*, 
33 gute bis ausgeſuchte Lambs“, 8650 — 
. O. 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamerp*, ertra, per Pfund....$ 

Ar. 1, ver Mond 0. 

Ar. 3 ver DIURD „neusennene se & 

„Gooleys*, per Biund 

Nr. 1, ver Pfund ....* 
— friſch, per Pfund.... 

e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. O.I0 .10 
Daiſies“, das Pfund —E 41 
Voungç Americas, das Pfund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limhurger, ver Pfund —..... 
Brid, ver Biund 
Eier— 

Grifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Silten gus 
ritdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlofien).. 

Prima, 69 Prozent friich 

Eitra für den Etadiverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbfletſch. 
Geflagde! (clebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Bund 
Hähre, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
SGunſe, das Dutzend ......... ... 4.0 
Enten, da3 Pfund..eesscresioece 0.14 
Geflügel (Kühlipeiger)-- 
Kührer, das Pfund....... ——E 
„Springe“, das Pfund... - 0.15 
Truthühner, das Pfund F 
Enten, das Pfund... 
Bänje, das Piund... 
Biide— 
eipfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Edwarzer Bari, per Pfund... 
Meiber Barih, per Pfundereeesrr 
zu per Pfund ns 
echte, per Bund. .o.o0coancse ... 
Karpfen, per Pfund . 
Ver (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund............ 
Aale, per Pfund 
Hering, per Pfund. ........... 
Trout, Nr. 1, ver Pfund 
Maderel, per Bund .. 
Hummer (gekocht), per Pfund... 
Kälber (neihliahte)— 
H— LO Piv. Gewicht, das Piund 0.05 0.054 
&— 75 Rd. Gewicht, das Pfund 0.050.065 
SI—110 Bir. Gewicht, das Brund 0.07 —0.08 
Friſche Früchte, Gemuſe. 


Lederãpfel, per Faß 
Acpfel, Greenings, per Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Kifte...... 4.00 
VBananen, Jumko. das Bund... 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte 5 
Melonen, Gems, die Kiſte —p......... 20 
Waſſermelonen, das Hundert —A 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 0.75 ⸗i45 

do., bielige, 24 Duarts, 1.00 
Kirihen, biejige, 24 Quart3.......... 1.0) 
Stahelberren, Mihican, 16 Onart3.. 1.00 
Simbeeren, biefige, ichwarse, 24 Ot3. 2,00 

do., rotbe, 24 Pi 7 
Prombeeren, 24 Ouatt3 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel 
Plattialat, per Kiite 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Kiite. 
Blumenkohl, die Kifte 
Rothe Rüben, per Faß 
Mobrrüben, biejige, per 
Rettige, biefige, per 100 LPündehen.: 

da3 


.an0rsntrenneeer Vi 


per Kübel 

1, biefine, Dus. Bündcen.. 
otenerbien, die Kifte 
Schotenerbien, die fifte 
Rüben, per Sa 
Bohnen 
Grüne Shnittböhnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Rierenbohnen 
Limabohnen, kalıforniiche, 100 Pid 


Rartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 0.50 
do., neue, per QBujbel 


— ea — 

— Aufrichtig. —Köchin: „Jetzt ſei 
einmal aufrichtig und ſag' mir, liebſt 
Du eigentlich mich oder meine Knö— 
del?"— Soldat: „Du fragft no! 9, 
wat wären de Knöbel ohne Dir?“ 


Aur für Herren! 


BVenn in Chicago, befuden Sie die 


Gallerie der Wiflenfhaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Iik 


Eintritt frei! 


Gehen Eie die Wunder de3 Anodenbauss! 

“a * — die Wunder des menſchlichen Orga⸗ 
Sehen Sie die Bunder des Nerbe 3! 
Eeden Sie dieWunder der mentaitsendestegent 


Lernen Sie die Geiichte ded_Menti don 
Wiege sum PN - 


Ungeheuerlichleiten u. Mibbilbungen det Natitel 
Geöffnet täglich Aa Me 08 18 
Nr. 344 ©; Eiate Eir., Ehicass, Fü. 
Berlangen Sie an der Ge BE Due, 


Alles frei . 
Kommen Wie Keute ER 


Männerkran 


heiten 


Schnell geheilt. 
Die Häffte der Hebüßren, die gemößnlich von Spezinlilen berechnet werden. 


Die alten, zuberläffigen Berliner 


Soltoren heilen, wa andere fehlichlagen. 
Urethritis 
KSramsfiaderdsrng... 


geheilt 


Siamprrhtiden..... | 


Silteln... 
Brad.... 


periönlich 
oder 
brie fich 


ftei. 


Fragebogen in cinfah verfiegeltem Wmichlag frei an Patienten, 


Kersenigwädhe — 10 bis 60 3 
Abſonderungen — m„ bis 30 
Vroſtatiſche Leiden — 10 bis 8: 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 
Nierenfrantgeiten — 20 bis 
Blnivergiftung — 60 bis 9 


die nicht 


foınmen fünnen. 
Taufende geheilter Männer jind lebende Zeugnijfe über unfere Gejchid- 
g lichkeit jeden fall zu heilen, den mir übernebmen. linfere Behandlung ijt ba- 
A firt auf mohlerprobte deutfche Methoden und Rezepte, die wunderbare Heis 


lungen ergtelen. _ he 
ce in den Vereinigten Staaten. 


Wir haben die am beiten eingerichteten mediziniichen Offis 
Unjere Referenzen: Jrgend ein wohlbekann⸗ 


ter Fachmann, Geſchäftsmann oder Bank in Thicago. 


zarum ein Schwächling ſein? 


Warnung! 
J direlt oer ſprecht vor. 


Warum erfolglos ſein, wenn Geſundheit 
Euch Erfolg im Leben bringen kann? Handelt heute. 
Wir haben keine auswärtigen Offices ode 


Bögen it gefährlich. 
t Bertreter. reibt 


Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalÖffices 


66 Oft Ban Yuren Str, Südweit-Ede State u. Ban Buren Str., Chicago, ZU. 
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Männer, ſeid vorſichtig! 


Wenn Ihr an Krampfaderbruch, Blutvergifſtung, Waſ⸗ 
ſerbeſchwerden, Harnkrankheiten, Nervenſchwäche leidet, 


ſo ſolltet Ihr nicht verſäumen, ſofort 
ten Spegialiſten zu konſultiren. 


einen geſchick⸗ 
Jeden Tag, den Ihr 


sögert, wird Euer Sal fchwieriger und Tomplizirter und 
Ihr Tommt dem Verfall und Ruin immer nüher, 

Sit es nicht bedauerlid, don einem Mann au hören, 
der in feinen beſten Jahren ift, deffen Leben langfam 
aber fiher untergraben wird, nur weil er e3 dernadläf- 
figte, einen eriter Klaffe Spegialtiten au Zonfultiren? 


Wenn Ihr Iangfam dahinfiecht ift ed Eure 


Schuld, 


dann lonſultirt mich. 


Ich heile Euch abſolut nachhaltig 


in ein oder zwei Moden von ixgend einer Mannerkrank⸗ 


heit. Ich 
zu thun 


Spe zial⸗· Arzt in Münner⸗ 
Kraufkhtiten. 


Eingang an Wabaſh Avenne. 


Ygde eine jahrelange Erfahrung und weiß was 


Spredht fogleid vor, 


ein oder gwei Tage Bögern ft oft gefährlidh. 


Konfultation Toitet Euch nichts, 


Dr. Weintraub, Wiener. Spezial:Arzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Sloor. 


Nehmt den Elevator. 


Spreihitunden: 9 Normitiags Bid 5:30 Nadın.; Dienitand und Freitags von 9 Dora 


dis 8s gr Abends; Samftagd von 10 bi8 12. Sonntagd von 10 sis 12 Uhr. 


die 


an 
ſchwachen 
briziren 

nad 


Iattinger 


berurfacht 


erreicht werden mit nenau bafienden, aut 


ft frei. 


„on und bezogen erdent. 


9 bis 12 Uhr zur Vertugung. 


HOTTINGERS 


DIOR IF 


O+D+O+ 


un nn — — 


DR.BOYD’S 
3 
Shmerziofe Hiiluns für 
Manuertra ıtheiten. 

Ich berechne nur 

die Hälfte 

resulären Gchühren. 

Nervenigwäge, Männer: 

Ebwäde, Brisat-Rrantbeiten 

er, Krampiadirbrud, 


der 


Karnfranipei 

7. derungen, erichö 

3 im, Ehmäde i 

BE | Verfall, Niedergeichlagenbeit, 
an Küdenihinihe, Ehmrrien im 
Kreuz und den Nieren, geiftige Sorgen, Dpäspepiie, 
Verftopfung, Nervofität, verlorene Vebenstraft konz 
nen pojitip dur meine Pehandlung und Rervos 
Somstice Eure geheilt werden. Ah mach: feine 
irreführenden Angaben, um Patienten zu befom: 
men; ein chrlidger geididter Vrzt wendet nicht ders 
artige Methoden an; wenn Yhr nicht geheilt erden 
fönnt, fo jage ih 08 Fuch frei heraus. Wenn he 
nicht kommen könnt, fchreibt megen freiem Symp: 
tomesfformular. Es mird in einfahem Supert der: 
Kidt, Meine Ansicht gebe ih frei. 
Viele Fälle können im Hanie furirt werben, 
in einer jeher hurzen Zeit. 


B.Y. "85V... M. D,, 
(Etablirt ın 1886). 
Rebandelt alle Ratienten perfönlid. 
Konialtation und Unterinhung frei und ftrift 
vertraulich. 
2. Sleor, 263—269 Dearbsen Straie, Chicago. 
Salben Blod nördl. von Ban Buren Er. 
u. halben Biod füdl. db. neuen Boltgebäude, 
Stunden: 8.30 Um. bid 3 Abd3. Eonntag 9—1. 
28non,di* 


Richtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Araneien Eu nicht beiten. 
derjudt unfere ji een erHrodten Heilmitiel, 
melde niemals “lagen in_ folgenden gebei- 
men Krarfbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jedim noch fo bartnädigen ftall bon ne 
beimen Rrantjeiten nd UrinReiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Daltsr Tuder’s Blnt Epe- 
eifte furin Plirtveraiftung in. allen Stadien. — 
Treis 82.00 y. RI —— De Vois Paitilicd 
Vigorateurt ilen ännerihmäde, Idhlafloie 
Säcte, Nerböfität, Cas im Urin, Melandolie 
und nit anfriebenitellennes Cheleßen. Preis 
81.00 die Schachtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
SHetlmittel_ find nur bei uns a 
S ’3 Dentihe Aystbete, 

Etraße, Chicass, IM 


— 


b Etat 
13mztt1j 


Dr. J. YOUNG, 
Epestal-Arzt für Augen», 

Dhdren., Nafen- und Haldleiven. de 
delt biefelben gründliih und 
nel bei mäß. Breifen u. fchmerzlos. 

Sartnädiger Mat b 

———— und put oder » nad 
neueiter Zee urirt.-- Rünfilide Yu» 
en; Brillen . Unterfu u. 
atb I Lincoln Abe, — 


ee a 
o ce: 
a Er 


Borsch 


8 60., Dearborn Ste. 


Augen und 
——— Für Zndngel ng Schar 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Biieb,didofg® segenüber ber Bon-Difice 


Seiden Sie 


Krampfaderbruch, 
einen? Kcınmt 
elajtifhe 
Maß und verkaufen 
niedrigſten Fabrilpreiſen. 


Die Unannebmlichkeiten 
durch angeſchwollene oder blutgefüllte Arampfaderıt, 
oft aroß. Linderung und in vielen Fällen seilun 


Strümpfen. Diefes Tann aber nicht mit fertig aemachtent, oft tabrelang 
euf Lager gebaltener und ausgetrodneter Maare berivedt werben, ımd 
deshalb maden wir jedes Stück aus friſchem Material, beſter Quali— 
tat, agenau nach Maß, zu dem niedrigſten Fabrilpreis. 


Unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Preiſe enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Inſtrumente für lkrumme Beine ete. lönnen zu den niedrigſten Preiſen 


Bruchbänder von 65e aufwärts einſeitig;: 831.25 und aufwärts dop- 
pelt. ueber 70 Sorten, ein aut paſſendes für Jeden ſtets 
dagiſten, für Herren und Damen, ſtehen täglich von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 


Bandagen- und Gummi-NMrumpf-Tabrik. 
Thnrmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Glevatar. 
Jeder Leidende wird aebeten, diefe Anzeige mitzudringen. 


ROH OFFEN 0 FOOT FILE 


& 
** 


geſchwollenen oder 
— wir fa⸗ 
trimpie genau 
alles zu den 


Gummi 


Schmerzen, 
find 
Tfatın aber nur 
elaſtiſchen 


und 


anſchließenden 


Erfahrenſte Ban— 


vorräthig. 


* 


EITHER HOSE 


* 
w 


rt 


— 


WwWö GHAN’S 
T Smte chineſiſche vegeta⸗ 
titel 

vamıcı 


u eo 
ar) nz 
Dice 
r die 
Jahrhun⸗ 
ind aller 
— 


int 


en 


se und nal 


it. Konjultation frei. ©y 


427 Webash Avenue, 
2% Bloda füdlih vom NMuditorium. 
Stunden—9 5bi3 9, Saurtag, 9 bis 4. 
Ima,fabi? 


Fleil-Bruchbanad. 

Diejes ift das eingig · 

ſte, ſicherſte, bequemiſte 
und dauerhafteſte, mel» 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz; getragen Wwer« 
den lann und eine fidhes 

2 re Heilung erzielt. Eine 
5 ., Hlährige ichriftlihe Garantie 
wird mit dielem Band aeaeben. 

Alle Bertrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 

und Füße werden mit meinen neuelten Appara- 
ten politiv_gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
f&hiedenen ECorten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Sentung, Nadelbrühe und fette Leute — bo 
#2 aufm. Gummiftrüms 
Ye don S1% aufm. — 
Geradehaiter, tünitliche 
Peine und Arme ufw. 
Habe da3 größte deut: 
fe Truchband =. Ban- 
danenaefhäft — Fa⸗ 
brit in Amerifa. 


SDr. Robert Wolfertz, 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spezialißn 
üche und Verwachſungen des Körvers. — 
Damende 


r Brüch 
Uhr, .. 


QAucb Sonntags ofien bis 1 


dienung für Damen, 


French 
Speficio 
beilz im« 


Heil Euch Teil 


j Kranthei · 
en und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Organe beider Geinichter. Volle Anweifung m 

der Flaiche. Preis $1.00. Berlauft von E. 2. 
tchi Drug Co. oder nah Empiang des Breifed 

er Eipreb deriandt. Abdreffe: €. 2.:6tabl 

zus Compann, 153 Ban Buren Siraße, 
Rialto Bidg.,. Ede Eherman Str., Ehicagd. 
10ms,bidojon® 


Damen: $500 Belohnung, jal3 „ES Belief” 
Regulatsz beriagt, — 
monatlihe Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lin 
Sie einaige Hausbebandiu abs 
rein icher. Zaufende ber 
nädigften Fälle wurden in 
Tage aelindert, Pillen 
M iig $3.00. Spregt bor ober 
3 &reibt um freien Natb. 
Officeitunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn —39 


— —— 


Zalteich's Bruchband 





Ruffled Muslin⸗ 
gardinen, getupft 
u. geblümt, wih. 


—5e 


Paar, 

Ruffled Muslin⸗ 
Gardinen, 2 und 
3 Paar von einer 


Sorte — 59e 


Paar, 


Nottingham Spi⸗ 
tzengardinen, feine 
Netz, wth. 2.50, 


tar, 1.50 


Paar, 

Spitzen⸗ 
Gardinen, 
Netz, ſpe⸗ 


2,530 


Schott. 
gen = 
Gable = 
ziell, 
Paar, 


Spezieller — von Sommer-Oefen 


Dochtloſe blaue Flamme Oel-Kochöſen — ſind die modernſten Sommer-Oefen, die es gibt — 
konzentrirte Hitze bedeutet kühleres Kochen — keine Verſchwendung durch Ueberheizung der Küche — kann nicht 


explodiren. 


Blaue Flamme bedeutet kein Ruß oder Schmutz; dochtlos bedeutet reinlich und bequem. Wir zeigen 


unſere Oefen in Thätigkeit in unſerem Ofen-Departement auf dem 6. Floor. 


2-Brenner⸗Größe 


The Perfection—der beſte, 
der im Markt zu haben iſt, 


35 


2 


den aus, 


2-Brenner-Gafolin-Ofen 


die mohlbefannten, zuberläffigen Sicher- | 


heit3 = Valve zum Abdre- 
ben — untere Blugs zum 


Reinigen, 


Bis Acchhede, 


beſorgen die Ablieferung 
u. ſtellen die Verbindung 
ber Gasöfen frei ber, 


.95 


2.10 


2 Brenner, | 
29 Zoll hoc vom Fußbo— 


4 Brenner, 


29 Zoll hoch, Badofen oder 
Boiler, wie Abbildung, 


3.95 6.95 
& | ® 

No. 8 Laundry-Djen 
Poud - Einfülung—Roft 
tefn—eingerichtet um SHart= 


oder MWeichlohlen zu 
brennen, 


zum Scüt- 


1.90 


| Stahl-Kodherde, 


der mohlbefannte „Yewel”, großer Dfen | 16 bei 21-30llige Defen — großes Wärme: 
und Broiler—abnehmbare Brenner. Wir | Elojet, gemacht von faltgerolltem Stahl — 


durchweg mit Asbeſtos ge⸗ 


zu backen, 


füttert, garantirt perfekt 16. 95 


Mittwochs Bajement-Bargains 


7.69 für HH Anzüge 


Einfache od. dop= 
pelbrüftige Sad: 
Styles, in den ge: 
genwärtige Längen 
mit breiten Schul: 
tern und Xapels, 
franz. Seiten od. 
Genter Bents, 
durchweg handges 
fehneidert, mit Fa= 
con  behaltenden 


Haartuch = Yronts. 
Stoffe — hart u. 
weich appretirte 
Worfteds in dem 
neuen grau, forwie 
dunkleren Schatti— 
rungen von Pin 
Checks, Streifen 
u. Plaids —Serge 
und Venetian ge— 
füttert — m 


Mitt: 4.69 


woch, 


Shnh. Verka 


Lohfarbige Männerjchuhe und 
Orfords, Schnür- und Mucher: 
Style, Ertenfion = Sohlen, be= 
queme Zehen-Facon, 99 
per Paar, DZ c 

Mar Galf und Iohfarb. NRuj: 
fian Galf Männerjchuhbe und 
Orfords, Schnür: und  Bluchyer: 
Style, begehrenswerthe Yaconıs, 
bequem pafiend — munderbare 


Merthe — per 1 89 a 
Paar zu —* 
Patentleder Baby = Schuhe, E 
Schnür- u. Knöpf-Styles, bieg— 
ſame Sohlen, roth, lohfarbig 
und ſchwarz, Kid Tops, 


750:Sorten, per Paar, 49€ 
Baby:Schuhe mit weichen Sohlen, 
Pat.Leder Vamps, f'ey farbige Tops, 
Ehnür » Style, 50e— 19€ 
Sorte, per Naar, € 
PBarfug-Sandalen für Kinder, fir den 
Sommer — gemadht don gutem Xeder 
und geben Befriedigung. Spez. 59e 
markirt, per Paar, 


Gegründet 1894. 


J. 8. Lowitz, 


15! E, VAN BUREN STR, > 


wild. Glarl Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot, 


ar vun a 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dentihland, Deiterreihh, Schweiz, Luremburg etc, 

Abfahrten von —— Dorf: 
Dienfiag, 12. Juni, „Kaiſer Wilh. d. Gr.“ n. Vremen 
Mittwoch, 18. Sun, „Ryndam“ nadh...... Nottervam 
Donneritag, 14. Juni, „Blücher” nad Hamburg 
Tonneritag, 14. Yuni, „La Touraine* nad....Hadre 
Donneritag, 14. Iımi, „Barbaroifa® nad.. „Bremen 
Samftag, 16. Ytmi, ‚Beeland- nach Antwerpen 
Samftag, 16. Auni, "Batricia® nach Hamburg 
Dienftag, 19, Iuni, „Kaiier Wily. II.“ n... Bremen 
Mittwoch, W. Juni, „Botsdam* nad) Rotterdam 
DBonnerftag, 21. Sunt, „La Savoie“ n Havıe 
Donnerft., 21. Juni, „Kati. Aug. Bikt.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 21. Juni, „Bremen“ nad 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Grbihafiten 


Lolleftirt, VBorfhuß ertheilt, 


Geldiendungen 


durch deutſche Neichspoit. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geötinet bis 6 Ubt Abds. Sountags 9 dig 12 Vorm, 
1dms,modidaia,® 


ad) Deutichland! 


Nächite Abfahrten der Doppelichraubens 
Dampfer des 


Norddeutschen Lloyd 


bon Baltimore nah Bremen: 
„Brandenburg“, 13. Juni. „Rhein“, 27. Junt. 
„Nedar“, 4. Juli. „Main“, 18. Zuli. 


Mäsige Breife. Gute Velöjtigung. 
Weitere Auskunft durch 


H. GLaussenıus & Go., 


General: Agenten, 


96 Dearborn Str. 


in8,10,12,16,17,19,21 


RUDOLF SEIFERT 
103 Waihington Strafe, 
Drei Thüren öfilih von Glart Str, _ 12miilm? 


' Konangedendes Zigarsen- u. Fabakgeſchaͤſt 


Wafchlloffe 
ANouelly Rleider Lawus 
3c um de 


Hunderte von Stüden zur Auswahl, 
dunkler und Helfer Grund, zuverläffige 
Schattirungen. 


Neue bedruckte Organdies — prächtige 
geblümte Styles, blau, Helio etc., ze 
Andere offeriren fie für 73c, hier 0) 


Alicesblaue Canvas Suitings — ganz 
Alicesblauer rund, mit hübichen farbi- 
gen und Meißen Styles, gemacht 6e 
um für 122e verkauft zu werden, 

loh⸗ 


Novelty Craſh Suitings — blau, 
farbig, grau etc. geivebte Stoffe, in den 
hübjchen Manniih Styles, feiner GC 
Leinen ziniih, 15c-Qualität, 

Nurje gejtreifte gerbur Ginghams—in 
den verſchiedenen Styles, zuver— 6:€ 
läjiige Schattirungen, 


Echte Manchefter engliihe Chambray 
Ginahams —alle jchlichten Schatti- ic 
rungen, 1230:Sorte, 


Gebleichte Indian Head tweichappretirte 
Tabrifsßnden —2 bis 12 ds. das Stüd 
— Hard breit, 1230 von der RollerY 
hier für 2 

Noveliy Butchers’ Leinen Suitingg — 
weißer Grund, mit farbigen ut. 11! 
ihiwarzen Dverceds, reg. 15c, € 

Nmport. franz. Dimities — 6 und 8 


Cord Styles, werth 25° dom Stüd, 
neue geblümte Styles, Punkte 12% 
etc, — Preis, — 
Fabrik-Enden Seide Warp Organdies 
—in geblümten Styles, Qualität, wel— 
che vom Stück zu 35e verkauft wird, — 


ſolange ſie vorhalten, — 12! 
ec 


Auswahl 
Juni Bänder: Verkauf 


143öll. reinjeid. Dresden geblümt, 

143öff. reinjeid. ſchott. Plaid, 

2351. veinkeid. jchlichtes Taffeta, 

Zzöll. reinſeid. f'ey Band, 

1zöll. reinſeid. ſchwarzes 
Velvet, 


Satin 


Finanzielles. 


Gresnebaum Sons, 


BANRKTRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
gar Verleiben Geld auf Grunbeigenthum zu 
nicdrinen Zinſcu. 

Unleiben zum Bauen. Erite fihere Ohpotbefen 
zum Verkauf vorrätbhig. Wechſel u. Geldſendun— 
zen nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre— 
ditbrieſe für Reiſende, zablhar überall in der 
Belt. Angemeines Banlgeſchäft. Sag,didoion* 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, 
salvanijiricn Nägeln,  Etri Strikt hochjeine Arbeit. 


BO HUDSON AVE. 
—R 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koiten 14 biS 34 weniger al3 Schindeln — 

Halten zweimal fo lanae und 

Schen beiler aus al3 iraend eım anderes fog. 
Asphalt-Dadı. 


Sel.: Main 62 — oder fhidt Poftlarte an 


GENASCO ROOFING 60,, 


1139 Stud Erwange Bidg. 
mail7—tuni133 


Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff- 

nungslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden AÄusflüſſen, Bruſt- Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſfichts, Katarrh, Magendrücken, Stublver⸗ 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hera 
Hopfen, Bruftbeflemmung, Wengfiliäfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatärlichen 
Beriufte und andere Folgen ingendliher Berir. 
rungen gründlich geheilt unb volle Geſumd heit 
und Frohſtun wiedererlangt werden können. — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeber fein eigenes 
Arit. — 

Diefes außerordentlich intereflante und leder 
reihe Buch (Auflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann und Krau,.gelefen erden follte, 
tanın gegen Einfendung von: 25 Eentd in Brief 
marlen verfiegelt bezogen werden bon ber 


— 181 6. Ave., 


»” 8 
New York, N üma.dofondi.i 


mit Kapfer und | 


Anlerzeng 


Mustin Beinkleider, mit tiefer Ruffle, 
bejegt mit hohlgejäumtem Tud 19€ 


und Hohljaum. Speziell 
Meife Cambric Unterröde, mit tiefer 


Nuffle von feinen Tuds, andere 430 
mit Stiderei bejeßt, 69€ 


Damen-Leibchen, fancy 
tiefes ſpitzenbeſetztes Yoke, 


voll Taped, Ri— pr 
chelieu gerippt, 15: 
Suits f. 


Combination 
niedriger Hals 


Damen; 
und ärmellos, Umbrella 
engpaſſende 


Style oder 
21c 


Knie, große, 
— Ri: 


Flaps, 
Damen-Leibchen 
chelieu gerippt, Tape an 
Hals und Armen, 
gute Werthe, ge 
Geſtrickte Damen-Bein— 
kleider — Umbrella-Style 
oder engpaſſende Kniee, 
ſowie auch ſolche in Knöchellän: 
gen, Vote Bands, 


Grtra große Damen-Leibchen 
driger Hals und feine Wermel, 
Stmwiß gerippte, voll Taped, 

Kinder = Veibehen — niedriger Hals 
und feine Aermel, Tape an Hals 10€ 


u. Armen, Alter 2 b. 15 Jahren, 
Rugs frei Befranfl 
Wir Haben die Ntefter aus unferem Xa= 
ger ausgejucht, umfajiend ettva 6,000 
Nds. und marfirten diefelben zu einem 
Preis um jie fhnell zu räumen; fie wer: 
den in unjerem Bargain-Bajement Rugs 
Dimmer verfauft zu genau dem halben 
Preis. 
2,50 Royal Wiltons, 1.25. 
1.50 Wilton Velvet, 750. 
1.75 Bigelow Arminſter, 850. 
1.35 Body Bruſſels, 650. 
90e Tapeſtry Bruſſels, 450. 
Wir machen Franſen an irgend welchen 


von dieſen koſtenfrei mit unſerer 
neuen automatiſchen Franſen-Maſchine. 


im First National Bank-Gebäude 
Dearbarn und Monroe Straße. 


Yır der Sparfajjen-Aötheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Kouti Fünnen zu jeder Zeit in be 
liebinen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden, 

Sedes Mitglied des Direftoren- 
rathes diejer Bank ift und mu 
itets Direltor der % rt National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dıdo* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld ai mam: 


thum au niedrig 
Machen 


sten Binien. 
Bau:AUnleihen. 


ET Mer GEigenthbum berfaufen oder 
faufen till, wird erjucht, fih an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


au emeines Bauk-Geicäft. 


nfen werben — auf x —— 
ar ——— 8 eBfenduinge & — iben — 
Bein au 
Grundeigentbum zum a 
fidere Shpotdeten gu 
Sicherheitsg Ade 
Erömpte ah de.Beres pin * —S en 
bends bi8 9 Ubr an ntag une 8 
516,6m,dofafo 


| 


| 
| 
| 
\ 


| wären. 


In der Alligatoren- arm. 


In der Mündeier Mebizinifchen 
Mocenfchrift (München) veröffentlicht 
Karl Bed eine Reihe von intereffanten 
Reifefchilderungen aus Ylorida, in be- 
nen er Land und Leute, nicht nur un= 
term Gefichtäminfel des Arztes, höchtt 
lebendig und anfchaulich fehildert. Wir 
geben daraus einen Abjchnitt mieber, 
in dem er über den Befuch der „Alliga= 
tor = Farm“ in dem Diehungel bon 
Palm Beach berichtet. „Man hatte 
uns mitgetheilt,“ erzählt der Verfafler, 
„daß am Ende des Dfehungel3 die 
Farm des berühmten Wlligatoriften 
„Alligator oe“ gelegen märe, die zu 
den Sehensmürdigfeiten Florida zäh— 
le. Wir dachten, ohne uns genaue Re- 
ı henfchaft zu geben, daf mir vor dem 
| Reich des MWundermannes ftünden, 
| wunderten uns allerdings etwas über 
; bie [chönen Baumanlagen, die von Zi- 
| tronen, Drangen und Traubenfrüchten 
| ftroßten, nicht minder über die prächti= 
gen Schmudpflangen, beſonders Ole⸗ 
ander und Roſen. Auf einen Schwar— 
zen, der zwiſchen den Bäumen mit 
Hacke und Spaten im Schweiße ſeines 
unſchönen Angeſichts arbeitete, zuge— 


hend, frug ich, ob hier die Alligatoren 


Darauf verzog der Schlingel 


ſeine Phyſiognomie zu einem teufli— 


unter ein Rieſenthier, 


| 
| 


|: jchen Grinfen und fich den Wollfopf 
| mit feinen langen Floffen 


—— 
meinte er in echter Negermanier: „Die 
Alligatoren ſind gerade im Augenblick 
nicht da“, was uns ſehr ſonderbar vor— 
kam. Während wir uns nicht allzu— 
weiſe einander anſahen und ein paſ— 
ſendes „Concilium Abeundi“ erwogen, 
kam ein älterer Herr in Arbeitskleidern 
auf uns zu, belehrte uns, daß wir vom 
rechten Wege abgewichen wären, und 
ſtellte ſich als Beſitzer der Orangen— 
farm vor, die wir meuchlings betreten 
hatten. Mit echt ſüdlicher Gaſtfreund— 
ſchaft lud er uns ein, näher zu treten, 
und bewirthete uns mit friſch gepflück— 
ten Orangen, die uns in Ermanglung 
ſchaumgeborenen Naſſes auch ganz 
trefflich den Durſt löſchten. 

Auf dem Rückwege berührien wir die 
Farm des „Alligator Joe“. Die iſt ein 
eigenthümliches Konvolut von Pfer— 
chen, Bretterhäuſern und Palmblatt— 
pavillons inmitten von Gummibäumen 
und Kokospalmen. An dem maleri— 
ſchen Eingang iſt ein Regiment von 
ausgeſtopften Krokodilen poſtirt, dar— 
von dem ein 
Sachverſtändiger behauptet, daß es 
400 Jahre alt geworden wäre. Schade, 
daß man das Geheimniß der Saurier, 
ſo alt werden zu können, noch nicht ent— 
deckt hat. Um dieſe grotesken Reli⸗ 
quien bewegt ſich die junge Welt, die 
der „Einjährigen“, zu Hunderten. Sie 
ſind zum Verkauf ausgeboten. Da ſie 
wenig Nahrung brauchen, ſo kann 
man fie in einer Zigarrenkiſte als An— 
| benten nah Haufe mitfchleppen. Sie 
jehen wie eine mittelgroße deutfche Ei— 
dechje aus und wachen fehr langſam. 
E3 dauert mehrere Yahre, bis fich ihre 
Größe verboppelt. 


Hinter der Ausftelungshalle beginnt 
| die eigentliche „Farm“. Da it ein Ab: 
ı hang am Worthfee-Ufer, deffen unterer 
Zheil ins Wafler reicht, während der 
obere troden und mit Palmen und 
Buſchwerk bepflanzt iſt. Das Ganze 
iſt mit einem ſtarken Bretterzaun um— 
geben und in einzelne Unterabtheilun— 
gen getrennt. In der erſten derſelben 
lagern einige 60 Krokodile in einem 
geradezu unheimlichen Ruhezuſtand. 
Von Weitem gleichen ſie den Sand— 
bänken, auf denen ſie zu ſchlafen ſchei— 
nen. Nur bei ſehr genauer Beobachtung 
bemerkt man bei denen, die ihrer Zäh— 
ne doppelreihige Gatter auffperren, 
mie e8 fich ja aud) bei dem Befuch eines 
Arztes gehört, eine faum nennengmwer- 
the, durch die Athmung hervorgerufene 
Bewegung. Ich hätte gern eine grö— 
ßere Gruppe auf meiner photographi— 
ſchen Platte verewigt, und verſuchte, 
eine geeignete Poſition über den Lat— 
tenzaun weg zu finden. Alligator Joe 
ſagte lächelnd: „Das wollen wir gleich 
haben“, und nahm eine lange Stange, 
mit der er einem der SFaulenzer einen 
fräftigen Wint neben die Kinnbade 
verſetzte, worauf die alſo aufgeſchreckte 
Beſtie ein eigenthümliches Fauchen hö— 
ren ließ, etwa wie es eine Lokomotive 
von ſich giebt, wenn ſie überſchüſſigen 
Dampf abläßt. Darauf ſetzte ſie ſich 
langſam in Bewegung, während Joe 
auf ihrer Hinterfaſſade herumſtocherte. 
So trieb er einige Vrachtexemplare in 
einen Kreis zuſammen, in denen ſie, die 
Mäuler weit auffperrend, fih gruppir- 
ten. €3 gelang mir dann aud, 15 
diefer ungemüthlichen Infaflen im Bil: 
de dbarzuitellen. 

Aligator‘oe ift ein jtattliher Mann 
in den beften Jahren. Er hat theils 
mit dem Einfangen, theila dem Auf: 
päppeln feiner flegebefohlenen ein 
großes Vermögen verdient, denn für 


einen ausgemachienen Saurier erhält | 


er Durchfchnittlich die ftattliche © Summe 
bon 100 Dollar. Aber mie gewonnen, 
fo zerronnen. Es ift ein duritiges Ge- 
Ichäft, welches der iwadere Ziichter be- 


treibt, und wenn er von einem Beute: | 


zuge in der Mosfitobai, wohin fich die 
Practeremplare von der Kuppe des 


Hloridanifchen Fingers Hinabgezogen 
haben, zurüdfehrt, 


einem Riefenlabetrunf ein, mobei der 
gefammte Erlös binnen weniger Tage 
durch die Gurgel gejagt wird. Ueber 
ben tapferen oe Sommt dann ein Zer- 
ftörungstrieb, dem das ganze Flafchen- 
und Gläferarfenal des fchmunzelnden 
MWirthes zum Opfer fallt. Daß er die» 
fem rafenden Achilles nichts Tchentt, 
läßt fi wohl denfen. 


Alligator oe ift noch nie von einem 
Alligator gebiffen oder ſonſtwie verletzt 
morben, wie e3 fo häufig bei anderen 
gefchehen iſt. Er geht ohne Scheu in 
dem Alligator - Zwinger herum. Er 
ftellt und feßt fich auf die größten Ka⸗ 
liber und reitet fogar auf : :en, indem 
er fih um ihre Bruft Hammert. Man 
nimmt an, daß er die Kiniffe der Sau- 
tier fo gut ftubirt bat, daß er ihnen 

’beizeiten begegnet. Die Biſſe ſollen 


Ceſet vie rrse aim To gefährlich fein, wie Die mit 


fo lädt er A la! 


Robenftein ganz Weit Palın Bea zu | Yer Wiffenfhaften einen Vortrag, mo- 


! mie 
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MıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


einzulegen. 


100 Did. feine nerionte ⁊ 
DEE en, regul c 
u. weiße ſhaped Damenleib⸗ 
chen — — Hals — kurze 
oder leine Aerme ? 
25c Werth, zu 15c 
Seine gerippte Thaped Damen» 
leischen niedriger Hal — 
furze oder feine Yermel — Grö- 
Ben 4 bi3 9 — 

25c Wertb, zu 

Valbriggan Hemden und Hoien 
für Anaben—werth bis 

zu 50c, ipeziell 


50c 
weine 


Größen 


Tamen-Büte | 


= 


Farben — | 


Damen: u. Ninder-Strobbiite 
aſſort. Facons — ale 
merlirt um bon 50c 
verfauft zu werden, 

Auswahl 


(Hnaha nahanıs 


bis $1.00 


Schür⸗ 
Checks 


Qualität 
zen⸗Gingham — alle 
und Farben — 6%c 
— don 8.30 bis 

De 


awns 


1 Kiſte aute 


Werth 


Sie 


5000 Yard Fabrifreiter von 
121%c aemurfterten Lawns u. 
bedrudften Batiſtes { 
nenejten Blumenmurs 
iter, per Yard 


Percales 


Vercales 


32 Zoll breite cales 
Stoffe — 


helle und dunkle 
gewübhnl. zu 10c berz, 
faujt, Mittwoch au 


HZandiüher 


I 
20 bei 40381. ertra Qualität 8 
acbleihte und braune türfis 
febe Handtüher— guter Wth. 
c — ſpeßgiell, 
Stück 


zu 15 
per 


Bügelwachs 


Bügclwachs — mit Salz 
griff — fpeziell, 2 für. 


der, 


Ic 
PFiköre 
Blackberry Brandy, 


per Gullone 


Num—5 Sabre alt— 
per Flafhe 


Belle of Sadion Pure 
RyeWhiskey, Gallone. 


Veppermint — extra 
ein — Flaſche 


51.75 


derber Wucht geführten- Schläge der 


Schwänze. 

‘oe verräth feine Kunftgriffe nicht. 
Viele behaupten, er fange feine Opfer 
mittel3 eines Laffos, andere nehmen 
an, daß er fie mit der Harpune unter= 
halb des Schwanzmusfels treffe. Er 
aber jchmeigt fich wie ein Moltfe be- 
barrlich darüber aug, Er giebt na= 
türlich fo viele Jagdgefhichten zum 
Beten, wie man nur hören will. Ei- 
ne, für deren Echtheit ich übrigeng kei— 
nerleit Bürafchaft übernehme, tft die 
eines gemwiflen Tom Puder, der fi 
mehrere Jahre lang allfeitiger Bewun- 
derung in Südflorida deshalb erfreute, 
weil er mehr Alligatorhäute einbrachte, 
als alle anderen Nimrode zufammen. 
Man zerbrac fih den Kopf über den 
Grund diefes unerhörten Erfolges und 
forfchte Tange Zeit nach, ohne Aufflä- 
rung zu erhalten, bi3 eines Tages ei- 
ner der Händler den braven Tom am 
Dunn Ereef erfpähte, wo er gejtredter 
Länge auf einem großen Holzblod lag, 
der in den Bach hineinragte. Von die- 
fem herab ließ er eines feiner Beine in3 


ı Waffer hängen. Plötlich fah der Auf: 
lanajfam | 


pafler, mie Tom fein Bein 
heraugzog, während gleichzeitig ein 
ftattliher Alligator den Schlamm des 


Baches mit feinen Schmanzichlägen zu | 


einer diden Schlaafahne rührte. Toms 
Bein ftaf theilmeife im Schlunde bes- 
ſelben. 
dies nicht ſonderlich zu erſchrecken, 
denn flugs hatte er 
Bowiemeſſer gezogen, das er der Beſtie 


in die Weichtheile ſtieß. Dann ſchraub⸗ 
te er ſein Bein gemüthlich ab. Er hatte 
nämlich einen Stelzfuß, deſſen Außen- 


fläche wie die eiſerne Jungfrau mit 
ſpitzen Nägeln geſpickt war. Als der 
Alligator fröhlich zubiß, gruben ſich 


die Spitzen tief in ſeinen Rachen und 


hielten ihn feſt. So war der findige 
Tom ſeine eigene Lockſpeiſe 


* 


Si non ® vero, & ben trovato! 


— —ñ— —— 
Das Ergrauen der Haare. 


Der Subdirektor am Paſteur-Inſti— 
tut in Paris, Profeſſor Metſchnikow, 
hielt türzlich in der dortigen Akademie 


rin er erklärte, daß er ſich in der letzten 
Zeit mit dem Problem des Ergrauens 
der Haare befaßt und auf experimen— 
tellem Wege deſſen Löſung gefunden 
habe. „Die bisher aufgeſtellten Hypo— 
thefen für die Urfachen, die dad Er- 
grauen der Haare bemirfen,“ Führte, 
wie das Neue Wiener Tagblatt berich- 
tet, Brofeffor Metichnilom aus, „Tind 
haltlos. Das Haarpigment wird, 
dies Profeſſor Spiegler 


ı nachaewiefen bat, meber durch chemi- 


fche Agentien noch dur das Eindrin- 
gen der Luft in dag Haarröhrchen ent— 
färbt. Als Urfache diefer Erjcheinung 
babe ich ähnliche Agentien gefunden 
tie jene, die den Prozeß deö Alters 


‚bervorbringen.: Das ‚Haar enthält raft- 
‚los mwirfende Zellen, die das Pigment 


abforbiren und zerftören. ch habe 
diefe Zellen Chromophagen genannt, 


Alles für 


Alc 


Taſſen u. Unſertaſſen u. An! ertaflen 


Janch berzierte Taffen 


u en, fpeziell 
4 Paar für 


Bintertanen 


Einfach weiße Ihee: 
teller, ſpeziell, Stü 


Zitronen: Muektlſcher 


Glas Zitronen-T 
—Ipe3. 


Muslins 


36361. 
bleichter Muslin — Lockwood 
B. Brand 
— nur 10 Mards 

an einen Kunden, VD.. 


Strumpfhalter 


Seitenſtrumpfbänder für Kin— 
aus ſchwarzem Lisle — 
alie Größen — 

wertb 10c, 


lerhafter Sebfraft ber 
dizin bilft gemöhnlih ein wenig, 
lange vertragen. 
Beinabe 6000 von mir in den legten 15 Monaten behandelten Ra- 
tienten werden Euch das 


Optifer 


Den Angefreflenen jelbit fchien | 


ein langes | 


gemwefen. | 


Schwarze geribpte 


13€ 


und Ends, Paar 


19c 


und fanch farbig, 
per Baar 


— 
braun und Blau, 
per Paar 


Balbrigganhoſen 


nabtlos 


zu 1öc Werth, 3 


Stücke Wieboldts Fami 
2 Pfund beſte Stückenſtärke 


KRrogen 


Waſche chte 
Damen 


und 


halten, Stück 


Kle derſtoffe 


ben — 75c W 
per Yard 


Skirts 


Quetfcher 
Mittwon, etüd.. 


* 


aus Novelty 


Bertd, — der 


Spicgel 


11 bei 21:30, 

fhliffene Spiegel 
eichene 
50c, zu nur 


extra feiner unge 


Preis 


‚die 


regul. 


Sperm M 


Paar ſpeziell, Flaſche 


Geſpräüche über 


Eure Augen 


Schmerzen im Kopf oder in den Augen rübren fait ımmer bon fch- 
oder don Nurziichtigleit. 


oft don Weit- 
aber Euer 
Briuen belien immer obne Medizin. 


beitätigen. 


$3.50 bis $5.00 
Brillen—ijede Facon 


Morgen 


Das 


baum» 
woll. Kinderitrumpfe, Re 3e 


Nahtloſe Männerſocken — ſchwarz 
Nahtloſe Männerſocken —gemiſcht 


Fanch geitreiite Männerjoden — | Schwarze aerippte 
— Muſter, 


Fe Seiſe.. 320 
Sc 


Alles für Ale 


Stodfragen 
— werth bis 
— ſolange ſie vor— 


50 Stücke franzöſiſche ſeidene 
—F Eoliennes — alle neuen Far— 


BWallina Sfirt3 für Damen— 
' ) Miztures 
— plaited sacon — 


franzöf. 


Rahmen, wth. 


| Maſchinen⸗Oel 


daſchinenöl, 


82.45 
HI J RR —S HI Wicholdts 


Euer beftes Intereffe follte Euch jagen, jett einen Borrath von 


Interzeng und Strümpien 


Großartige, über Monate jich erjtredende Vorbereitungen, das Ausaeben von Beitellungen für enorme Ouans 
titäten, die Heritellung derjelben unter gefunden Zuftänden, die Borjeriften, daß jedes Stüd gut geformt und gemacht fein 
muß, und die unübertrefflichen Preisreduftionen, melde Beitellungen von jolhem Umfang zur Folge haben, alles dies vers 
eint follte dDiejen zum größten Gelderjparungsverfauf der Satfon machen. 


Weiße Umbrella-Hofen 
für Damen, ipiscenbei., 
0c Werth 25c Werth, zu 


Balbriggan Männer⸗Unterzeug — 
Hemden ya — 
SEC ISO Reese 


Feines nn Männer-Unter- 

zeug — Hemden u. 

polen. Seconds "— 
Werth, 3 


franzdj. 
für Männer — BE na — 
30 bis 

50c Werth, 


Braune gemiſchte naht⸗ 
Ioje Tamenitrümpfe, 
per Paar 


Schwarze banmioliene Damen- 
ftrümpfe, nabtlog, 


a Ic 


per \ 
Schwarze gerippte baumwollene 
U jowie Liäle 


: nabtlos 
Rertb — zu 


aumwollene 


— 


Baar.. 


Kinderitrümpfe, 
ale Größen, 


ge | 


Miltwoths Spezialitäten in anderen Departements, 


Bon 9 bis 11 Nhr Vormittags — Frifch gerdfteter Santos Kaffee zu 101%c das Pfund. 


* 
| Unterröcke 

Schwarze ggg aus 
|- feinem SpunGlat Clotb gemacht 


-S1 lounce bei, mit —— 
‚de 


u. Sivap3, fbeziell zu. 
| Tachentücher heuticer 


für 


i 500 Duszend weiße hoblge⸗ 
au 25c 


füäumte Tafche ntücher für Da 
men — iwertb 


— 


1% Yard3 breite fchwarze 
Mobair Brilliantines — bes 
fter Seidenfinifh — vracht⸗ 


volle 980 Sorte. 
per Dard.. na DO 


QSuits 


Chirtwailt Euit3 für Damen 
— gemadbt aus Andialeinen 
und Bercale — farbige oder 


fanch Pe — 8 1.98 


fpeziell au.. 


T 


Theeleſſel 
für Oelöfen, 
ſpegiell zu 


Kiedinadeln 


Gute Stedn: adeln—fbesicl r. 
Mittwoch 
Papiere für 


gem. 


ae» 


folide er 


Droguen 


Kobola Tonic, = 
fpeziell AU.eereccooe uo0cnsee 65€ 


Tanderine, 
50c Größe 
Schoenfeldt® Thee od. Hoffmannt 
Thee, zwei 
Packete für 


Rat & NMoach Paſte, 
250 Größe, zu 


Me 


Maaen Tann fie nit 


größte Zager von 


Pianos in der Welt. 


Sogar der Anſpruchsvollſte kann bhier befriedigt werden. Keiner kann 


eine beſſere Sammlung von Pianos 
andererſeits, leiner lann beſſere 
wie wir ſie ausſtellen, finden. 
Wenn Ihr uns 
Euch intereſſirt. Hier ſind einige Pianos 
des Hörens, Spielens und Sehens werth ſind. 


Steinwahy Pianos. Ein vollſtändiges Lager 
von dieſen hübſchen und unvergleichlichen 
Inſtrumenten, beginnend mit dem neuen 
Nertigrand Upright zu $500 und aufwärts 
Beigend zu 1 gERIEIGEN Facons zu 
$1.350 bis $5,00 

Biaſius⸗ ee. Rbiladelphras Ariſtokrat 
iſt zwiſchen den Pianos, die von uns ver— 
lauft wurden an viele berichiedene Käufer. 
Alles was darüber zu ſagen iſt, es erfreut 
den Kunſtlenner. 

Krakauer Pianos. 
rights werden von 
Kenner in der Ton— 
werden gezeigt in vier neuen 
Mahbagony-Gehbäuſen. 

Stel Fianos. Diefes zeitgemäße Tünitleri> 
fhe Piano, bon der teinften Sorte, wird 
jest offerirt zu einer neuen Rangirung der 
Preife. Prahtvolle neue Modelle. 

Wheelock Pianos. Die rieſigen Hilfsmittel 
einer großen VianoOrganiſation wurden an 
dieſes hübſche Inftrument verwandt. Drei 
neue Entwürfe von Gebäufen. 


Umta ic = Departement — 


Diefe wobibefannten Up- 
vielen unferer beiten 
Qualität bevorzugt, fie 
Jacons in 


zu niedrigeren Br 
Mufter don fünitleriihen Inſtrumenten. 


einen Beſuch zur Beſichtigung abſtaättet, 
die Ihr auf unſeren Floodrs findet, 


eiſen finden, und 


werdet Ihr etwas finden, was 
die wirklich 


. Sterling Pianos. Mit Verkäufen, die weit 
in die Tauſende gehen, fährt dieſer popu— 
läöre Leiter fort, jeden anderen Piang-Bers 
lauf um $50 im Brei zu bieten. 

Stunveiant Pianos jind immer die Führer 
in den qutien Bianos zu niedrigen Preifen. 
Die neuen Entwürfe ftetaern ihre Vopulari: 
tät. Beachtet e3 wegen ihrer Yeinheit des 
Tones 

Weber Pianys. Ein bollitändiges Aſſorti⸗ 
ment von dieſen berühmten Inſtrumenten. 
Die neue Upright-Facon zu — ift ums 
vergleihlih zu dem Preis. Des sgleiden die 
bübiben Grands bon $650 aufwärts 

Huntington Pianos. Iett offeriren mir 
diefe bübichen Anitrumente, damit jie in 
Mitbewerb treten mit ven aewöhnlidhen PBia- 
no3 zu mittleren ssreifen. Gegenwärtig eine 
Gelegenbeit, si einen befonders guten 
Wert) zu fihern. 

Elf andere Fabritate von Pianos werden 
ebenfalls gezeigt, jedes einzelne präſentirt 
einen mächtigen Grund für feinen PBilag in 
dem größten PBiano-Xager der Welt. 


Außer unferen neuen Pianos haben wir ein großes 
Umtanf t. Departement, welches nahezu die ganze Lane‘ 
des Gchändes lüngs der Adams Strafe einnimmt. * 


Dieſer unvergleichliche Verkaufsraum 


mit gebrauchten Pianos acfüllt. Einige waren für einige Monate vermiethet, andere wurden 
in Tauſch genommen für Steinways, Webers oder Pianola⸗Pianos. 


$450 
5450 
8300 
3450 
$400 
$400 
s350 
5600 


feine Mahagonn cher für...... $275 
Mahagıny Doll Upright für...... 225 
Ebuny Eitey für.. 

Walnus Sohmer für 

Mabagony Gonover, für 

Noienhot; Ghidering für. 

Roſtunholz Sted tür i 
Roſenholz Knabe für.............. 
Balnu? Kranih & Bach für...... 2: 
Mahageny Haines Bros Für 
Walnut Deder & Son für 
Ebonized Gabler für . 

Balnnt GChriftie & Son für 

Piano» und VBianola-Lfferte diefen Mon» 
nat. — RVenn beide Inftrumente zur felben 
Zeit aefauft werden, wird ein Rabatt bon 
$25 gemäbrt. 

Wichtig! Mir beihäftigen Ieine Stadt» 
reifenden unb aeben den Kaufern den Bors 
tbeil der aroßen Nommiffion. die don fol» 
den 5 vilhen bändlern aemadt wird. Biss 
balb $50 bis $100 fur ein Biano mebr be- 
zahlen ala notbwendia ift? Spart Diele 
Sumime dadurch, dah Abr den Vortheil zieht 
aus unferem Lriginalplar bon unferem 
niedrigen Netto Preis — gleih für Ale. 


Qui si parla Itali- 
ano. omandate 
perilSignor Cugno 


$ det. mende 
Dh an Aoren Behmtwst 


Cesky NMluvyt, optejtesenap. 
IQ. E. Pribyl. 


| Schöner 
| Biano:Bud 
Katalog 


Die Haarmwurzel ift gegen ihre vernich- 
tende Thätigkeit am beſten geſchützt. 
In dem Moment jedoch, da es den 
Chromophagen gelingt, in die Haar= 
murzel einzubringen, fängt die Entfär- 
bung des Pigment? an. Nachdem ich 


die Urfache des Ergrauens ber Haare | = 


feitgeftellt, fuchte ich nach einem Mit- | 
tl, um die Wirffamteit der — 
phagen zu paralyſiren. Ich habe dies 
Mittel gefunden; es iſt ſehr einfach. 
Eine Temperatur von 60 Grad F. Hitze 
genügt, um die Chromophagen zu töd⸗ 
ten.“ Die Akademie hat den Vortrag 
des Profeffors Metfchnitom mit leb- 
bifaem Beifall aufgenommen. Das 


$400 Faucyh Braumüller für 

3350 neue Facon Schaaf für 

5950 Steinway franzdi. Walnut für.. 

5400 Mahagony Bauer fit U 
5 Pianos, zurügelommen v. Bermiethen = 
$400 Roienhol;z cher für 


Sar 
su 
8 


Und * Andere. 


te Diitanz macht feinen Unterichieb. 

Wir berienden Pianos überall bin. Die 

Sradt ift nur eine Frage von $5 oder fo. 
Beichte Bedingungen, wenn aewünicht, für 
Käufer außerhalb der Stadt. Sendet, um 
ein Exemplar unjere3 pradtvollen Piano» 
Buches (frei). 

Keihte Adzaklungen. Wir offeriren eine 
Auswabl von bier Plänen. Einer von die= 
fen ift befonder3 pafiend tür Berionen mit 
mäbigem Einlommen und für Berfonen, die 
fih nit erlauben fönnen, große Ausgaben 
auf einmal zu maden. $10 Anzablung u. 
$5 .monatlih ilt alles, wa3 e3 foitet, ein 
autes Piano zu eignen. 


Parle Francais 
Demzande pour 
ten 


Svenska spraket. 
talas, fraga efter 
Mr. Allander. 


Muwimy Rp Poiska, proshe za 
pytac Mr. Neumaan. 


Wabaſh 
und 
Adams. 


Problem, worüber man bis jetzt verge⸗ 
bens brütete, iſt alſo gelöſt. Es fragt 


ſich nur, wie ſich das Mitiel des Pro⸗ 
feſſors Meifchmtow in der Praxis be⸗ 


währen wird. Wenn die Grauköpfe ge— 
gen die Chromophagen mit 60 Gr. C. 

— 212 F. zu Felde ziehen, jo werben 
ſie dieſe Schädlinge ſicherlich tödien, 
dabei trerden fie aber auch fämmtliche 
Haare laffen. Das hiehe aber den Tee 
fel durch Beelzebub austreiben. 


— Blüthe.—E3 ——— 
die höchſten Felſen überragen. — 
den alten Griechen hießen die 

der Liebe Venus und Amor. 


De 





